





Nr. 36. Wien, Freitag, den 4. September 1903. LV. Jahrgang.
Alle Reohte vorbehalt en.
Ber icht über die Studienreise des Österr. Ingenieur- und Architekten-Vereines
nach Dalmatien, Herzegowina und Bosnien.
26. Mai bis 7. J u ni 1903.
Abb. 1. Kerkafälle ,
(, ' aob der Aufnabme dea Direktor v. W en u sc h.)
Donnerstag der 28. Mai.
In Z ar a wurde de r einstundige Aufenthalt ( -U Uh r
morgens] zu einem Gan ze du rch die ta dt benützt. D urch
di e P orta Marina führt e der 'Veg zum D om, zur Pi azza
dei Signo r i, zur Piazza dell ' Erbe und übe r di e Basteien zur
Marina zurück.
'Vährend der äußerst
kurzen Da uer unseres Auf-
entha ltcs in Zara k onnten
wir nur einen allgemei ne n
E indruck zu gewin ne n
trachten, und wir schie de n
mit de;n lebhaften Be-
dau ern dar über, da ß wi r
dem D om e, der a lte n Do-
natuskirch~, den bei den
r örnisch en 'llulen und den
borrosten ven eti anisch er
Kunst nur so ge r ing be-
m essen e Zeit widmen
k onnten . D er D om ist
ein dreischiffiger Bau a u
dem t 3. J ahrhunderte. der
trotz di e er spä ten Zeit
noch st re ng rom anisch e
Formen zeigt, was auc h
von Teilen der H aupt-
pforte de sselben g ilt, trotz-
dem diese nachweisbar
au d m 14. .Jahrhunderte
sta mmt. Auffallend i t
di e geringe Breite der
ei te nsch iffe gegen j en e des Hauptschiffes, und von eigen-
artiger chönhei t ist di e r eich gegli ederte Au ßen seite der
Apsi s und der Zibori en altar.
Na chmittag 1 Uh r erfolzte di e Ankunft in e b e n i co. wo
uns Herr In O'. T on xic er wa r te te , und unmittelbar darauf di e
Abfahrt mit in em von der Rh oderfirma Pi o .I.T eg r i beige-
ste llte n onde rda mpfcr zu den K er k a fn l l e n (A bb. 1). Der
W eg führt zwi sch en kahlen; felsigen Geländen an der alten welt-
verze se nc n ' ta dt ca r d o n a vor bei. D er Blick auf di e K erka-
fäll ist übenasch end schön ; über fünf tufen von j e bi s
9111 l lühe stürzt sich di e 'Vassermasse herab; di e Umgebung
ist in sa ftiges Grün geb ettet.
Die Kcrkafäll e k önnen bei zrößerem W asserstande,
oh ne eine n Einspruch befürchten ~u mü ssen, auf gle iche
eh nswürdigkeit mit dem Rheinfall bei chaffhau en An-
spr uc h erhebcn, der eine Berllhmtheit und se ine n zahl-
reich n Be uch hauptsuchlich dem Umstande verdankt, daß
er sich ni cht in Dalmatien , sondern in der chweiz befindet
Er. tattot von .lu l ius Koch und Koustnutiu Prelh, v, 1'0\11'.
Zw ischen Veglin und herso gi ng d ie Fahrt bei ganz
ruh iger ice in milder ommernach t durch den Quaruerolo.
, Die c!'s te Anregung dazu , d er di esj lthrigen Reise Bos- I
n,lpn a ls ZIPI zu stecken, gab d i Vorführu ng von Li cht-
btiliern, ,,:el ch e Il er r P o j m a n , In spektor der bosni seh en I
Landesl'e crl crun O', um 11 . Mllrz im Fe..t 'aa le unseres Hau ses ve r-
ans ta lte te . Da s dankcn sw orr o, ganz außerordentliche Entceccn-
komm en des geme insll men Mini st eriums ermöz lichte es dem
B iseuusschusse di Verein smirelied er mit eine m seh r un-
. I I "zre I nr en Progl':llllm e zur 'I'ei Inalnu o an der Reise einz ulade n.
1'[11' wel ch e s ich a lsba ld in resr , Intcr es e zeigte. '
Bei d ' 1' Au earbeitune
d r Einzelbe, timlIlun cre~
wUI'de der Hci scau s hu ß
tutkrn ftig st unt erstutzt
durch Frau 1\1. 'l'h irca ia
G el' st el , Gem ahlin des
l! c l'l'n Gen eral-Insp ektor
G el' s t e L wel ch e in ei-
nem r; raphikon di e Fahr-
ton aller in 1"1"I\O'e k om -o
mcnden Dumpfer zusum -
Illpnst cllte, sowie durch
11 e r rn J\Iin istcrial rat Ba-
ron Burowiczk a da-
mals Staatsbahn- Direktor
in 'I'I'iest , mit se inen In-
spel toren, den Herr n
H OCCl) i 'ein in pul ato
und \ n ton .' t o ja n in
Gravosa . '
Der folgende kurze
B ri eht übe r den Ver-
lauf der Rei se Roll vor -
wi eg md so lch Objekte
bl'I'ül'ksi chti O'cn w lch e
. I b
rne it a ndl' l"\vllr ts erschö-
pf:en~1 behandelt wurd n *), lind den Reiset cilnehmem so-
WIe ihren lieb en swllrd igen F ührern in den besu chten t ädten
1.111' Erinn erllng an di ese Fahrt di en en,
'> E}n Teil der H isegcs llseh aft fuhr Di en stag den
-:G. J\Ial, abends Uh r 2~ 1 Iin ., mit dem chne llzuge der
. lIdbahn von \Vi n ab nach Fiume wo di e übric n
'I' 'I 0CI ~ehlll 1', von Trie t. Ven edi g , Gii rz, Abbazia und ande ren
• tutIOnen eint re ffend. ' ich an ' shlo en, D er Nachmittag
~vUI'11 zu eine m Au sfluge nach . bbnzia be nü tz t; und gogen
( 0 h r ab ends versammelt ' sieh di e Hei egescllsc ha ft.) '1"1
_. 'J nchmor, davon 7 D amen ) an Bord des Dampfers
n Budapest " der ngarisch-K roati sch en eedampfschiffahrts-~tiengesellscha ft ,
\ ' *) Paul K 0 r t z,.. Beri cht übe r die St udie nreise im Mai 1
" \ ochonschl'ift des Ost on '. Ing.- u. ,\rch.-\·el'uin s" 1 "
r" Pl'of, Dr. L . •J e l i C, "[ on,. Dir . Fr. B u I j c e Prof,~. Ru t a r ,
'"Hla cli ~pllillt o 0 ~aloll ll, Jl;1I1':l I ' ~ l l.
Hel ,' . /." •• t ii h '! 0 11, Splli at o und 1!-:1/ru81l, z\~'e i Perl en der ~ria , "Zeit.
- 11 1ft flll' Al'clutektlll' ulIll IlIgelllourw o.:stJn", Hann over I tl~l ..
4(j..j.
son st w ürde er - wenig ten s von
Ü terreichern - au ch ni cht viel
mehr be ucht werden al s di e Kerka-
fulle.
D as vo n der tadt ebenieo ge-
meinsch aftlich mit der dalmatini schen
taa ts ba hn bei d en Kerkafällen er-
ri chtet e 'Va .serheb werk best eht au s
e ine r 30 / ), - Wes ersll ule n masch ine.
die das 'Va sseI' a us Brunnen 180 /11
hoch in ein 'a m me lrese r vo ir treibt,
vo n wo es in einer' 'Menge von
35 m3 pro tunde in eiue r 12 1.-/11
laug en ; mit drei iphon s durch
ti ef eingesch nittene Quertäler g e-
führten Rohrleitung in die tadt
Hießt.
Eine bei den K erkufallen noch
im Bau befindliche Kraftanlage für
ein El ektrizitlltsw ork entnimmt den-
se lben mittel s zw eier j e sechs Milli-
met er di cker, au ßen mit Rippen ver-
·te ifter Blechrohrstrllnge von j e 2 '() /11
Durchmesser au s einer Hüh · von
2~ 111 pro kunde zu sammen 30111:1
\Va: ' r zum Betrieb e eine r Turbinpn -
an lage vo n 7000 J) '. Die K erkHfäll\'
h aben zwar ..j.f) 111 Hühe es war
a be r w ez cn Grundeinlüsungsschwie-
r igkeit en ni cht mö glich , mehr al s
i 5111 aus zun utze n.
Na ch der R ückkehr von den
K erkafallon blieb für ] eb ni co noch
Zeit. um au f ein em • pazi erg-ang'('
durch di e a lte tadt den Dom zu
besi chtig cn. Dieser ist e in herv or-
rag end schö nes Baudenkmal , welches
im 1-t. .Jahrhundcrte begonn en und
im 16. .la lirhundertn vol lendet wurde.
E s zei g t di e Formen der vcnctiuni-
ichen G otik und den berganO' der-
e lbe n in di e Gestaltungen der He-
nuissun ee. ch üne Gliederung und
rei ch er bildlieb er ch muck geb en
dem Bauwerke hoh en W ert sowie
kun tg eschichtlich cund kün stl erisch e
Bedeutung.
Ab end () hr 15 Min . tring der
Zu g von cbe nico ab; di e B!JlIl führt
durch ein tro 'tlose, wa sserarm e
K ar tg gend . In pal ato wurden wir
vo n Herrn Hocca i ci n, Jnsp cktor
der k. k. ' taat bahnen, empfangen.
welch er für di e EinquartierunO' in
li eb en . wUrdiO'ster 'Vei se vorge~orgt
hatte und, unterstutzt von den 11 e r re n
In spek to r \V e i d li c hund Ilau-Ad-
junkt T on e ic, in Spalato die F üh-
runz übe rnalu».
Freitag der 29. Mai
war. von mor'~ens b.is mitternachts dem herrlichen .' p a I a t o
ge wid mor, hi er WIrkt auf den Beschauer ml1ehti g die Er-
Innerung an zwei große Entwicklungsabschnitte ein.
ow ie die Ortsbezeichnung • p a In t 0 aus dem alten
Palatium herzuleiten ist, so besteht di e Altstadt überhaupt
a us den Resten des diocl etianischen Palast es. in welch em eine
tadt eing baut e rsche int. Di e Zwi schenräum j, der " ulcn
iin d mit , ' tock werk sba llten aus verschied en en Jahrhund rton I
Ifl(lB,
Abb. 2.
stam me nd, a u ge füllt, hinter a lt n Pal a tpfurt en cnt8ta~drn
höchst mind rwertig c \Voh us t tt en und, um der Barbar I
Z
( I.~
Kron e a ufzusetzen sind auf di e Huinen in ga llz n. uer ' ~~
W ohnh äu ser a ufzetü r mt worden, deren La. t "eelgn~t }u -
'" , I I I ' önusc icnsc he int e in geleO'cntlic hes Bersten ( er e II'WUrc Ig l'n ru : I '
, b I T) I t ist ein rüml SC ieiRe. te zu veranla en. . ' I' om pa a o. I:; . ' . DeI'
' I'e m p 1 und di e T aufkirch e d ie (Irahst tttt D lOel etlHn :;: -nit
D om i t von kunst ge ichichtliche r Bed eutung, a be r' da. "?\
au :ladonde' I lauptge .imse im Innern d es H.un(lba~csl I
1 I I I kunstl I'l 'C ienn i ·ht VOll ALme. ' unITen, we e re von IU 1 m
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E.rnpfinden de: alten Ieist rs z ugen . F in ge chaffen sind
hmg"pg n all e Einzell1l'iten des rabhau se Dioclotians.
we!ch' so echt und recht die sp ätrömisch en Formen allf~
WCl en . Das Peristyl des Palast ' di ent jetzt als Zugang
von der , eeseite, und di e a lte Porta aurea st ellt den Eingang
i~ di e , ' tad t in der Hieh tllng von a lona her . Di e Reste
111 iser r ömi sch en Bauwerke zeigen ehcn mäßisre Formen und
s?hülle Verlutltn isse, der Grad ihr " Verfall es ist abe r scho n
' In ziemlich weit vor gos ·hri ttene r. Di e vielen Funde aus
a~ triimiscller Zeit welch e hier und in a lona zutage kamen,
sind so rg fnlt ig gesamme lt un d von dem bczeist er ten For-
sche r Hl'gi erungsrll.t Monsig nor e F r. B u I i c zusammenge-
trag~n. Leid er hat er es t rotz a ller nst rengungen noch nich t
zu em nn Bau gebracht, dr ein übersicht lic he Zusammen-
ste ll ung d I' nuße rs t w r tvoll en Stucke ze tatten würde,
....:... ... L:.t.- o{
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Abb. 3.
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liehen F ührern durch palato Abschiod; die Red n waren
aber auf das bescheidenste laß beschränkt, weil die Stadt
sich gerade wegen der Unruhen in Agmm und der für
diesen Abend erwarteten Rückkehr der kroatischen Abce-
ordnete n in einiger Aufregung befand, welche durch RpSen
nicht geschürt werden durfte. Als wir uns um 11 hr an
Bord der "Gödöllö u begaben, mit der di e erwart ten \b-
ccordn ten ankamen. f nd en wir den Molo durch ,rn-
clarmcrie ab gesp errt und waren noch ZelJlTen eine r Ilrm rnden
'" ~Kundzebuna mit Fackelaue und tcmp -ra me ntvollr n Reden-
"'" "Di e _Giidiillü , welch e Ull durch 1 • tunden beher-
bergt e. gl:hürt mit ihrem :-ichwpst rs chiffl' _1' nn oni.a- zu
den ' I' tklas igcn Eildampfern dpr nc ari ('h-Kro~tls~·h 'n
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h .qu mcn l:nd g schmackvollen Einrichtung dc n Vergleich
nut der " Wurm br und " des ( sterreichi eh n Lloyd wohl au f-
nehm en. /)1 zc nanntr- . esollse haft hat 0' lczentlich dieser
Heiso dem Vere ine da g l'öHtc E ntgegenkommen bewiese n,
Samstag der 30. Mai
setxto wohl mit H ge n ein, Wil l' aber do h fü r j ed in Freund
deI' e seh r g nu ßvoll . m 'i Th r morgens lief n wir Gra-
--------
Sonntag der 31: Mai (Pfingstsonntag),
ein sonniger omme rtag, war der Besichtigung der Herr-
lichkeiten von Rag usa un d Umgebu ng ge wid me t. Vormittags
wurd en in Gruppen besucht: der Rektor enp alast , die Zecch a,
die Domkirche, di e Franziskanerkirche, das tadthaus mit
dem Museum. nachdem durch den nußers t lohn end en Rund-
ga ng übe r die tadtrnauern ein borblick ge wonnen war.
R a g u sa die tudt des heili gen Blasiu s, bietet ein so eige n-
Abb. 6.
vosn an; wuhrend de s kurzen
Aufenthaltes kam der Vereins-
~ollege Herr Ing. Anton t 0 -
J u n an Bord , um uns zu be-
grUßen.
Die nun folgende Fahrt von
RaO'usll bi zur Bocch e di a t-
taro war di einzize Fahrt der
Reise in offener ee : es war
eine leichte stampfcn'de Bewo-
~ung zu merken, welche trotz
II!r~r Geringfugigkeit schon
Clmge Opfer unter d n Damen
unserer Gesellschaft ford erte.
Die Fahrt durch di herrliche
Bocche di Üatta ro ließ die
eekrankheit vergessen , und
den 11/ 2stundigen Aufenthalt in
Cattaro konnten auch all e Da-
men zu ein em pazi ergange
durch die s üdlichs te tadt de s
Reiches b nützen,
Die Rückfuhrt durch die
Bocchc, an Oastclnuovo vorbei
zwischen den Forts Mam ola
und Punta d'Ostro durch, in
?ie offeno ec und nahe der
In warmen Tönen leuchtenden
KUstenllclJ Rugusagchörtzu dem
chünsten das man seh en kann.
Gegen 1/27 Uhr abends legt di e Gödöllö" am Molo
\·onGravosaan.'Vagen,\·onder pedition firma chmarda,
Ro t t er~ ' P er s chi tz beigesteIlt, brachten di Gesell chaft
unter der Führung des Vereinskoll egen Herrn Ing. Anton
t 0 ja n nach halbstundiger Fahrt nach Ragusa wo im
"llotel Imperial U Vifohnung 0' Dummen war.
t ürnlich es tädtebild, daß selbst
hervorragend Landerkundige
das selbe nur mit tauneu be-
trachten. Die Bauweisen, wel-
che hier vertreten sind, knü-
pfen meistens an italienisch e
Formen an, und Venedig ist von
überwiege nde m Einflusse ge-
wesen , aber die Bevölkerung
ist fast au snahmslos slavisch,
es tritt hier das italieniseh~
Volkstum mehr in den Hinter-
grund als in anderen t ädten
Dalmatiens. Die alten Bau-
werke Ragusas geh ören dem
Mittelalter und der Renaissance-
zeit an, aber auch von junge-
ren Bauten sind Vertreter vor-
handen.
Da merkwUrdig te Gebäu-
de ist wohl der Rektor enpalast,
der gegen Ende des 14. Jahr-
hunderts entstand und nach
mehrmaliger teilweiser Zer-
störung nunmehr, dank der
FUr orz e un ser er Ministerial-Bauabt~ilung, grUndlieh wieder
hergestellt wird. Diesen Her-
stell ungs arbe iten verdanken
wir auch die genauen Auf-
nahmen des Herrn Ober-Baurat Theodor H ö d I, welche uns
Herr Iinisterialrnt Emil Ritter v, F ö I' S t e r freundliehst zur
VerfUgung ge teilt hat, und wel ch e wir hier anfügen. E s sind
das eine Ansicht der Außenseite (Abb. 5), drei Schnitte
(Abb. 6), der Grundriß des Erdgeschosses (Abb. 7) und ein
Bild vom Inneren des Hoftraktes (Abb, 8).
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au f Abb , 11 am unte r n Pl atz ndo er scheint. Ein Bild
ven tinni eeh er pat gotik . .
Von hoh m W erte ist der Dom schu tz. we lche r viele
äußer t k ostba re ' t U k en thä lt . die fü r die eschichtc
Raau eas sowohl als auch in ku~ ·tge. .h iehtlichc r Hin sicht
von hoher Bedeutung in d. Die rnei ten de r iolben stehen
zu d r Legend e vorn h ·ilige n Bla ius in Bcziehung'
T
•
r achmittags führte ein VOIII Lloyd agentpn I~npltl1n
, o l l beige teilt Damp fbarkasse d ie sell h ft mit Ih r n
G ll ten von der larina vecc hia in Racusa (Abb. 1 ~) zuer stn~leh L a c r o m u und
dann um da Vorgebir-
sre n eh a n n o s a- Die
etwa 3/~ t ündi ze Fal.lrt
teilte die "eetilchhg-
k eit der Dam en auf die
Probe . es war vom
Sciroeco der I tzrcn
T uz e tote : ee und durcho
eine fri ehe Bri 'eK reuz-
ec. •T aeh dem Be .uchc
.....
...









Von hervorragend er chönh it sind die zwei Kreuz-
gllnO'e in Hagusa , wel che wir nach Li chtbildern hi 'I' zur
An schauunz bringen. Es sind die Kreuzg üngo des Domini-
k aner- und des Franzi skaner-Kloster s (Abb. 9 u. 10). Diese
Kl öster haben auch sonst noch man ch chönes aus
dem Mittelalter und aus jUngcren Zeiten in , mrn-
lungen und Büchereien zusammengetragen, was sie in-
zein en von uns vorwiesen. Tamentlich ist die BUcherei
der Franziskaner reich an alten Handschriften mit schön rn
Buehschmuck aus der romanischen Zeit, an Erstdru ken
und an Holzschnitten aus dem 1G. und 17. Jahrhund rte.
Von großem Reize i t die alte Dosuna heute Zecch ,
welche aus dem nfange des 16. Jahrhundertes stammt und
des Parke von Conti Guzze und der Rie cnp1at llnell fuhren
wir nach der Bucht von Gruvo a; dort lag da Torp~do­
Mutterschiff zigctvlir U vor Anker, welches in der vong1
cn
rTllcht mit ach t T orp doboot n einge la uf 11 war; a.n (\~~
Eisenbahn tation vorb i fuhr der kl eine Dampfer r »lI1l( cl
s shöncn Ab ndkühle den mblnfluß hinauf an Villen, h.II'c l:r'
Klöst rn, är t n und Paln t n vorbei bio zur Ümblaqu? ~:
. 11 I f 1"1 ß unt er elnelDie mbla tritt gm'äu Cl 0 u s ortig r u
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Abb. 10.
Wir k onnten uns aber
in a rajevo dar über ein-
geh end un terrichten.
Di e fachmanni ehe
W ürdigu ng der Ve rkehr '-
mittel und insb esondere
der bosnisch - her zegow.
sc h ma ls p u rige n
taat sbahnen wird der be-
rufen en Feder un seres
Reisegefährten Direktor
v . \V c n u s c h vorbe-
halten,
Nach halb 1 Uhr k a-
men wir in M o st ar
(Abh. lß) an und wurden
empfangen von den
Herren: Ob er-Ingeni eur
R ed d i der Kreisheh ör-
de, tad t- I ngenieur K ö h-
l e r, 13 I' 0 Z 0 v i c, D 11 V i d,
K at. Z e I, t r 11 k a, Inge-
nieure der Kreisbehörde.
.'o wa k und G jo rg in i;
Sek tions-I ngenieure . Tach
dem im nHotel Narenta
einge no mmene n Mittag-
essen wurde di e \Yagen-
fahrt nach Hl a g a j zur
Bun aqu ell e (Abb. 14)
ange tre ten . Der W eg führ t
nach fluchtigen Blicken in
di e alte T ürken tadt an
chü pfunge n der Kultur
und Erinnerungen an " er-
gangenc Zeiten in bunter
Reih e vorüber : t ürki-
sche r Friedhof, Milit är-
lager, Tabakfabrik, Ruine
eine r türkischen Kaserne.
W ein - und Obstbau- ta~
tion.
Di e B u n a tritt aus
ein I' Höhl e unter eine r mächtigen übe rh änge nde n Fel ~­
wand glc ich der 0 m b l a al s fertiger Fluß zutage. D IC
zenerie ist wild rom antisch; in den palten der Felswand
nisten Tauben. und hoch in den Lüften kreist ein tein-
adlerpaar, Am Rande der uell ist di e Grabkapell e eines
tlIrkisch en Heili g n. Auf der RUckfahrt nach Mostar wurden




se nk rechte n F elsw and her-
vor; da man ann immt. daß
sie unt rinlisch mit der
Trebinj cica zusam men-
hllngt, welch e schon im
Popovopolj e das merk-
wUnligc ze itwe ise Ver-
sch winde n zeint wurde
bei I b'CI ( r Ombla j ed e ,'tü-
rung dos H gi mes rlur h
höheren Aufst au vermie-
den ,
Di e truße ist beid er-
sc its bis ZUI' Ou ell e aus-
gebaut, und soll der 't ra-
Uenzug durch eine eise rne
Bl'~cke von 20/11 'pann-
weite dcmnnchst gcschl os-
se n werden ,
Montag den 1. Juni
mußte von der ee Ah-
schi .<1 gen ommen werden'
um 1/ 2 Uhr morzens g in';
. \v b b
es In agen di e schö ne
'tl'Uße entlang zur Bahn-
st ati on in Gravosu, wo
un s ein onde rzue der
bosn .-h erzeg . •' taatsha h-
non e rwa rte te und auf-
nah m, Bis zur Grenz sta-
ti o~ skopljc (2;3kill ) be-
gl itet e uns Herr In O',
' t ' D' bo [a n. ie Trasse ste iet
i1I1 •Om hlatul e ra sch an
und erre icht mi ttols e ini" er
Kehl'tunnels in der Hah,e-
st ell e B,' g a t di e Hühe.
In U s k 0 P lj e C11l-
pfing uns 11 err Inspektor
II e n n e )', welcher wäh _
rend unseres Aufenthal-
tes im Lande für den
'I'rull spol·t in ebenso um ichticer \Yei sorg te als Herr
rnspektol' P o i 111 u n von nun an bis nach 13anjaluka für
Wohnlln~ und Vcrptleg ung; auch Herr ek tions-I ngenieur
u c 0 w s k y aus Trcbinj e sc hloß . ich hier un ser er G sell-
.'('ha ft an ,
In Gab c l a h ätten wir gerne di e A 11 g ra b ung r- n
)'üllli sch el' Hest e heaichtizt. doch man gelte hi ezu di e Zeit
470 l!IO:I.
Dienstag den 2. Juni
um halb 10 Uhr vormi ttag fuhren wir von lostar ab.
In der Station D I' e zn i e a empfing un H 1'1' Hofrat
" c h n a c k. 1 irektor de r bosn--h erzcgow. •' t at bahnen:
welch ' I' un. bis nac h Saraj .vo g-elcitenu. ein get~lI uer
K nner und Freund des L indes. sich als unermU dhchel'
iceronc zeigte, Vormittag geht. durch da l·a rc n ta-
D ' f i I ~ . In J a b I an i a ist im chattigen Garten ~l e8
lande iärar is h n Hot ls Iitt nge s n. Dann O'eht e weite r
üb I' K o n j i c a, die Zah nrad . tr eke auf die Hüh ~e8 Ivan
und hin b durch eine liehl ieh e an Südst ierm rk erm nernde
Landschaft,
In TI i d z e er folz te die Ank unft UIll f)I /. hr nllch-
mitt azs: in d r _tation erwa rtete un. ein hordnung des
Technisch en Klub in . 'araj vo. dossen bmann lI err Luciun
Z c r l a u t h, Dir ktor - Btollvcrtret I' der ho n.-herz egow.
Abb. 11.
Unter der liebenswürdigen Führung der hie-
igen K ollegen besichtigte die Reisegesells chaft in
Gruppen geteilt die rTare ntabrücke. di e orientalisch-
orthodoxe Kirche, von deren da s Tal b 'herrschen-
den Lage ein prä chtiger berblick über die tadt
gewonne n wird, eine. neu eröffnete Pump tation der
W asserleitung") die Car: ij a mit den bunten Bildern
or ienta lische n Bazargetriebes. Der Besuch einer
Moschee beim Abendgebete schloll den an neuen
Eindrucken reichen Rundgang.
Da s Abend essen wurde im Gurten des nHo t 18
1·arenta (l im Kreise der Kollegen und ihrer
Damen unter den Kl äruren ein er Milit ärkupnllo
genomm n. Abb . 12. Ragusa, Marina vecchia .
(Nach der Anrn&hme ,Ies Direktor v. W 8 n u a e h.)
. *J. Die mit Filteranlagen ausgestatte te ~Vasserleitul1g ist in dem 1
R eiseberi chte vom J ahre 1888 von Paul Ko r t z beschri ehen und
wurde kürzlich zur Versorgung der höher ge lege nen • tndueil« durch
Behält er und Pumpenanlngen ergänzt.
Abb. 13. Mostar.
' talltsha hn sn. uns mit herxlir-lu-n \ ort sn willkomm en
hieß. ~ ur- lul -m d . h -hagliehe ~ lI 11l'ti er im Bo.'n ll-Ilo!el " b
Abb. 14. Bunaquelle.
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zogen und in Bad genomm n
war, ve rging der Ab end in der
angen ehmsten W eise mit den Kol-
legen des Te chnisch en Klub. . An -
11lßlich un ser-es ß >suche hatte de r
Techni sch e Klub ein Lokalkomitee
gebildet , welch em folgende 1Ierren
ang hört en :
•
JIu l l i f Philipp, Obe r-Baurat der Lande _
~egierung.
11 u <11.1\e. r Kad, ln gcniour-Adjunkt der
h.rOlsUehörd e.
Ce r n )' .lakoh, Ober -In genieur und Chof
d~B ta.dtbaualllt e arajevo.
D 11 lII.an.,; k i Edlllund, Ingenieu r de r
KrOl,;hebörue.
11 ahn .Iulius , Jngeni eur-Adjunkt der
Landesregi erung.
11 0 fm a n n Hoinrieh , Direktor de r
• land e 'ärar isch n T eppi chw eh rei ,
I" 0 Iin 0 r JIan s Dr ., Ober -Baurat der
_ . Land esrogi orung.
I" o l n t z o l lI ugo, Ingeni ellr -Adjunk t
der Landosregiorun g.
La c 0 III Eduanl, k. u. k, Militär -Jlau-I ngenieur-Assistout .
La n g t h u l o r Franz, k. u. k. Hau pt mann ~zug. d r Ge nie - Direkt ion).
Abb. 16. Vereinshaus, Ansicht.
Abb. 15. Sarajevo, Miljakafluß.
_. l\ n i ~Inrkus, Dir ek tor des landesärarisc hen Kunst-At elier s.
Pu l e s o v, Gret tabe rg, l ngenieur-Adjunkt der bos n.-herz . taatsb,
P ol t Balthasar , lan dwirt schaftli cher Adjunkt der Landes-
rogierung.
I' 0 p p er Ar tur, rngenieur der Land esregierung.
\{a d n Edu ar d, Baurat der Land esr egi erung.
R au c h Michael, Obe r - Baurat der Landesr egierung, Che f
de r Bau-In spek tion.
IU b a r i e h ~Iathi lls , Baurat der Kr eisbehörd e.
:' e h n a c k Karl , Hofrat , Dir ektor der bos n. - horzegow.
Staat shahnen.
' 111 0 q u i n a Milan , In <Teni eul'-Adjunkt der bosu-herzegow.
taatsbahn eu.
~ t e i n m e tz Karl , Professor der Handwerker schul e.
'I' ö nn i es Rudolf, Architekt der Landesregi erung, Klub-
Obmann- tell vertret er.
Va n c a s Josef V., beh. aut. 'l,ivil-A rchitekt,
Z er lau t h Lucian , D irektor- tell vertot er der hosu-herzog.
Staa tsbahu eu Klu b-Obmann.
Die e Herren überboten sich an Aufm erk-
samkeit gegen die Wien er K ollegen.
Im Kur-Restaurant wurde das Abendessen in
Gesell cha ft der Kollegen aus arajevo mit ihren
Dam en ge nomme n, und die timmung war eine
so heit ere, daß nach dem peisen die Tafel ent-
fernt und ein Tanz improvisiert wurde.
Mit twoch den 3. Juni
um Uhr 25l\Iin.morgen s fuhren wir mi t dem Lokal-




Abb. 17. Vereinshaus) Parterre-Grundriß,
. \
Abb. 18. Interieur des Herrenklubs.
4i2
,'0 AR ' IIlTEKTE.·," EHEL ' ES , 'r. :\Ii. rsos,
Abb. 19. Rathaus , Ansicht.
Abb. 22. Brunnen der Begova·Moschee.
lIIäßigen Bauwerke (Ahb. H) und 20). D ort wurden wir von dc?
Herren Rogi erungakomrnissär R egi erungsrat v, Z ar »s: k I:
Bürgermcister ' pzir Eff, k a 1i r. \ ize - Burgcrmelstcl
Pet r 0 v i c und eine r Abordnung dp Gem einderates
h grU ßt. ...Ta(·h Besichtigung des R atbau sr-e wurd n~s
vom BUrg rmci st er Kaffee angebo te n. Hi erauf herrllnn di e
" d h di k . I 't lt: d I' rrel be nBesichtigung r e ens w Ur lO' orten ( r • ar .o t>
un z te ilte nerkennung. Xachdem wrr auch di Hl1um '
des T eeh ni . che n Klub besieht irrt h utcn, gilJO'en wir zum
Rathau e. ei ne m n uen fr eu nd lieh en, }lPlIrilumigcn . llllfU I·l1JlIl
der Entw urfe des Arch it ekten A. \Y i t t c k nach lII "rg-pn-
landisch on Vorb ild rn er t-ichteto n, um fa llO' I" if' llPn und zw eck-
20
I
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Abb. 21. Sarajevo, Mohammedanisches Viertel.
Abb. 20. Rathaus, Parterre-Ilrundriß.
der ta ti on "Tabakfa b r ik U mit der ele k t r i-
sehen traßenhahn zum V e re i n s h a u 8e (A bh. 16) .
Das Vereinsh au s, im J ahre] 9 von eine r Aktien -
Ge~e!ls.chaft erba ut, beh erbergt alle ges Bigen
Verellllgungen der arajevoer Gesell cha ft . Im
Erdgesch os ' e (Ab b. 17) befindet sich ein R e-
sta urat ion und im ers te n toeke ein Theater-
'aal mit voll stl1ndi g er Bühneneinrichtung. Die
vom Architekten Rudolf Tön ni e s entwo r fene
Einri chtung des Herrr-nklubs (Abb. 1. ) fand
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Bastion , der Cars iju d I' alten s rbisch en J irch e, der
kathuli sch en Kathe ~l ral und des luudosnrari sch on Kunst-
utoliers.
Um Uhr war "Mit tag ren im Vereinshause. dann
wurde in einem t ürk is hen K aff ehause Kaffee zeno mme n
lind um ;~ hr 12 Min uten crfolzte die Abfah~t von der
tation ,,'I'aba kfabrik ' nach I l i d ze.
Von hier fuhr di Gesel lsc haft in W agen zu den
Hosnaq ucllcn.
Ab nd s fand im K ur-Re taurau t das von der Landes-
regi el"llllg' gegebe ne Di ner tatt. E waren anwe end :
e. E xz . Zi vil-Adlatu ' Baron K ut c h e r a, oe , Exz, FML.
c;.onti 0 0 I' t i a 11 e u t n e. Ober -Gerichtspräside nt Dr.
K e n d j c l i 15, hef des anität departement Regi erungsrat
Dr. K 0 bl e r. HeO'ieJ'lIllO'skomm i '111' R('O'i erun <Tsrat RitterZ ' . . '" '" b
V. -- a r z yc k i, Bürgcrm oister .'cz ir Efl, k a l i c, Hilfs-
Abb. 23. Plivafluß mit Eisenbahnbrücke.
ilmter- b rrlirektor v, L ai e I'. Finanzrat Pr o h a z k a, Ob er-
In g eni eUl' Pa,' i k , Ob er-In pektor Vi d i t z, VCl'kehrsch ef
1-'i I i a k , Rcgi erungssekr tär t r a u . In pcktor Bau t z,
In spektor P o j 111 an In sp ektor R en n e r. In . pektor K 0 z I i k ,
I~an cl esgeo l oge Dr, K 11tz e 1', Bezirk vorst eher DI'. G ra s s l,
kustos Dr, Pa t s c h, Adjutant Hauptmann 1\1 a r e t i t s c h,
hef-Redakteur I a h und die K oll zon vom Te chnisch en
Klub mit ihren Damen . b
Beim Ohampagner brachte o. E. z, Zivil-Adlatus Baron
Ku t ~ c h er a d n Kai er tönst nus und begrüßte dann
den Üsten'.Ingeniellr- und Architekten-Verein den Anteil
der 'l'echniker an dem Aufschwunge von Bosnien und
Herz gowina betonend.
D er Vercinsv or stehor dankte für den Willkomm
und fei rt e die Tntizkeit Ihr I' Exzell enzen des Ministers
v, ] {t Ila y. des Landeskommandi erenden G. d. K . Baron
A pp e I und des Zivil-Adlntu s Baron Y 1I t sc h er a, Bürzer-
. '"meHltel' Nez] I' Eff. k u Ii c bczrü ßre im I am en der tadtR . '"
'Ill'a,levo die ijstel'l'eichi llchen Techniker, worauf trom-
bau-Direktol' Ober-Baurat G ustav B 0 z d ec h auf die Landes-
hauptst ad t und den BUrg ermeist er sein Gl as erhu b. Staats-
bahn-Direktor Hofrat e h n a c k sprach nain en s der taats-
techniker und Ober-Bau rat Dr. K c 11n e I' narn en s des T ech-
ni sch en Klub , worau f der Verein svorsteher den tech-
nischen Errunzensch aften im Lande, den taats - Ingenieuren
und dem T echnischen Klub eine n Trinkspruch widmet e.
Baurat c h ul z v, t r a z n i c k i wies a uf die Anteil -
nahme der Armee an dem Aufschwunge der ok k upier te n
Länder hin und brachte derselb en ein Hoch , worauf e.
Exz. F'ML. Oonte Oorti a l le O at en e im Namen des
Landeskom mandierenden nauf di e Bevölkerung Österreich-
Ungarns und ihre BlUte. die 'I'echnikerschaft, welch e durch
den Österr. Ingeni eur-' und Architekten-Verein vertreten
ist ", se in Gl as erhu b.
Die Reih e der Trinksprüeh e wurde in li eblich ster
Weise geschlossen durch die T oaste des Fräulein s Olga
B 0 z d 0 c h auf di e Stadt a raj evo und des Fräuleins Karola
c h n a c k auf di e Wien er Damen und di e Stadt ·Wien.
Donnerstag der 4, Juni,
Morgen s wurde d I' Rundgan g durch arajevo (Abb. 21)
fortgesetzt. Vormittags wurden besu cht di e Tab akfabrik, di e
Abb. 24, Jajce-Wasserfall, Stadt und Kastell.
Aktien-Brauerei, die Beguva-Mosch ee (Abb. 22) und da s
Landesmuscum, wo di e Herren Hofrat Konstantin Hör man n,
Dr, Pa t c hund D1', 'I' I' U c hel k a die a mmlungen er-
liluterten; hier gewannen wir au ch Einblick in die mit Um-
sich t geleitet e ammlung a lt rö mische r Reste. Die Aus-
grabungen von Gab e I a und jene von I l i d ze sind über-
sichtlich zusammengestellt und in saehgemnßen Plänen
dargestellt. Kunst- und aturgeschichte sind hier reichlich
vertreten, und a uch der Völkerkunde ist ein betrachtlieber
Haum gewidmet. aeh dem um 1 Uhr im Vereinshause
eingenommenen Mittagessen wurde daselbst ein e Gruppen-
aufnahme gemacht und hierauf die landesärarische Teppich-
weberei besichtigt.
Der Abend fand uns zum letztenmal mit den Kollegen
von arajcvo und ihren Damen im Restaurant des Vereins-
hauses versammelt. Di e herzlichen kollegialen Beziehun-
g en, welche in diesen wenigen Tagen teils angek n üpft,
teil s erneu ert worden waren, fanden Ausdruck in Trink-
sprüchen d I' H erren Ober-Inspektor Zer lau t h, Baurat
Ra d a, lIofra t c h n a c k und Baurat Koch. Um halb
11 Uh1' begleiteten uns alle Anwesenden zur tation, wo
herzlicher Abschied genommen wurde.
/
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Abb 26. Kraftwerk, Querschnitt,
einem G fulle von 1% 0' Dic Druck rohrl itung be t -ht !~ Us
zwei Rohren von l-(l m lich ter Weite a n iam en s-Martin-
Blech ge fertigt. Zu den 10 R akt ions turbinen, 'ystem
Francis, auf horizontaler Welle fuhrt j e e!n senk rec htes
teigrohr. T ur bi nen von j e 1000 P ' bei 300 n~dre­
hu ngen in der Minut treiben j e eine c h u c.k e I' t sch~
Dr hstrom-D yn amo und zw ·i Turbinen von je 632 J) .Z'."CI
Dopp ilg leich stromdynamos. .lcdo Drehstrom-Dyn amo liefert
trom von 3000 Ampere bei 1f) f> Volt pan nu ng, w~lcher
drei K arbidöfen pcist. Di e d eichstromd ynam us liefern
---./'
• trom von 7200 Amper bei 120 Volt pannung wel~her
zur Fabrikati on von hlor verwend ,t wird . Man zeigt e
uns einen Kuchen von reinem ilizium (Meta ll des Quarz)
im . ewichte von 2001."fJ ilizium wird HI.. 60%igcs Ferro-
ilizium für Gi eßereien verwend et und wurde bisher nur
in kl ein en Quantität en erze ug t. Herr Direktor Bau III lln~1
war so freundli ch die Pläne der Kraftanlage (Abh. 2(j und 2 i)
Abb. 25. Karbidfabrik, Wasserkammer und Druckrohrleitung.
~.~1c"ij'~'",,/////,rul=~~~~lij)~~~;;:;~~~~"/~~«/;"/"" ~ '0 'Xoo/@/~
Freitag den 5. Juni
fuhren wir um 6 Uhr 36 ~Iin. von Ilidie ab. In 'I' ra v n i k
wurden wir in der mit Emblemen und Fuhrren festl ich
ge chmUckten tati on von der Gemeindevertretung em-
p!ancren. •a~h. dem " fi ttage~sen, bei dem eine freiwill ige
Kap elle mu sizrerte, wurde em Gang dureh die or iz inelle
alte türkische tudt ge macht, und wurden hesonde~s die
T ürb es und der prächtige Brunnen in der von ori nta li sehen
T ypen belebten Hauptstraße bewundert. Die Bahn fuhrt
nun durch das L a ·v at al zum K om ar - a t te l und dann
~~
die Zahnradstrecke bergab nach D 0 I nj i Va ku fund
J a j ce. In J a j ce (Abb. 24) nach 3 Uhr Nachmittag bei
st römendem Regen angekomm en, fuhren wir von der . tation
in 'Vagen zu den J e z e r 0 - S e e n und dann zum Grand
Hotel (!) welche mit seine n D epend an cen uns aufnahm.
Das 'We tter gesta ttete immerhin di e Besichtigung de
W a ss erfalle s, der weit au s großartigsten lTat urerscheinung
unserer Reise, den Besuch des K a s t e I I s, welches einen
prächtigen Ausblick auf die maleri sch gelege ne ' ta dt
bietet. und der Kar b i d f a b I' i k der bosnischen El ek-
trizit äts - Aktien - Gesell sch aft. Die für den Abend in
Au ssicht genommene Beleuchtung des ' Vasser flllles mußte
des Regens halber unterbleib en der uns dafür tagsdarlluf
eine k ö tli ch e sta ubfre ie Fahrt durch das Vrbastal ber eitet
Di e K ar bi d f'a br i k hat ein Kraftanlage von
9264 P . Der Oberkanal fuhrt da s ' VasseI' au s dem großen
J ezero- ee, in einer Höhe von 80 m über dem Vrbas, in
eine r Lnnz e von 3103·34 m ein er \Vasserkammer zu, von
welcher die Druckrohrleitung au sgeht (Abb. 26). Der Ober -
wa serk ana l hat eine n wassorführend cn Qu er schnitt von
4 1Il Breite auf 1'0 1Il Höh e und ist teil s als offenes Gerinne.
teil s als Tunnel (im ganzen D46'72 11/) au sgebildet; rIas G'-
rinne i t bei festem Untererunde au s Beton, auf Rut eh-
e k'terrain und bei Ü be rf üh runzen in Holzkonstru ction au ge ruhrt.
Die W assergesehwindig-keit betrugt 2 1/1 pro Sekund bei I
~ • ;. 1 - , :
.e ~ ! t t • , ' ''' I r~
..-------- - --- ---
AlJb. 27. Kraftwerk, Grundriß vom Kellergeschosse.
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in da s Hotel zu bringen, um sie auch jen 11 Reiseteilnehm ern ,
welch e sich der Be icht igung de . W erk es nicht an-
geschlossen hatten zu zeigen.
D er Ab end ve rl ie f als der letzte de r Rei e in fröhliche r
Abschi edstimmun er
"' .
Samstag den 6. Juni
wurde um G Uhr morgen die W'agenfa hrt durch das
V I'. b 11 S t al anget re te n. Die Fahrt, I' ich an landsch aftlich en
R uzen verli ef trotz ihr r Län ge dank des let zten Regen s
und der guten \Vagen , sehr anzenehrn. D ie tllrkung und
11/ 2 stllnd ige Ha st in B o i: n c war hoch willkommen. Die
\Vllrdigung der Trasse und der Au sführung der traße durch
das wilde Tal des V I' b a se i un erem R eisezefnhrten
Direk tor v. \V e n u s c h übe r lassen, welch er in e i~lem ge -
sondert n Aufsatze. a uf den wir . chon einmal verwiesen
hahe~ , se ine Wahrnehmungen über di e Vorkchrswcg c
Hosll1ens und der Herzegowina mitteil en wird.
. Mit d em End ' der W aerenfahrt fand au ch di e g'e-
lllelIl sam e Heise ihren Ab chluß, da ein ige T eilnehmer das
Bedllrfnis fühlt en di e F ahrt dur h ein [achtla zer zu unter-
b ' '"rechen, andere noch einirre T age sich unterwegs aufhalten
woll ten un d endlich die Reisegenos en aus Triest und Gö rz
Abschied nahme n. Die Direktion der k. u. k. Mil itärbahn
Banj aluka-Doberlin hatte in entgegenkommende r W eise für
direkte W a uen ge orgt.
Zum chlusse diese Berich tes se i den Beh örden und
Verk ehrsan talten welch e unsere Rei e förderten , und alle n
j en en, d ie un s 0 lieben würd ig a ufnahme n und führten ,
der wär ms te Dank au ge prochen.
Verein rei en mi t ihren ge me insame n Erlebni sen
und m it ihre n unter den Teilnehmern allseitig fachmännisch
erürte r ten EindrUcken ge hü re n zu dem Best en , was Fach-
vereine ihren Mitzliedern biet en können. ie bringen di e-
selben in kürzester Zeit einande r näher, als di es sonst ige
Zu sammenkünfte verursach en können , E s hinterlußt die
Auflüsung einer Rei sege sellschaft bei jedem einzelne n das
Gefühl einer unliebsamen Trennung sowie das Bestreben,
das in den chön en, gemein sam verbrachten Tagen Erleb~e
und Gesehene sich mit allen Einzelheiten ins Ged ächtnis
zu prägen. Mit di esem Empfinden ist au ch vorst eh enderReiseb~richt ent stande n, welcher zun äch st al s ein be-
sche ide nes Erinnerung blatt für alle Rei seteilnehmer und
all e F ürderer des wohl gelungenen Reiseunternehmen s ge-
dacht ist.
.. 1805 •
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I. = 14'6c1 m.
12 = 14'77 m,
'a= 14'844 m,




0) Diese Radien könnten anch abgerundet werden .
chie nens trä ngo und das achs iale che ma ber echn en, u, zw. Ra-
dius NI im trun g L. (Ahb. 3), wie folgt:
- - öb g = g h = b d . tg T = 0'0105 m,
Ti= i"""h- g h - iib- bi= 13'074 - 0'0105 = 13'06:15 m,
g e' =be' -b g = 9'159 - 0'0105 = 9'14 5m,
fik = t1 = 9'1485 - I : 05 = 7'3435 m,
R I =~ = 217'064 m, demnach zulä ssig .
tg T
Radiu s Ra im Strang L a:
ta 7'4226 4 '>249 *)}(. - - - = -- - 54 = ~. . 111.
0 - ß' tg O~52' '5"
tg T
Die r einen Bogenl ängen in den trängen LI - L . erge be n sich
hienach (s iehe Abb. 4):
..,
l()o 7' 29" - 70= 30 7' 29u
von dem Haupt eleise ab -
weichen j mithin I' sult ier t
der W inkel
[l' = 30 7 ' 2~1" - 1021' 40"=
- 1045' 49u
und
Ö= ß- f3' = 30 5~ 'm",
D rselb e \Vinkel ; ont -
ste ht uuch im chienen-
strang L r•
Hiedurch ist di Bogen-
weich vollk omm en be-
stimmt, und man kann
der n R di n, Lün cen derAbb. 2.
Abb. 1.
~""" r d 1.",i' e ZcxV'$:
Zur Berechnung von Muttergeleisen.
Von In g. Gustar "icrr lnk a, Profoesor der k. k. böhmi schen t echnischen Hochschule in Brünn.
In der g leichnamigc n, in .'1'. () des vorliecond n .Jahrgnuges
verül]' ntli cht cn Abhundlung löst der lI err Verfasser u. 11. auch die
Aufgahe, 'in ungleich laufend e Bog nweiche (d. h. bei de rsei t ige Zwei-
bog enw ich ) (Abb , 1) derart zu konstruier en, daß diese \\Teiche auß er
der \Vnchse lvorr ichtung und dem Kreuzun gswink el " auch noch di e
glciche L;inge des . chie nous tra uge 1., aufw i e wie die normale ein-
rat'he W eiche (Abb, 2), damit die Bogenw eiche aus mögli chst vielen
gl eich lan gen Schien en zusamm engesetzt wer den könn e wie die ein-
facll() \\' eich e. 'Verm mau die Bedinguug L~ = La durch di e Bedin-
gung cd c = cd e ersetzt (was nach den ta tsä chlich vorkommenden
Verhilltnissen tunli eh ist ), läßt sich di e Auf gabe einfacher lösen.
Mun braucht nämlich bloß das Dreieck a b d in dem L oitkanton-
sche mn der einfach en \\Teiche (Ahb. 3)' um den Punkt d und den er-
ford urli chen Wink el ~ in die L uge r hd zu drehen, um auf das Leit-
kantensch ema der Bogenw eiche zu komm en .
I liese Lösun g soll hier «rleieh für di e in der ge nannten Abhand-
lun g her oclm oto \\Teich durehgef ührt wer den, um zu zeige n, daß sie
zu dem selb en praktisch en Erfolge führt.
Zu dem Zweck e wurd en zunäc h t au Abb, 2 der Abhandlung
die in Abh. a einge tragenen W inkel und Maße der einfache n W eiche
nbg eleit et.
Die Grüße des Winkels ~ ergi bt sich aus der
Bu timmuug d 'I' Bogenw eich . den . benran auf das
~Iuttel'gel ci se zu vermitteln; es muß demn ach der
rechte trang der Bogenw eich e um
1!lO3.
Tr . sr..======Z;;,E;;,I:,,;T~;S,;;CII Rf FT DES ÖST ERH. Ii "GE , "mU R- U. TD AHCIIITEKTE. T-YEREP.I-,.m=,=,==4i6
Di es ermög lich t ge nau di eselbe Schien enteilung wie in Abb. 5
der Abhandlung, wob ei di e Dilutationsfugen von 5-{; 111111 in den
erste n drei trängen , von 12 IIlm in dem letzten Strange ents te he n.
Di e neu ents tande ne BOfTenweich e hat zwar di eselb en Schi en en -
längen , ist abe r mit der in der Abhandlung k onstruierten son t nich t
identisch, wie 11m besten au s deren Ach sinl sch ema e rhe llt, welches, in
de r be ka nnte n Weise trigon om etris ch berechnet, der Ahb. 5 zent-
nehmen ist. ie untersch eid et s ich durch eine ander e Bogenführung,
we lch derjenigen der ein fache n W eich entspric ht.
Eine ähnli ch e L ösung licß sich au ch für anuloge ll er echnungen
ei n sei t i e e r Zwei bog en weich en anwenden , welche di eselbe Verwandt-















entspräche n, daß im tra ntro 1.9 de r zullt sige
~I inimalrlld iu s zu r Anwen dung gelange (A bb . ü).
Di e L ösung d r b eiden beh un del ten Auf gaben
hat wohl ihre n prakt isch en W er t , weil sie di
An zah l de r fü r \reichen in Vorrat zu hal tend u
verschie de ne n chienen lä ngen ve r rnind ·rt. In '
des en da r f auch der. 'achteil nicht über h n
werden , daß die Botr nw iche hi bei I ng r
au sfäll t, a ls e bei Anweu du ng von Min imalrad ien in beiden Ge-
leisen de r Fall wäre, was gegen de n Leitgedan ken der • urt er -
go leise ver tüßt, mü~lichst lan ge • Tutzl änuen vo u Pnr all I r Iei en zu
erziele n. R i dieser G elegenheit so ll ni ch t un erw ähnt bleib n, daß die
Längen der normal en GO W eichen sowie de r sogena nnte n y mme tri che n
(d . h. Zwei bogen -) W eich en , infolge dessen auch die Län g n der Uel eise-
verbindumren der k . k . österr , taats bahnen beträchtlich ge kürz t
werden könnten, teils durch R eduzierung der ge ra de n vor dem H er z-
stücke, teil s (bei den sy mme t rische n \\' eic he n) durch Anwendung des
~I inimlllrlldiu s vo n 200 TII in heid en G el eisen.
Für die den k . k. Sta a tsbahnen na ch der V rsta atlichung bev or -
s te he nde n Bahnhof umhnuten d ürfte a uch di jetzige Au sw ahl der
\\" eiche n wohl kaum gc nügen. Vor Inangriffnahme d r Bahnhof~,
umbauten in Dr esd en hat die k . säc hs i ehe ' taat hahnverwllltnng nene
\\' eic he n kon strui r en la se n, u. zw. mi t d n Krou zu ng'swinkel n
1: '(70 7' :.\0" ), I : !I, 1:10, 1:11 hi 1: I:! ( 104fJ ' 4!1").
Nacbd 1Il. wie ve rla utet, ine X ub oa rb eitun r de r."orma lblill te r
filr Oberbau bei den k . k . ös (e rr . : a ba hne n im Zuge i t. könnto
dabe i wohl schon fü r k ünft ige Bed ürfni e vo r re orgt w ·rden.* )
Br Unn, am :!/,. )I ärz I!IU3.
di e-
sich
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\Y enn man hin t e r d er mathem ati sch en Herzstück pitz e
se iben L äng en an setzt wie in Abb , f, der Abhandlung, ergeben
die br:lnzen Län gen der chi en en striinge:
L J = 27'0 1(; 111 ,
L 2 = 22'433 m,}
1.9 = 22'434 m,
1.4 = 27'035 111 .
die W Icben
*) In den neuen •'o rmalblätl ern nir Weichenverbindung n l olllen b I 1
durch die eindg urec mäßig n, and env tU schon langs bind ud elnge brt eu Ac s a •
schemata lUr Dal'lteJlung g bracht werden .
Denkmal errichte t werden ollte), H a e n n u e r, St u m m e r v. '!'rau n'
f e l s , Ludv ig' v. F ör t r , v. e h w n d e n v e i n.
\\'ei te rs bringt d er Obma nn ei ne Zuschrift de Donkmal-Aus'
se husses zur Kenntnis , in welch er der Ibo d ie Fach gruppe ers ucht,
den In schrifttext für di e Büst e des Freih, v. F e r s t e I vo rzuschlag on
und Anhalt punkte für ei ne kurz Biographi des Meisters zu ge be n.
[achdem der Ohmnun noch mit get eilt , duß lI err Direktor .Joset
A. Hp i tz erden an gekUndigten Vortrug üb er neu re J) eck enkonsl~uk'
tion en nicht hult n k öun e, weil er in drin genden c: sl'hä fle n v"rrolSon
mußte, er te ilt er Herrn Haurat K 0 e h da \V ort.
Redner wei t darauf hin , daß die Fach gruppe :\11 d n Vorträgen
im PI num nur ge ringen Anteil nehm , so daß z. 11. im abgelau fenen
Vereins-Angelegenheiten.
Fachgruppe für Architektur und Hochbau.
Bericht übe r die Ver mumlung atn 7. Apl'll 100:1.
Der Obmann eröffnet die Ver sammlung und bringt eine J',u-
sc hr ift des \Vi eu er Magistrates znr Verl osung, wonach di e Gip sd iolon ,
ysto m "Viktoria" mit Kokosfa ern, hergestellt von der Pinna ] im 0 n
& C o. in Asch, zur Verwendung im l lochbuuo unter ähnlich en Bedin-
g ungen wi e di e g ebrliuch lic hen Gipsdielen zugelussen werden.
~lit Bezug auf das in früheren Versammlungen mit get eil t An -
s uc he n d enkmal-Ausschusses teilt der Obmann mit, dnß der durch
di e H erren Baurat v, e u mann und Oh er-Baurat v, \V i e l e m a n S
ve rs tär k te Fuchgruppeu -Au asehuß folgend e . ' ame n zur Ehl'llng durch
Denkmal e vor dem G eh ilud e der k. k . technisch en 1I0chschul vor-
chilIfTen wird: Van d or .' ü ll, i c card shurg ( ntwode r r lOin-
11m ode r ge t re nn t an zwei g le ichwert igen 'teil en), ll lln s e n w 'nn
ni l'ht, wie verlantet , von sei nc n • ch üle rn dem )I eist er ein be 'on'rl r
I !103.
\~' i n ter bloß ein einzil{er, wenn auch ehr interes ant r Vortrag von
eln?m ~litgj i od e der Fachg ruppe gehalten worden sei. Ban ra t K oc h
spncht als Vor steher des Vereines die 1I0irnu ng aus , daß im kom -
me nden \ ' orein,:iah re architektoni iche Themata häutiger in Vollver-
SUlllmhlJlge n zur grörterulw golllll"en werden un d daß in sb esond er ed' . 0 0 ,
ie Jiinger en Mitnoli eder de r Fachgruppe sich im allgemeinen rorrer an
dom Voroinsl eben h teiligen mijg en. 0
Il orr A rchitokt B r a n g besp ri ch t 111 seinem angekü ndig te n Vor-
tr ag-o: "E n t Wii rle un d B u s u f ü h r u u g e u" de n von ihm ge-
planten und a usg führt en . ' ubnu der Vill a \\' a ,' s s in Neuw aldein
. .. 0,
01ll0s ge rliumige n \Vohuhau ses lür zwei Famil ien, bei wel chem die
neu e Z ö Iin e r 's .he J) cke angewendet wi rd. D ie e letz ter e wird
folgendermaßen nusgefü hrt : Iber einer provisorischen Schalung werden
I'arall elreih en von stu mpf une innnderstoßondcn T onzollen der art auf-
ge legt , daß zwisc he n je zwei Reihen ein Zwisch enraum von za, 4 Clll
bleibt. In di ese Int rv all e wird Bet on eingegus n, und Rundeisen st äbe
Von ents p roc he nde lll (luer chn itte we rden in d ie elbe n ei ngelegt,
/)arüher wird noch ei ne za. 4 Cf/I tarke Bet on chie hre auscebrei te t a ufo ,
welch e di e P"lst erhölzer und de r F ußboden zu liegen kommen . Die
Deck e verbindet di e Vort eil e einer massi ven Deck e nu t d en Vorzüg en
der rasch en Her st ellung, de r ge ri ngon Konstrukt ionsh öhe und der hori -
zontal on Unterlliich e.
" ~odann er läute r t der Vortrae e ndo seine beid en prei sa ekr önt en
h.onkurren z-Arbeiten für das D eu t ehe Ha us in Cill i und für das Rat.
haus in ucznwa, in welch beid en F üll en er mit der Au führumr d er
Baut n betraut wurde. owoh l in dem erst reu Projekte au so dem
Jahre 1(J00 wie auch in dem er t j üngst entworfene n R athau se is t di eG~'uudrißgestaltung vorzü gli ch ge lös t,O und es ge la ng dem Verfasser,
nut recht besch eid en en U ldm itt eln h übsch e un d zwec k mäßige \V erke
zu s('ha tr'n.
• II IJI 'I" Architekt B amh or g er erö rter t nun di e von ihm nusge-
luhelt ten ' -"nkurren zpl llne fü r den I{a thau sbau in Suczawa. Der Oh-
Inann dankt beid en Herren für ihre Au führumren und das zur Au s-
s tell ung ge hl'llch te ~Iateri nl.
Nun erg re ift Herr Bau -lu pek tor P e s chl da \\'ort zu se ine m
Vorschlage für die I mst elluug des ~I ozart -"Ionumenteli in den ~tadt­
purk , aehsiul vor dem Kursnlon mit der Fron t uecen di e Prom en ad er . '0,., ( ,
ur e III der \'e riHngeru ng der \\'ei hb urggas e den ' tadtpark durch-
sc hne ide t.
4i7
Herr A rchi tekt \\' e b e r findet eine Entfernun g des Den kmale "
von se ine m jetzige n Pl at ze nich t nöti g und weis t dnrauf hin , daß ma n sie h
dnran ge wöh ne n mü sse, Den k mal e a u f zie mlich heschrünkten Pl ät zen
a ufzuste llen. Viele alte deutsche Städte besitzen ähnl ich s ituierte ~I o­
nume nt e, die s ich von den ansp ruchs lose n, a lltägliche n \\' oh nhäusern
ge fä llig abheben, un d da selbe gelte auch von unser em Mozart-D enkma le.
Übrigens se i die Au fstellung des ~Ionumen tes schon lange " 0 1' F er tig-
ste llung desselb en im tadtpa rk e ge plant ge wesen, doch weiß Redn er
nich t, wesh alb hievon abgesehen wurde. Die vorliegende Denk ma l-
An gel egenhei t zeige de ut lich , wie notwen dig es ist , daß sc hon im
Gener al -R egulierungspl an e auf di e Sc haffung von Pl llt zeu Bedacht ge-
nomm en werde, die sic h zu r A ufst ellung von Denkmal en eig nen.
Ober-Ba ura t v. W i e I e ma n s gibt der Mein g Aus druck, daß
die gepla nte Art der Aufst ellung vie lleicht deshalb nicht g liick lieh
wirk en werde, weil ma n beim Ein tritte in de n Stad tp ark durch das
T or niichst der \\' eihh urggasse das Denk mal s tets in der ni ch t ga nz
befri edi g enden Seit enansieh t er blicke n werde, und rä t , das Monumen t
et wa seitlie h der Kursalon-Achse derar t aufzuste lle n, da ß es mit der
Front un gefähr gegen den den tadtpark Betret end en gerichte t wär e. Es
ergiibe s ich gleic lueitig Ge legenheit. sym me tr isc h zu di esem Denkmal e
ein andores auf d er recht en Sei te de r Kursal ou -A chse aufzuste lle n,
was mit Rück sicht auf d ie per sp ektivische Wirkung vielleicht g üns t iger
wär e als ein einze lnes ~Ionument in der Ach se.
Schließl ich ergrei ft Herr Domb au meister H ermann da W or t ,
ind em er den Vor chlägen des Bau-Insp ektor P e s chi zu stimmt und
es insb esonder e für unumgän gli ch notwendig er klär t, das Denkmal von
se ine m Pl atze hinter der Oper zu ent fe rnen.
H err Baumeister Dem s k i wünscht , daß bei eine r Cbertragung
des ~lozart-Monumente ' di e Br on ze-Bestandteil e ver gold et we rde n, da
sich die sc h warze Farbe der selben jetzt se hr stö re nd bem erkbar mach e.
H err Bau-Insp ektor I' e s c h i erwide rt auf die vorgebruchten Be-
denk en . da ß j ed en fall s zue rs t eine cha blone des Denkmal es auf dem
in Au ssicht go no mme non Pl at ze werde au fges te ll t werden , und daß man
sich dann ge wiß üb er die Wirkung ins rein e se tze n werde.
Der Ohma un sp ri ch t de m \ .or tragenden d en herzlichst en Dank
der Versammlung für di e gegebe ne Anregu ng aus, d ie auf eine r um -
tan greich en Vorarbeit und g r ünd liche n Studien basi ert ist.
Der Obmann : Der ' chrift führer :
Th eodor Ba ch. Th eodor Schreier .
Vermischtes.
Personal-Naohrtohten.
• .1)er Ilandei sm ini st er hat den Ingeni eur lI errn Il ermann s t e y r e r ,
h.unllillssiirs-Adj unkten des Patentamtes, znm I"ommissiir e rnannt.
Herr An gust Bi r k, ~Iaschinen -Oberkommissii r der priv. iid -
hahn-Ges{\lIsdlllft, wnrde zum In sp ektor ernannt.
, ',' 11 e )' r 0 W S k)' Emil (Mitglied se it 1· 72), eme r. G en eral- und
Zentral-Direktor a. V., s m 2 ~. Au gu t I. J. im 71. Leb en sjahre in
\" olfsberg.
t P e ~dlka Gusta\' A. ])1'., k. k. Hofrat, o. ö. Professor der
techno lI och schlile in \Vi n a. V. p l itnolied seit I ~11 ), a m :?!J. Au gu st
I. J. nach lan gem scillne rzvolle m L eid en im 73. L eb en sjahre.
Wettbewerb,
". Weltbew orh flI l' olne enlngell ehe Kirch e in Kond oros. Der
K.lrch enbau -Ausschuß der e" angeli che n Kir ch en gem einde A. V. in
h Ondoros t Ungarn ) schn' jbt zur Gewinnung "on Plänen und Kost en -
v.~ran schl;igen fiir e ine neu e Kirche eine n \\.ett he we rb aus. I<'ür den
!\Ireh enbllu ste lum K 0.000 zur Verfilgung. e forde rt werden: Ein
uu Maßstaho 1: 100 vorfaßter Grundriß (luer - Liil1"en - und l<'n ssaden-P . , ~ , 0
rohl sa mt au sführlich er technisch er Beschreibun no und ein all noem oin err 0 "\.o ' tonanschlag für di e Kirche al s au ch für den Turm. Zur Verteilung
gelangt der er ste Prei s mit K 500 und der zwe ite Preis mit K 200 '
iiherdit·s hehUlt . ich di e Kirch en g omein de vo r, weiter e Projekte un;
~en Iletral{ von j " K 200 anzukaufen. Da Bauprogramm wird vorn
Seel801'g er I': ld islnu K e vi c z k y in Kondoro j ed oln Preish ewerber
un entgeltlich I\us~efolgt. Entwürf e ind bis 3 1. Uk tober I. J . an d en
genannton ~eelsorger einzus nd en .
Allgememer Bergm&J1Jlstag in Wien, Zu dem am :!l.
bis 26. epte mber I. .1. in W ien s ta tt finde nde n all g o m e i n e n B e r g-
m an n s t a g e sind ber eit s zahlreich e Anmeldungen '-on Fachgen u se n
ans d em In - uud Auslande einO"ela ng l. Fiir di e am :!2. his 24. :' ep .
tember statttindenden F ach ve; sllmmlungen de s Bergmannst ag es is t
ber eit s eine R eih e von Vorträgen lIngem eId et , U. a.: Yon Prof. D on a t h,
ßriinn: "Die te inkohl e und ihre wirtsch altlicllste Au snützuug"; lIof-
rat Prof. Han s H ö I'e r, L eub en: " Das Kohl ouv orkommcn von Hart
in i iederös te r re ich"; Ge ne ra l-Ingeuie ur 11 es , \\'i en : ,,'eue ru ngen
im preng- und Zündwesen "; Zentraldirektor Ber grat Dr. Fillun l! er,
~ 1.-0strau : " Die neu csten Aufschlüsse im Ostrau-K arwiner Hevicr " ;
Ober -Ingeni eur Prof. 'V. \\' e nd e I i n, \Vi en: "Die El ek tr.!zitiit im
Bergbau" ; Ber gw erksd ir ektor ])r. W eis k °P f. Hannov er: " ber Br i·
kettierung von Eisen erz en " ; Zen traldirektor Dr. \V;e i th o ie r, Brünn :
"Die geologisc he n Verhiiltnisse der teinkohlennblagerungen Böhm ens" ;
Ing'. Otto V o g el, Düs eldo r f: " Beit räge zur I rge chichte des Ei sens~ ;
Prof. ])r. Pa w ec k, " ' ieu: ..Die elekt roche misc he Industri e ~ .,(m1t
]) em on strntionen ) ; Oberhilttenverwal tel' 1\ r °U p li, Brixl egg : " he r
Pyri tschmel zell" . A m 2;). ~eptember wirr! di e Exkursion na ch Leob en
und Ei sen erz ange tre te n, wo b"roits Veranstaltungen zum E mplan ge
des Ber gmannstages ge tro R'en werden. Der A nm e Id e t e r mi n zum
Beqpnannstll <re lUuft am 1. ep te mbe r ab, nachtn'i gliche Anm eldung en
werden bis ~ p ä tes te n 15. e l'te m h er e r wa r te t. Di e An u~el ­
dungen s ind an das " Ko mitee de all gem ein en Ber gmannstages, \"lOn
1~103 " in Wi en , 1. , 'ibe lllnge ngnsse 13. unter g leichze it il{er Eiu sendung
de T iln ehmerbeitrages (f iir Herren K 15, fü r Damen K 10, l<' amilien -
karten zu K 30) lIn di e Ka sa ve r wllitung des allg . Ber rrmnnn stages,
Bergrat Max Ritter V. Gut t IIln n n, \\'i en , I. Kantgas se, zu richten .
Die Ko st en des P estmnhles und d r Exknrsionen in \Vien so wie der
Reise nach L eohen und Ei " ne rz s ind in dem T eilnehmerh eitrag in-
begrill'en .•Jed er T eilnehmer erhält ein Exemplar der vom Ber l!manns-
tag herausgogeb en en ~[ onol{rllphie üb er di e öste rreic hisch en Kohl en-
reviere, welch e :;ich ber eit s im Druek e b"tindet. Gl eichzeitig mit dem
Ber gmannstage wird d r Bohrt chnike rtag und der Ber g- nnd hillten ·
miinni s 'he Ver ein für ' te iermark und Kärnten se ine Haupt\'ersammlung
in Wien ahhalten.
•47 ZEIT isos.
Co. in Wien.Druck von R. •
mit tag 12 Uhr, bei de r k . k, Baubezirk ileitung in Innsbruck zu übe r-
reich en . Proj ektsplän o, Vorausmaß u. ' . \ , k ünn n heim k. k. Bezirk .
ingenieur in Inn bruek, :O;ta tthal t reigebäu de, einge ihe n werdc n.
Vad ium K aooo. e
'. W egen Vergebung de r H er s tellung de r zwi che n K m. 14 -15
der Staats traße .'ll",ry zehen- err 'B\':'lr zu erba uenden BI' ii " k e .'1'. 2[j
findet am I:!. 'e ptu mher I. .l. , vomlitt g 10 e hr, beim k. u. Sta~t .
ba ua mte in Nnc z h n eine Offertverhandlunp tatt, Dip Kosten sind
mit K 4!I.601·4:!· veran eh lag t. Otfe rtbehelfo e~1i ce u hoim l-(en:llInte n
Staat bauamte zur Ein ich t auf. Vadiu m 50/0.
ll. Di e Bozirhvertretung W ind l eh-Feis tr itz \'er giht im (!ft'ert,
weg e den Ba u de r 111. Sek tion der 'c hmi b rg- t. ~I llrtiner B e z I I' k -
s t I' a Be l l. Klns: e im ver an-ehlugt en Ko tonbetrage von K :?3.:?OO:
Anbot e si nd bis L:!. Sept cm ber I. .1. , mit raus I :! Uhr, in der Ka md ei
des Beairk ausschu ses Windisch -Feistritz einzureiche n. Die offer t-
beh elf e könn en dort. lhst eincosehen werden . Vadium HJO/o.
10. Di Ge meinde W ien vergibt für de n Zu b au z u m R i n d e 1'-
s t a lle X am Zentral-Vi hm arkte zu t. :\Iarx die er forderlichen Erd-
und llaumeister arheiten im vora n .hlacten Ko sten bet rage vo."
K u.ro 'ao und Bet onarbeiten im Ko st enbetrag von K IG.GlO. Die
Offertverh nndlnnq lind t am I-I. 'o pte mbe " I. J. , vormittags 10 hr,
s ta t t. Die Offortbeh elfe können im Stadtbauamte eiugosoh 11 werden,
Vadium 5%.
11. Das ärarieche :\Iontllnwerk ldria s ihre iht zur Hoschnffung
von zw ei e ise r ne n Fiird er g erü st en ei ne Oft'or tverha ndlung au.,
Anhot e . ind bis 15. 'e pte mbür I. J . b i der k. k. Ber g-Dir kti on in
Idria einzure iche n, wo elb t a uc h weiter e Au rkü nfte ertei lt werden .
12. Bei der k . k. taa tsbahn · Direk tion Linz ge langt der
\\' a g e n p ar k der Lamhach ·( :munden er Bahn zum Verkau f ·, und zwar:
:W Per sonenwagen . 5 G 'p:lck 'wagen, :!+ l (:üterwagen un d 13 Paa~
l{oll schem I. nh ote SiIH\ his I;J. Se ptembe r I. J. , mittl '" I:! Uhr, b~1
der g nanntcn .~ t:Ul hahn·Direktion einzubrin"'e n, wo,;e ll>"t auch die
Bedin"nis inzuseh en . ind.
13. Bei der k. k. St aa tsb ahndir kti on Ol rnütz g langen di e im
:\Iateri almll"azin )lähr.-:O;ch ön b rg und Il eizhau e .Iüg rndorf lagernden
Altm at eri ali ' n im Utl't'rtwege zum Verkaufe. Die nilher el\ n·
ga he u hierüber illd den bci der , taa bahnd irektion (Zu 'fö rderlll~gs­
nnd \\.el'k liltt tJnllbteilung) erhllli liche n Offertformulari en und ' 01' -
kauf bed ingnis en zu en tn hm en. Offert e sind hi 15. 'e l' te mbe r
I. ./., mit tags I:! Uhr, hei m Einr ichung protokoll e de r Dir kti on einzu,
hrin gcn.
14. Di e Il'im lIau (' eines neu en m t s g eb äud.~" fiir rlie k. u.
Finllnzdirektion und di der" ' Ibe n unter teh enden Amter in r: yula
erfor de r lic hc u Arhl'it 11 und Li ferungen im \'eranseh lagtcn 1' 0. ten-
betrage von K 15!U:!I" I werden im Otferl\ e"e vor geben. .\ nllote
ind his :!O. Septemh ' I' l. ./., vormittags!1 hr, hei der ge nann.ten
Ilirl1ktion einzureiche n. I'l än , Kost en an schllil-(e und Bedingnl sse
erli gen beim dortigen k. u. :;taatsbauamte zur Einsicht au f. Vadiulll
J{ 000.
15. Die k. k. taatsbahn-Direktion Olmütz v rgibt im Otfert-
wege die Lieferung d l1s B 'd arfe- d er na ch teh ond an gefiih:ten
:\Iut eriali en für dm; J ahr l!I01, u. zw. : Eisen ahgii 0 ( Ko i lle n rlll~­
Zylind ' 1', Bremsklütze, so n ti fTc Ab orli se nach ~lod, ·lI en ), : ,:hn uc~ eni
fed ern lind SQn t ige Heserveh e tandteil c fill' Fahrhetrlllh mitt e
(:O;ch ra ube nk uppe lu, 1'1I1l'('rkreuz e, Puff rstan g en , Zughllkrn), Kupfe~'
waren und Zinn und Hohm etall o so wie :\letallwlIl' n (Ant imon, BI('I-
rohre. BlockItI ei , I'l ollll, ierblei. Zillklrlech , ~I sing bl 'h, )I essingdrnht!
Schl agl ot). Oft· rt e si nd bis :H. :O;eptemher I. ./., mittag" 12 l hr, hel
der g..nlulIlt 'n Dir ek tion ei nZllhri nge n. Das Oft'ertforlllular e, wo1l'~ o
d ie n:ilwr n All"alt en iibL'r B,'d arf"lIIl'n fT ' n und IJim n iOlllln I'nth:ilt ,
sowie di f' a llg" m in n und be. ouder en 'L" fc ruug h 'cling nis 0 k ijnnc~
hei der I ir kt ion ei nge ehe n, beh oh en ode r 'e"en Ein 'e ndung d "
P orto bezogen werden .
IG. \\' ge n Einrichtung und Au sb eutun g der ei e k tr i s c h e n
B 111 U 'h tun ' in I' ozohlanco, u. zw. von :!i)OO Kerze~l Leu~h~ "
krllfl auf z hn J lIhre, find et am :!3. :O;"ptem her l. .1. .'1I1e Otl e~lÖ
verhan rlluu g . ta U. Di vl'r an schlagton Kost ..n I. tra g n I' ~etlls !I5..1rund da zu eI'l fT nd e Vadium P e etas 5Ui ·fJO. Otfert e . lIld an lle
Alcaldin Cunsti tu~i o nll l d e P ozobl an co (l' ro vinci de Cundollll) zu
rich ten. I
1i. \\' egen " er gplllln g d I' Kon z" ion uud d .,s B tri eh e" I e~
apnlisch en \\'11 8 ~ " I' I i t un g mit Ahl eitun !! \'on Trinkll'!Is '01' l1;~s
den Qucllen des :0; lu wird 11m I. F ehrullr I!lo4 im :\lllli "tOl'iulII h!r
ötfentl iche Arheitt Jn in Rom eine Otl'ertvorhanrllung stllt lfind n. »Ie
Konzession so ll auf !IO Jahl'tJ ert ilt word en. und sind , ällltlil'he dun
G genstnnd der Ihen bild enden Arbeit ..n in d,'r nichl r, Ir uckhllrpn
f'rist von zehn .Inhl' n zu voll endon. An su chOlI nlll Zu""~.snn!! . zur
Konkurr nz sind, Ill'gl eitet von dl'n •·Ilehw,' i"l'n. hotrl'fl' nd die hna~lzlell~
und techui ch c Leistung f'lhigkeit s llwi cl ..r l. nh "eholtullhel,t do:;
Bew erber . , längst en s bis ;31. Oktober I. .1. in " orla~~, zu h!',ngJn;
Di e zu I i t nd e I"aution betrllfTt Lire 1,000.000. • ,ihr rcs 1lI e
Verein kanzl l'i.
., I' \ I' kt , . . I Dalmati"n, Ilerze!!iI\dna und BOlil.lien·l •""'HALT '. Bericht iiher dit :O;tudi nreise des O~tllrr. 1. ..olII.eur- UIJ( • rc ntf' .en- .' ....11I.. nlll' I ,. I'
.Ln I 1 K I \ I I I 1"1" - 'Zllr Il rnclIIIUIIl! ven ;\[utt.'rl!e ".I_en. <:!:!. Mai bi,; i. Juni \!)O:L Er litnltüt von. u IU ,; 0 C I UIJ( " Olk a n In ' 1'(' 1 1. \. 0 P p. '" .' h
V 1 Uu stav CoI' V in k -I I'rofo,; 01' dor k k böhmi che n tf' ,hni eh n Ho ch ehul in llriinn.. - Vor in8 .An !(l'l e~Cl;\ ell.'n .
on ng . u' 'lid 110cbbau. il rl:ch' l'lbor die V rsammlung 3m i . A,)ril 1!l03 (13 I' au g: Entwiirfe nnd auaus'Facbgruppe nil' Archit ktur .-
flibrungen j P e chi: Um teilung des Iozart-Monument ). - Vermischte.
Eigentum und Verlag des Vereines. - Verantwortlicher Hedakteur: Kou tantin Freih. v. P op p.
Offene Stellen,
.102. Fi~r die landwirt chn ftlichs :\Iaschinenfahriks- ektion der:\lasch\l1~nfabrlk der . k. un g. 't aatsbllhnen wird ein diplomierter
M ~ s chl..n en-I.n g enl eur ge ucht. Die mit en ts p ree he ndm, Nnch -
weisen u.be,· die ~urückg~l egtell Studien , Alter, prach enk euntll i se,
komm~rzl ~lIe Au sbildung Im landwirtsch aftlich en :\Iaschin enge chäfto
und. 1 raXIS von mehrer en Jahren ver sehenen Ge uche sind bi
tu. 'ep~emher I. J. ? ei d.r Zentral-Direktion der k. un g. taa tsei en-
werke 111 Budap est einzure ichen.
103. An der k. k. deutsch en technisch en Hoch chule in Prair
ge lang t mit 1. Oktob er IlIOa die K on struktour st ell e b i de~
L ehrk anz el für traßen -, Eisenbahn - und Tunnelbau zur 11 etzunz,
Di e ~rnennung für di ese teil e, mit welch er eine Jllhresr emunerat ion
vo~ K 2400. verbunden ist , crfolgt auf zwei .Iahre und kann auf
\~~Itere zwei Ja~re verlänger~ werden . In besonders rü ck sichtswiird igen
f a~ len kan~ ein nochmahpe Verlängerung der Verwendung auf\~' eltere ZWei Jah re platzgreifen. Bewerber hahen sich über die mit
b~foll? abgel?gte zweite tantsprüfung au s dem Bnu .lngenieurfach so-
W IO uber. ein e ents pr echende praktische Verwendung au szuw eisen ,
Dokumentierte Gesuche sind bis 15. Septemhor d. J . beim Rektorat e
der k. k. deutsch en technisch en Hochschul e in Prair einzuroiuhe »
• ' lihe res im Anz eigenblatt. ., .
" I~ .. Bei . d~m in GÖI'Z ~u o r r i c l~te n deu "Ge~\'?r1JO fönl eru ng-
Inst.ltute Ist d~e teil e des L eI t el' s. mit deu. derz eitigen j ährl ich en
il ezugen von K 3300 zu besetz en. Die bezüeliehon Gesu ch e sind his3p. He~tember ~. J. bei der Ilundols- und G ewerbekammer in Gör z
einzure iche n, Die Bew erber hub en bezü clich ihrer Ei"uung für di e
au .geschrie bene teile den Nachweis iihe; die zurück"'el~,.,ten St udi en
ih kti h " " ., ,I rer pra 'lisc en erwend ung sowie der Sprach- nnd gewerblich en
Fachkenntnisse zu erbrin 'en.
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
I. AnläBlich der H er st ellung eines Tl' 0 tt 0 i I'S um den Tiirken.
sc hanz pllrk ge lange n die erforderlichen I'lIaster erarheiten im Ko ten -
!letrag e von I" :?tii2' GO sowie di e Asphalti er er arbeiten (As phalt-!' ul e )
Im Kost enhetra!('e von K (( jA 5 im Ofl'ertweg e zur Verg 'bung. Anhot o
. ind his 5. 'e pte rnbe r I. ./., mittllgs I:! hr, heim :\Ia~i strat Wien
einzubri nge n. Bedingui se u. . w. er liege n in der . tadtbllu:uuts-A h-
t ilung 111 zur Einsicht auf. Vad ium 50 o.
:!. Die Gem einde\ 'orst ehullg Enz er sfeld hei Korueuburg vorg iht
im Ofl'ertwege den Bau ein er dreiklassigen V 0 I k s sc h ul e. Die Ofl'l'rt·
verhandlung findet am G. 'e pte mbe r I. J., mittags 12 hr , im dorti"en
G 'me inde ·Gllsthause sta tt. !'Iliue und Kostenansdlliige köllll en in 71er
Gcm eindekanzlei ein "cseh eu worden .
a. Zur Si ch er stellung der vorkolJlmenden slimt liche n Bauarboiten,
Lieferung en und .'ehollle istungen boi don in Krakau au szufiihrend 'n
.'eu ba ute n, u. zw.: a) eiuor F estung s -Artilleri eka sern e sa mt
Kanzlei- und Stallgebiiude, b) eines Garni sousgcrichts - und
Arr flstgebäudo s und c) eines Augmentation smngazines
sa mt Depeudancell, findot infolge Erlllsse s des k. u. k. Iteichskri eg -
ministeriums am i. September I. J., vormittags 11 Uhr, in der Kanzl ei
der :\Iilitärbauabteilung de s 1. Korps, Krakau, Grodzkagasse il, cine
ch rift lic he Ofl'ertverhllndlung statt. Die zur Vergebung ge lange nd n
Leistun gen umfassen sämtliche bei den hetrel1'enden l'euhauten vor·
kommenden Erd- und ilaumeisterarbeiten uud siud verauschlagt : d a)
mi K iOO.OOO, ad b) mit K 7:J5.0UO und ad c) mit I" L:!O.OOO. 1'Ilin "
Ko ten an schläge und Bediugnisse er liege n in der Kauzlei der gen llllllt en
:\1 ilitärhauahtei Iung.
4. Das Kasino·Prä idium iu T elJlesv:'u' vergibt im Off'Jrtw e"e
di erto rd dich en Arbeiten uud Lieferunl-(en für den lIau ein s
Z i u s hau se. in d I' 1IuU)'lIdistraB o in T emes\'lir. Die Ofl'ertverh ndlung-
tind t am ' . September I. J., lJIittng~ I:! Uhr, s ta tt . • ' Ilhore beim
Kasino-Priisidium.
5. 'VefTen Vergebuug drr Erd · und Baum ist erarheit n ein-
sc hlie Blich de~ Lieferung dcr hydrauli sch. ,u Bindemitt I für den ,'eu-
hau von II a u p tun I'11 t s kau ä Ie n in dcr u uZlleriil1'nclldcu Vcrhin-
dllll"s tr aBe zwisch en 11 iligen tildt er- und Gunold8traBc im XL '.
\Vi en er GClll ind bezirke findet am !l. ,epte mbe r I. J., vormitt:lgs
10 hr, beim Magi stral e Wien eiue öffe nt lic he schr ift lich Oll' I' -
ve rlllUid lung stat t. Vadium [)ofo.
t5. Di c Direktion derpl'iv. iist err.-ung. ~taa18-Eisenhahn-G 6' eil cbaft
vertribt im Oll'ertwe"e die Lieferung von wei ch eu und harten 1111 b n-
e I' hai t u u tr S h ö I"zern für den Bedarf de s Jahres 1904. Di e
()11' rtformula~'e, allgemeinen und s pezie llen Liefernnb'1lh ding-ni~s kUlmen
hei der Direktion in \Vien eing sch n, hezw. gegen V rl-(litunl-( der
1\0 ·te n hezogen werden. oIl'ort ~ i llli his !l.• optemb r I. ./., mittags
L:! Uhr, heim Einreichungsprotokolle elür genannten Eisenbahn ·G e '011-
scha ft einzu hringe n . ' . .
7. Der U nt er hau ein er II I' ii c k e n~lt eIsernem b rb~u
iihe r d cn [nn bei Telfs der k. k. Arlberl-(-RelCbsstraße gelanl,rt I/n








Wien, Freitag, den 11. September 1903. LV. Jahrgang.
Alle Reohte vorbehalten .
Die Erweiterung von Kohlengaswerken durch Wassergasanlagen.
Die Mischgasanlage in Reichenberg.
*) IJio \ Vai'Sergllsanlng e hcansprucht ~a . 1/ 3 jon.er Bod~!)~ ;ich~,
wekhe eine • teink ohl ougasuulag e ,:ou gle Icher LOlstun,t;sfaIJlg-kOlt
UOdlll'f. Bei El'w eit eruug'l!u g-euil gt lllClsten s soga r der um h.oh lenillger
(·l'sI'ß I·te HllulJI für di e Aufstollung' eine r \Ynssergasaul llgl'.
"um k. u. k, Hnupnn nun Pranz Walter, Fuehl ehrer für chemisc he T echn ologi e an der techn ischen ~(ilitiir-Akadellli e.
. 'V?nn au ch im a ll<remeinen die gas förmigen L oucht- karburi ert e s. also mit l eu cht end er Flamm e ver-
stonp SICh auf un serem Kont inen te nUI' Ian z sum und a ll- br enn endes W as s e r g n s bis zu eine m bestimmten, ent-
Illuhli ch einzub Ur<rern vermochten so reichtbdoch di e Er- sprech enden Prozentsatze beimischt.
. I 0
I'I ? Itung von teinkuhl en gasanlag n ve rhä ltnismäß ig weit Nachd em di e 'Vasscrgasanlag en, selbst solche von
\VII' könn en l'UIHl sagen. bis in d ie e rs te' Hälfte des neun- bedeutender Produktionsfähigheit, a ußero rdentlich k ornp on-
zehntcn J uh rhunderts zurü ck. Dic Vorteil e, welch e im dii js s ind und nur eine n kl ein zu nennenden Bruchteil an
Prinzipe mit der Anwendung des teinkohl cn gnses für di e Bodcnflä eho gegeniib I' den sehr raumbed ürftigen rein-
Beleuchtung der Stä dte g rößeren und mittleren Umfan ges kohlen gascinrichtungen beanspruchen"), so reicht in den
verkn üpft . ind. waren bald erkann t und ze wurd ie t so daß weitau s meist en F ällen di e im Ga swerke vorhanden e Reserve}. f . 0 ,man, ( Je an ii ngllCh vorhanden en , .orur te ile und Bcsorvnisso an verfligb al'em Areal hin. um eine Wassergu sanlagc an-
uhstrci fcnd, daran ging, sich mit di esem L uchtmittet nach zusch alten .
und na ch vollkommen zu befreunden. Ab er se lbs t bei Ga swerken größter Dimension können ,
Di e Gasan st alten welch e man zum eist au s iich cr- wenn es sich auch um di e teigerung der Produktions-
heitsgl'Und en möglichst ub. cits der P eripherie d ' I" • ' ti!rhe fshigkcit O'a r ni cht handelt. andere Faktor en das An schalten
an legte, waren natllrli ch au f den mom entan zefordcrten ein er 'Yas~er,rasllnla O'e vorteilhaft und vom wirtschaftlichenIr . b"" 0 ' J B
'\.(Hl RUIlI'''·) kalkuli rt und li uumreservcn für eine n weit eren StalHlpunkte a us lukrativ ersche ine n lassen . J~. ., wenn
~usbau des W Cl"kes, d. i. I'Ur eine Erhöhung der Produk- Produktion und Ab satz der als Nebenprodukt der Ga s-
tlonsfuh igkcit, vorgeseh en. erz eugung entfa lle nde n Kok s in dem ungünstigen Verh ält-
Die ra sch en Schr-itt 's vorwärtssclu-citende baulich e nisse st ehen, da ß di e Produktion den Absatz (den Eigen-
Entwicklung vieler tndt o und di e damit verbunden e verbrauch zum Befeuern der Retortenöfen natürlich abge-
Expan sion ih rer P eriph eri en brachto es mit sich daß di e rechn et ) überwi egt. ode r wenn; wi e di es an manchen Orten
GasWCl'ke il1 späte r er Zeit innerhalb der Gl"enzmarken des der Fall. mit eine m schla nke n Absatz der Gaskok s übe r-
,"'tadtfl'i ed en s zu lie gen k amen . 1IIit der Au sd ehnune der haupt l1i'cht ge re r'hne t w rd en kann.
tndt steigert s ich naturgemn ü a uch der Bedarf an Le~lCht- In di esen Füll en bildet di e Wussergnsanlage selb t
~~as für öffentlichen und privat en Verbrauch , wodurch eine ein nennen swertes Absatzgebi et der K oks, und außerdem
vergTiißel'ung de s Gaswerkes se lbs t über den momcutun I ist der Vorteil er re ich t. daß der Kohl enkonsum und damit
g'l:fol'derten Muximalgnsb edarf vorgenomm en werden muß. rler K ohl enbedarf sich ' erhe blich verringert, ein Umstand;
Diesen b"este i trcrtcn An forderungcn kann abe r h äufirr ccnuc rler au ch in ökonomischer Hichtung in di e Waeschale
. b Ob b ~
nlll: IHs zu einer gewi ssen Grenze entsproc hen werden , filllt ; da hi ndurch eine H erabminderung der Lohnauslagen
wcil der da s Ga swerk mei t eng um schließende H äuacr- für K oks- und K ohl enlagerung verbunden ist.g~lrte l ein e El'weit erung im wünsch ensw erten lHal\stabe I Obwohl da s Prinzip des Wassergasprozesses als be-
I ~ ~ cht mehr zuläßt. In d iesem Fall e er ubr ig to ehe mals nUI' kannt vorausgesetzt werden kann , mögen doch d er Voll-
« io Erbl~uuIIg eines zw eiten , nat ürlich wieder II n di e neu e stitndigkeit wezen. und um das W esen der Erzeugung des
Stadtpel'lpherie g er ückten Gaswerkes, welch em bloß die karburierten ' Vassel"gases n äher zu charak te r isieren; einige
~1'g'11nzu ng des Gasbedarfes zufi el , ode r es mußte di e Anlage \ Yor te der Erklnrung beigefügt se in.
:lIler g l"ijß,ere n, flll: ein ste iger ung fuhig Produktion be- Leitet man \ Vassonla mpf durch eine Schichte gluhenden
Iechneton Zentra le Il1 S K alkül ge zogen werden. Kohlenstoffes, so spa lte t sich ers te re r in seine Komponenten
. P läne, welche aus verschi eden en P erioden der hau- uuerstoff und Wasserstoff Ist di e T emperatur der K ohlen-
lI.ch en Entwicklung der tädt e herrühren , zeigen un s stoffschi chten gen 11gelHI hoch , so bindet ein Atom auer-
ein der Wi rklichkeit entn ommen es Bild di eser eb en "e- stoff ein At om K ohl nstoff zu Kohl cn oxydgas,




Die modern e Hcleuchtunrrstcclin ik hat ab er auch die se de r P rozeß[ U k während bei nicht ge n ll,rend hoher 'I'emporutur "
J" e ~ auszufü llen vermocht und dadurch di e Möglichkeit unter Bildung von Kohl endioxyd (Kohlensilure) verl äuft,
l
lcl'belgofUhr t, in hestim mt en FäH en die Erweiterung ein er
lestehelld . I t I LI 1 I . t f 1. t . 2 H ~ 0 + 0 = 00 2 + 2 11 2 ,I . cn , IlIC 1 me 11' gen O'etH CI S ungs 11 ligen Cln-
1\ o!delwasanlaO'e dm'eh mgest llitung in eine oge nannte Das ProlJukt. ein Gcmisch "Oll ungef1lhr gleichen
d l s e h g a s a n l llg e auf eille' solche' Produktionsfllhirrkeit Volumteil en Kohl en oxyd und ' Vasserstoff, bildet da s soge-
zu bringen. c1l1fj VOll der .1.' C' uc r r ir h t llIw eines teinkoh len- nannte \ V 11 : s e I' (r a s.
gaswerkes A hstnnd gcnomm en werden k ann. Da jedoch die beillen, durch di e ·obigen Hcaktions-
D O'leich un iren rrekennzeichneten Prozesse unter ' VUr me\'er-
as ' Vespn einer Mischgasanlage be teht darin, daß bmu'h ~ich nabspielen , so ist klar, daß die gluhenden~ll a ll das bestehende Gaswerk durch Anschalten eille I'
N asscrgaslln lnge cl·gIlB"'t. und dem S t e i n k 0 h I eng ase
(; *, J>i,· I' olizoivol'.;ch riftllu geslattcle u iihordi es Illlfiillg-lieh lIur
asuehli!ler VOll hoschl'itnkt( IJI Inhalt t' .
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Al'th yl l'n Ct 11 • . , . . . . ' .
I'rop yl "n ( ' 116 , .... ..
B"lIzol '6 J16 . • . ' . . . • .
~lImpf~as, "I clhan • 11. . . . . . .
Kohlcllo , yd ( ' 1) , . . . .,.,.
\\'llSStlr 1011' 11 .
~tick toll' .' , . , , . . .. . ..
Kohl en ur" ' 0 2 " • ••• • • • •
• au er toft' I) . . . . . . . .. . .. .
D er m tand, d (\ da ~ karburi crt "Ta. 'e rg'a: . mit
leucht '1ll1 I' Flamme verhrennt. e l'miigl ich t c" . dar. dlC, es
L cu chtmittcl in Am erika a !. mllehti"l'r I" onk ur J'l'nt Ik '
't('inkohI Cl1O'ase : /luft/'p te n k onnte, IIie; war PS inshes und crs
di e Cnitell ' a ' Illlprov l'nH'nt 'om pa ny, wel ch e e ine grii ~lere
An1.ahl sol ch 'I' " 'C1,k in Betrieb hatte.•Tar h einsl'hlll~lgen
Berichten 'iml se it I . HO ~ U Anlagen mit in er tl ghchen
Lei stunO" von 277 l\lilli on en I"uhikfull C1'haut. und gl'l?cn-
wl1rtig e rzc lJO'en tlf)o d I' Lcuchtga 'lln:talten .'ol'llumerrk as
b " I . 0'" leI' Ge-karburierte: \\' a: se r"a' und decken I almt 11 I I
sallltga produktion, ~ zw. a us. ch li l3li ch naeh d en~ Duppe-
Uberhitzl'r-. )'st me n ~I 111 Ph r; y , U11l1 .1 a s f5,o\\; , " in
Auf dl'1II e u ro pil I: che n h.ontlll cnt e I"t dIc:<e 1,\ P in
1c g rü f 1'1' n ,'t Ilt 'n 1'1\ I' di e Lil'fl'rung vo n ""as"ergll s
) .\ u " MiLtcilu lIl-: l' 1I iit.e r knrLuriorto \\' ~l ~ l' l'~ .".' \'011 A. e:,
e: I asgo w. '·ortra~. g ,hllllc n im CI \' l'InJl(I·IrIt~ell' ur,llI flInt.
Da abe r ei ne so lche nk Itl''" Karburicrung ~e1.eicrt
ha t. d aß s ich ~I en cren deo' Karburicntn O':mittel ' im kultc n
Hehrnetz e. insb sonde rs in lang cn Loitun z en. ln-zw. ~w hll n
in d cm " Tasscr der Ans tu lt sapparat e in t ropfhar /ln,.:si,rpr
Form ausschr-iden. so ist man vo n d iosor Art d er Kurbu -
ri erung fa st gäuzlic h abueko mm .n. oel r man briugt die
Karburierun e svorrielitun tr unmittclbnr vor elcn Kon suJll -n l':'>
tions ' te ilen des Gases a n.
Di e e rw hnte mil lliehe T atsach e. d . i, d ie Au ssch e idung
d er se in k o. t:pipli g l'u Knrburi eru ng sm ittcl. fä l lt b ei der
~ he iL\e n ~ Karbur i I'IlIJg gä nzlich hinweg . Sie wird i n d I'
'Vci se dur h gefnhrt, da ß man da ' dem : ne rator eu ts t r ü-
m nd e h e i He \V asscrcra in en a uf hoh l' T emperatur ' r-
hitzteu. mit Au sle O'en'l cm enien ( 'c ha ulOttl' stei ne n) gefnll to n
A pp urat , den Kar 0 u I' a t 0 r, passi eren lilBt in wel ch pm
~lei 'hzeiti g Aüs ' i ~e Kohh-n was seratoffe III it g ro (jclll Druck
in Form sincs BUsI'h el s feiner . trahl en e inges pr itzt. zu ut
V rd umpfen und zur III etzung in ga .fö r m i g c Kohlen -
was rers to ffc geora ch t werd sn. .
Al s K ur bur ie r ungsm itt I I'Ur di ese Z wecke di ncn c11l'
bei weitem billig er 'n n i e h t f l ü r h t i g c n . ' ebenprncluktl'
der P troloumraffineric, wie z. B. da s Bluuül.
Bei der \V a " 'rga styp II umphr 'ys und luszow l ei~et
m an die im Karburat or ntsteh enden Produkt, übe rdies
noch durch e in n sozenunnte n berhitzcr, um in c voll-
s tilnd ige berfnhrung der Hluuüldämpfe in (sog e na u.n te)
npe I'ma ne nt ,Cl Ga e zu erziolon, so d aß j ed es Au s chcirlcn
von nussi g en K ond en sat en im Hohruetze und das d ~llll\t
v ' r bunde n V I'llrlll en Ilcs Ga l ' S infulg!' Verlust es a n llrht-
g benden Anteilen au sg 's chlo. se n ' rs ·h eint. ,
Dem ,V ·,.:en nlwh ,"pie le n sic h ulso in di e:I '1I\ I' alle
im Karburator und Gh ' r h itze r in Bewg a uf das 1~! all i ',1
dips IhC'n Vorgllng e ah \ il' bei der EI'1.eu gung von ()I~as
in dem Doppelr torten :<y teme. wi sc lbes 7;uer:<t durrh
,Juliu ' Pi nt ' c h in di e 'l'ech n ik der rras fü l'llugen L eu cht-
st offe in O'efiihrt wurde. E · k ann d m1l11 ch di ese -. in d em
e rwllh nte n A pp amtl' e r1.euO'te Produkt der Ha,upt .a l'he nilrh
al s e in G emisch von Kohlenoxyd W us: 'rst ofl h'l cht cn lind
schweren K ohlenwas e rs to fre n, "a l'llo den gcwü h nlic lw n Be-
stu nd teile n de~ ' te in koh le ltO'usc s, anO'esl)l'ochcn werden.
'" '" . I
I
Di e na ehfol O' ' ndc Tubelle g ibt V rgl eich,daten 1.WISC Icn
karhuri ert m Wa 'sc rga' und e inC' m . ' te inkoh le nga,;e,*)
I I KarlJurier t d W erg a ISteinkohlen-B e 8 t a n d t i I ~I r I' r 0 bell _ I ' I:
Kohlen st offschichten nach und nach e rka lte n, infolged c: . e n
e in palten des Wassordampfes und die Bildung VO ll
'Vas erzas ni cht mehr e in t re te n kann. E s muß dah er zei t-
gorecht di e Kohlenstoffschichte entweder durch Will'llI ezu -
fuhr von außen oder durch Verbrennen ei nes T eiles des
Kohlenstoffes. u. zw. durch Einblasen von Luft. wi ed er a uf
di e nötige boh c 'I'em peratur g ebmcht werd en. '
In der Praxis hat sich bl oß di e letzterwähnte \rt als
ruti on ell e rwie s n . Daraus er g- ibt s ich; daß d er PI'OZ ß d er
W asserguscrz euguug k ein k ontinui rli cher sein k a nn,
son dern daß derselbe in zw ei Phasen zerfüll t, u. zw . in di e
P eriod e, in welcher ein T eil des K ohlen. toffes durch Ei n-
bi n ien von Luft verbrannt wird , um di e dur über liesend en
Sc h ic h te n auf h elle Rotglut zu bringcn - da s I1 ci 11-
bl a s e n - dann di e P eriode, in welcher Dumpf durch
di e glüh nden Kohlenetoffschi cht en getri eb en wird. wobei
W assergas resultiert - das 0 u s III ac h e n.
Beim Heißhlascn verbrennt der hoh en Brennst off-
schü tt urig wegen nur der vom Luftstrome an g efal'hte An-
tcil des Kohlenstoffes (K ok s) vollst ändig, d. h. zu K ohl n-
di oxyd ( Ko h le ns nurc) 0 o~; di eses durchströmt nu f s inem
'Yeg e nach aufx ärts g lüh ende Kohlenst offs chichten. nimmt
dabei ein At om K ohlenstoff auf und wird dadurch zu Kohlen-
oxydgas r eduziert, 0 + OOi = 200.
1\Ial! e rhä lt ~l l s (J he,im I-1eipblusen e in au s K ohlello.-yd
und (we il der Stiekstof d er Gebläseluft an dem Prozesse
unbeteiligt bl eiht) aus Stickstofl' bestehend es, brcnnburcs
G a 'gemi"eh - sogenanntes G enm'ator-, Luft- ode l' ielll ell s-
g as . L eitet man dieses in andcre A ppamte der A nl lw e,
o kann es wi ell el' untCI' Zufuhr von Luft - 'ek und~r~
luft - vcrbrannt und zur \V ilrmelieferung hel'llngezo g en
wenlcn.
G ew ühnli ch ent fa llen, wenn der G ' 110 ator hcreit s im
Betrieh e . teht, auf das Heißblasen 2-3 1\Iinuten, auf da '
G a mach en 7- U l\Iinuten. '
.I.Teb en d em theoretischen 'VaSSel'craHe ents tehe n nochve~u~reinigend~ Pl'Odukte, di e du~eh en ts preche nde
HCIllIgungsvornchtungcn ausgeschieden werden mUssen.
F'uI'l\Iischgasanlagen empfiehlt es sich als ChurO'e I'Ur
den Gaserzeuger (Gene ra tor ) die als .I.'ebenp ro ll uk t b~i der
teinkohlengasfabrikation auftrctcnllen K oks 1.U verwenden.
Da s naClh dem erklilrten Verfahren herO'e:tcllte
,ra ' ser~as i. t farb- und g eruchlos und verbr nnt mi~ ni cht-
ode r sc hwach bläulich leuehtcnder Flamme, Es ei gnet : ic h
aus letzterem Grunde auß rOl'llentlich I'Ur den Betrieb von
Inkandeszenzliehtel'll, zu dem es aullerdem infolO'e seiner
. b
hoh .n Verbrennungstemp 'ratur b ' somle rs verwendbar er -
. chem!. 'Vegen seiuel' GeruchlosiO'keit mul.l es VOI' dem
Eintritt in das LcitunbO"snetz dllI?eh ein Pa..rUmierunO's-
. IU ' . n
nutte nut emcm charaktCl'istischen Gel'llche vers hl'n
werden. damit GasllusstrümunO'en rechtzeitig konstatiert
werden künnen.
m dom 'Vassergase Leuchtkraft und inen hüh ' re n
Heizwert zu vcrlcihen, wi e dies fnr die Beimisehung zum
I"ohle ng-a. e erfordedich ist, wird es mit ga. - odel' dampf-
fijrmigen K ohl enwussel'stofl'en bi s zu einem gewis:en Gmde
g es ttigt - kar h u r i e I' t.
lJi Karburierung kann auf nk a lte m odpl' nhe iß ' m Cl
'Yege er folg ' n, Im C1'steren ~'alle 1.i1f.\t man Ilus kaI t e
'Vas8ergas durch Apparate stri'lInen , III welchen demselb n.
auf groflel' OberAllchc aUHgebr itet. leicht /111 'htige, bci g ,-
wüh nlicher Temperatur fln ige Kohlenwasscrstofrc dar-
geboten werdeu, d ren DlImpfe das Was. ergas mit sich
weiterfnhrt.• olche Kohlcnwllsser 't offc sind Benzol und di e
nie d I' i g : i e d c nd e n Fraktionen, welche hei dm' Hatri-
nation des Ruhpetroleum als Tehen p ro d uk te g'\ onn cn
wcrden. wie Ga. olin, LiO'roin und die B n1.ine, Ein mit
den Dl1mpfen die. el' 1·'1Us igkeiten mehr od 'I' weniger g-
Silttigtes, ttlso karburierte Gas gibt dann leuchtende Flamm n.
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Anwendung ; während es bohufs Erweit rung besteh end e,'
Gasw el'ke an 7 Orten ve r we nde t wird.
Di e e rs te Anlag e in i"lst erreich w ur de vor etwa eine m
.!ah.,'p in Hei eh enbel'g in Böhmen, u. zw. fü r e ine L eistung s-
t :ih~gk/'it von 61100 11/ 3 pro T ag behufs Erweiteru ng der
St ?lnkuhl en g a. a nlag!' dem Betri eb e übergeben , und wurde
IWI der Anlag e e ine Haunlrc.' c\,\·e f ür eine zwe ite Garnitur
von g Ieiphe r Leistungsfnhigkcit vorgesehe n.
Die Misohgasanlage in Reiohenberg,
Dipseibe host cht aus d m sei t za. 40- 50 J ahren




Sorg e U1l1 den Ab satz der geste iger te n Produktion an sc h lech t
verwertbaren Koks zur Folg e gehabt.
Man entschloß si ch dah er zur Erweiterung durch An-
schalte n e iner W assergastype. welch e berei ts in zahlrei ch en
Fäll en Prob en der Br au chbarkeit abgelegt, wodurch di e
Befürchtung. di e nöt igen Erfahrung en viell eicht ers t a uf
dem ",Vege eines k ostspi eligon Experim ent es sa m me ln zu
müssen, hinwegfiel. Das von der Kommunalverwaltung
dem Gasw erke zug est anden e Zus atzquantum an karburiertem
Wa sserg ase betragt 30%. Di e Betrieh sresultnte sowoh l' wi e di e
Qualität des erze ugte n :Mischg-ascs waren wuhrend d es ers te n,














ein:;el'ie'hteten \Vas -('I'ga ·anlag p. yste m l l u m p h r o v s und9 las g 0 w, welch letztere von der Fi rrn a J ulius Pi n t s c h
~~ ~"en Teilen ~n eh.','cn Wiencr Fabl:ik hergestellt wurde.
I'lnlassung für die Ansehaltun tT Clll I' Wussertrasanlasre
Zu I I 1 G O . " , ".
. III iest« WII( en aswerkc wa I' zun äch st di l'otwendigk 'It
dp l: ' te ig e l"ll ng der Gasproduktion. Di es I' Erhöhung' der
Ll'.IMungsfilhigkeit durch tcinkohl cn gas ste ll ten sich in-
soll'l'n chwierigkciton entgegen. a l f ür die Erweiterung
deI' Beb'icb e in r ichtungen di e nötize Bodenfläche ni cht zur
Disposition stand, daher mit eine,~ vorhanden en Fl nehon-
llli~imulII das Auslungen erefunden wcrd 11 soll te. Dip Er-
WeIterung dor .' teillkohlengasanlage hätt e außerdem eine
V('I'gl'iHlol"llllg d ' s Kohlcnlugcrplutzos und ein' vermcln-to
Di e Anlage teilt ich (Abb. 1) in den Appar at en-,
den !\Ias ehin en- und den H ini g er-Haulll; außerdem
ist der Raum überschuß durch Akzes or ien. wie z. B. Photo-
mct crz] m mer. !\fcist r- rzim mer, Bad eräu m ' und dergl.. uus-
genUtzt. Außerhalb des Bauobj ektes sind der Gas b t' h n l t f' I'
mit schmiedoiseruem Bassin und der 'l'e cr- \Vas s('.'-
s c h e i d er sowie eine Da III P fk e s s eI a nl n g e ange()rdI!~t.
De außerordentlich en PlatzllH.I.ngels wrgen mußte der UI-
hehiilter, w elch er 110.000 log ul faßt. innerhalb des Ga s-
behiilterbas ins unters-cbra cht werden, wodurch der Vorteil
e r re ich t wurde, daß di e " 'asscrfillIu'ng des letzteren be-
deutend verr -ingert wird .
Der A)l Jla I' a t e n r a u mist durch eine 4'14 m über
4 '), - I!tO'\.
der ohle auf Ei sen snul en , bezw, den Apparat en ruh ende
Arbeit bühne in zwei I iveau s ge te ilt. wovon Abb, 2 den
unt eren. Abb. ß den obere n Hori zont, I·CSp. di e Arbeit bühne
dar teil en . Erst er er enthä lt (im Bilde von links nach rechts
ge rechne t) den G en e I'a t o r , den f" u I' b u r a t 0 I' und
d n b c I' h i t z e r, während an d er rer-htcn ritcnwa nd nach
vorne zu der Kühl ' 1' und neben an der S k r ubber (Wäscher )
ihre Aufstellung erhie lte n. wi e di es auch aus Ahh. 1 dr ut-
lieh ers ichtlich ist. Di e Raumv rhält nissc sind derart g'-
wählt. dall im Momente des B xln r fes eine' zwe ite z lcicb-
dimen sionierte Garn itu r aufges te ll t werden k ann. (In Abb, 1
ange de ute t.)
Gen erator, Karburutor und hcrhitzer sind xylindri-
'ehe. mit eine m sta rkerr ! '('hamotte futter ver ehe ne Fl uf\-
eisenblechgehä usc, Zwi sehe n :i\fan tl'1 und Fu tt er hpfindpt
.ich ein Zwisch enraum, der mit sc h lec h te n " ' i1rIll Plpiferll
ausgeflillt wird. Die \Yllrm eleifun g ist
dadurch eine derart minimal e. dlll\ mall
di e Blechm änt el mit den l l äudo n a n-
fassen k ann.
Der Genemtor besitzt unt en. nahe
dem Sockel. zwei T Urm zum Beseiti g-en
der Asch e und Sc hlacke .)0;), in g- ll' i {~ I \(' r
Höhe eine n Bast. der dem Hrcnn stofl u
-- Kuk s a us der eige ne n Knhl en gasall -
sra lt - a ls Aufla ger dient.
Zum Cha rg ie re n des Gen erator ' d ient
der etwa 20011/111 über da s Buhnenniveau
hervorragende, vollständig selhstdi l'hIPnd e
K okseinwurf besonderer Konstrukt ion
(Abb. 3, im Bilde links). Die Auf sch üt-
tune des Brennmateriales welche in %wi-
ehe n rä umen vo n zirka zwei . tunden er-
forderlich i ·t. gesch ieht mittels tri ch ter-
Iörrnig er K uk swugen , di e auf e ine r
H ängebahn laufen und unmittelbar übe r
den Kokseinwurf des Generator ge fUlll t
werden . Di e .elben entle .ren sich durch
ra sch es Üffnen des unteren Schi ebcr s
ehr .chne ll, so daß die Manipulati on
höch .tens eine 1Iinute in An spruch
ni~mt. Di e FUllun g dieser Wagen ge -
schieht von dem neb en der Arbeitsbülmc
befindlichen Vor rat. welcher mittels Auf-
zuz in grilHere n Wagen direkt aus dem
Ofenhaus hcrbcigeschaüt wird.
Der Generator ist sowohl obe n als au ch
unt en durch eine Ruhrleitung für den Ga,,-
ab gan g mit dem I\. a r b u I' a t 0 I' yerbun-
den, der en .\ bspelTung durch zwei ~wanfT-
läufig mitein ander gek uppe lte ch iebe~ hewerk ft·lIiO't wird.
.0 dall nach. ein ige n Gusp~l'i od on hei dpllI'n de': Dam pI'
norm al. du.. I,-t yon unt en, In dl'n GI'nerator O'ele itt't wird
und "omit di e unt er Kok ssphiehtc alll Ill ei~ ell :lhkuhlt,
e ine Ga "pel'iode von obe n nu{·h unt en fTemueht WCI'd pn kann.
um d ie ob ' re heiße Kak sch iehte fU~ llie Zersetzung llU.-
zunUtzen und die untel'l' wann zu h Iten. Gleiehzl'itig mit
der lIIstcucrung der chieb ' I' wird aUl'h uutoJllutiseh (!pI'
DRmpftitrolll ullJO'ek ehrt und ubrn in dell Gellerat()I' I·i11 -
I . tlgr eItet.
A hb. 2 zeigt uullerdcm d il' Ei nmllnd Ull g- dl')' Wi nll-
leitungen ill den G nerntol' Klll'1lul'atol' und Obcl'hitzl'l'. In
di beiden letztO'enanntcn Alpparate wird, je nuph Be: chull' n-
heit deI' T 'm re~'a t u r, di e ('ntspl'ee!ll'ncle Luftmen g-e einge-
fUhrt , um durch Verbl'elllll'll des Gl'nrratorgase: das Au,;-
IpO'el'muterial mÜ1rlil'hst ho(·h ~u I'I'hitzen . Dip f1 andhalJllllg
di e ' ' I' Luft:{'hieh~1' ge : ehi l'ht l'henral\,; von cler ArlH'its-
huhne au s.
*) Di ll lt illigull g" l-(oH"hi oht. zirka z\\'?illllll i~l Vi OI'lUHlzwllllzif.(-
tiindi " I' ~chicht. und h ' UU Hl'l'ucht Ilur 15 In ' :?O ~lInllt ' ·ll.
Diese im I nnoru des I ' nrhu ruto rs und des berhitze rs
ang-eordlll'te'1l Au ' leger ·teine s ind !'l'g Imill\iO' gefOJ'lIlll'
•'c·hamotteell'm -nto. welche. wie dies bei allen \\' 1ll'lII e-
speichern der Fall. d .ra rt cingesehlichtpt sinrl. d a f sie oinc
g ruße Ob 'rfluelH' (Ja rbi eten. um w äh r r-m] der P eri : dc 11 e"
l l r-ißhl scns die \V'ln n r aufnah llle zu begiin"tig'en und wuhrend
cle.. (iu ..mar-hcns {lie Dnmpfc dl': Kurbur icrungsmit tcl« d urch
lohhafte Hcr ühr unz mit den ,rlnhencll'n .\ u:<ll'!!'crl'Il' ll1 entpn
'" M ..
voll ..tilndig in :og(,lluunte pr-r umnentt- GIl:e umzu,;('fz. n. ,
Am oherr-n Versehlulldeeke l des Karburntors Ist ~!I{'
('lll'in . pritzvurr-ichtunjr untt'l'gl'hral'ht (.\ hh..:)). Da~ ( )I-
rcservoir befin det sich, wi« be reits orw ähn t. be i de r Heich '11-
berrrcr A n lae c innerhal b de s Bass ins des G asbeh äl tcrs und
wi rd das ;Ul' Karburier ung IlI'..tim tute i'll mittels ein~r
kl incn, an die \"lI n(l montierten P um pt' (Abb. 1) auf. {lJ
Arhr-itsbülmr- g'p(!r[\(·kt. II ier pa:i..ir-rt (." zuni!eh:i t einen
Abb. 2.
Il'fj - ulle l' I' ontrol\upp arllt *). Wl'i<-h C' l' g- ll' iehze it ig e ine
Hegel ung deo i'lizull ll....e.. Illll'h ~lp ll~. I' uI'hu.l'at "r g~",ta ttl~\:
\ ' on lli(·"pl' \· ul'ril ·htulw fuhrt l'ln (ll zulaufl'ohr n<uh ( 1
' .... l ' I t 'deckl'
vO l'el'wllh nten 1':in :illl'it~YOITil'htung :llll ar JU.1"ll 0 1 i
1I l' i"Jc.inllluf i -t dl'l'llrt n>gulierhar. dal; .I ~lll n e:i 111 der. rr l;~~ 1
hat. nicht nur die Einllu f\IIll'}.Ig'(' zu \' ll·\Il·n'n.. ..~ndp I \n\r {.'~ ,
. I ' t I' (11 t 1I . 1 ,1\('bl,' C'r ('I"ellIan lll ll'h 11lI :ita11{ e I" , ( le . ra 1 I'Il \n ) .'" 1 .
C' nt wet!1' 1' ,,{"'{'n di e Pel'iph{'l'il' ode l' da: z.entrullI (p"
h M . I' . , " di e w'lrlll"tpn
.\ pp 'II'atqupr. l'11111tte: Zll { lnglpl·l'n. III1l IlIlmel •~' te l ien c1P ti r abul'Utu r: a u'\~u nU tzl'n und di (' k nlt el'en zU
. {' ho!H' Il. I' 1( I . '. \11 ~ el',;icht ICI,Der h I' I' I I t z e I' mgt. \ le au:; ! ) J.. . • d
. I' I . 1 I' . hl 1 \ ·1 'it ·buhn' hJllau : IInzIem le I Wt' lt U)('1' ( 1 ':--0 t' ( P I' 1 I )( • , I '
' I . ' \ b' " hr' Yer"e J( n.i -t um ol)('rl'l1 I',n{e IIIlt eIne m • ZU g""I O •
1 I . 11 1 11'IJcr 'e!ZU11 " \ ondl': scn \' pr ,;ehlul 'lklappe (lll'(' I 1'1111' P){' J '" • .... () I'
deI' HUhnc au" "eiJll'nl'f ullC' 1' gC'';l'hlo;l'(' n werden ~ann . ?
M • I" I I) 1 'e rbllHllIn" Inherhi tzpr i. t d UI'(·h 1Il(, 1 l)1'I ~onta e ~o 11'\ • "'.
, . I ' 11I1I1",tJO n.
se ine m unte n'n Tcile III it (11'1lI Ka rh urator III 'I. omlll '
* ) 111 Ab". :? lllll 1'lwl'h ilzl' rJIl11llt ,·1 lllllllullt i" rl .i..ht l"lr.
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glut er hi tzt werden. Die hicbei en ts tehe nde n Verbren nungs-
prod ukte und der Rest an oo bre nnba re n Gll~en werden nun
in den unteren Teil des Ü be r bitzers ge le ite t und letztere
durch Z uleiten von ek undärluft voll st ändig zur Verbrennung
gebracht, wodurch auch in d iesem Apparate di e chamotte-
auslegerel em ente a uf hohe Temperatur erhitzt werden . ä mt-
liehe Verbre nnun 0' 'p rouukte zieh en von hier bei geöffnete r
Klappe durch d ie E sse ab. ind auf di ese W ei se a lle
genannten Apparat e ge niigend hoch temperier.t (heiß O'ebh~sen ),
so ste llt ma n zunächst den \Vind durch chließen sä mtlic he r
betreffender chiehe r ab; und es beginnt di e P eriode des
Gasm achens. l\Ian blä st Dampf in der Riehtung von
unt en nach oben *) durch di e glühe nde n K ok ssch ich ten
des Gen prators lind schließt, sobald die sch lec hte n Gase
nach kurzer Zeit aus dem ' berhitzer ent wichen sind; die
Üb erhitzerklappe. um das Gas in
den \V itsch erskrubher zu leiten . Mit
l etzt~enanntem Handgl"iff .,,·erd en
g le ichzei tig durch Z\\'all'dilu tige ll c-
holver bindun g d ie W ind sch ieher fest-
a-cste llt . so da ß es dem Gasmache r
bei eventuel ler Unucht: am kei t un-
mözl ieh ist , v 0 I' Öffnen der Kl appedpI~\Vi nd anzuste lle n und ex plosi ve
Gasgemisrhe in den App arutcn zu
er zeugen.
E s bildet sieh nun nach dem
oingangs erk lä r ten Vorgan ge \Yas";l'r-
~as~ Dasselb e tritt huehtem peri ert
vom Gen erat or in den oberen T ei l
des K urburat ors über . Das g le ich-
zeitig mit bedeutender Pressung ein-
~esp I'i tzte VI verdampft infolge der
hier herrsch enden hoh en T emperatur.
und di e Öld ilmpfe se tzen sich durch
de n I sbhnftcn Kontakt mit den
g lühc nde n Au slegerelem enten in gas-
fijr ll1 ige Kohl enwas serstoffe um.
wel«hc mit dem \V assel"gas<> gP-
mi scht nur-l: abwä rts zieh en . um durr-h
da Vorbindungsr ohr unten in de-n
'''berhitze r einzust rö me n.
Auf ihrem \Vege nach a ufw ärts
find et unter Berührung der hei ßen
Fl uch en der Au slegerelem ente ei ne
voll st ändige Um setzung der et wa
restl ich en Old ämpfe in gasfön ni<'e
Kohl en was. er toffe sta tt.
Da s I a rb uri crt ' \Va sscrgas
nimmt nun se ine n \Veg von dem
kru bber in den K ühler und gelangt von dies m in den
Zwischengn sbe hä lte r,
Wir verla sscn das erzeuz te Ga vorl äufig um den
Gang des Betriebes im Apparatenraum weit er zu verfolgen,
Hat man G-7 Minuten "G as gemacht" so haben di e
Kok s chie hren im Gen erator so viel an W llrme verloren
da ß zu hoh e P erzents/Hz an K ohl ensäure entstehe n würden,
und auch di e T emperaturen im Karburator und . berhitzp~
sind erheblich herabgesunken . Es k ommt daher nun wieder
die P eriod e des Heillblasens. Der Dampf wird ab-
gesfellt. Die Windleitungen werden geöffnet und, wi e fruher
erkl l1rt. \Vind in den Generat or. Karburator und zuweil en
in den ' 00 berhitzer, dessen Klapp~ vorher eben falls geö/l'net
wird, einge blasen. l eIbs tr edend setzt man wllhrend des
Heißblasens mit dem Einspritzen des Karburieröles aus.
Nach etwa zwei Minuten ist diese Periode beendet. und
nach Umstellen der chieber beO'innt wieder das "Ga -
*) 1<:s wurde bereits erwähnt, daß im Verlaufe des Betriehes der
l)l1Inl~f au ch in der um gek ehrten Richtung durch die Brcnn stoffschichten
gc clu ckt wird.
Abb . 3.
A ~If \erd <>m ste ht der .. herhitzur. wie uu Abb. 1 ersicht lich,
mit dem kru hhor in Ver bind unz . und zwar de ra rt da ßd·· I ' . . ,.I ~ )C I seiner Ausm ünd ung abzwcizende Rohr in den
t"l~ \~nseher ;lUsgebi ldeten 'I'eil des I:>krubber führt, um
u er eine n \\ asserubschluß zu bilden. dem dieselbe Auf-
g';lbe zuf'illlt; welche d ie H y d ra ul ik (Tcervor lage) in der
!\ ohl en gu serzeugu ng ZII erfüllen be rufen ist.
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Der '. k r u b b e r ist e in Blech z yl ind er von zir k a b m
uhe lind inn en mit di ch ten Holzhorden 'in lagen sowie a m
ober n Ende mit einer \"a serberi ' lunsrsvo r richtumr ver-~~I~ m, D.el~l I pr ührog cn de: W asch was CI:" entgegen ~t rijm t
~I S zu rellll gend e G as. wod urch taubt eilch en und T eerd ämpfe
III?d erge chlagen werden. D as \\Tasser, we lc he ger n insuni
1~lt dem T c I' in den ' I'ccr-Wnsse rsc hc idor Hießt, wird in
dl cspm g'ek lilr t II l1d d Ul'('h eine Zirh datiunspumpc ~' (I 11 neucm
i11 den .k r ubb er ge d r uck t. Behufs K Uhlung und voll st ändi ger
Auss('h 'Idullg'; rl. h. Konden sati on. aller etwa no h vor-h~nden el· I puren von T eerdampfen ist a n den l krubber
ei n \VllsHel'l'ohrkuhler a ngescha lte t, von dem 'a us das Gas
In den Zwischengasbeh lllt er llbO'ch t. ( ieli e Abb. 1.)
IJ r B <> tri l' h d er An l a g e i t folzender:
I Zwecks 1 euan he izung wird der Gen erntor mit zl ühen-
(.cn Brennstoffen (eve ntue ll heiß em K ak ) besehickt~ kalter\I\, ( ~ks bis zu eine r en ts preche nde n FUllh öl1l' a ufcceebc n undr I ' l' I:> I:>In( In (I e untel"en Parti en der Brennstoffschi chte ein-
gpblasen. Di e Vel"b" ennungsprod ukte, wl'lch e a nfilnglich
eilt teh en , zi ehen dureh den K al"burntOl: und herhitz rund
VOn diesem d ureh da s g<'iiffnct e .A bzu O'srohr in di e Esse
ab TU ,I k' 'J ' J l' I:> ff
. CI III zer J...elt a )el'. wenn ( Ie unteren BrennRto _
l:~rti en in, Glut gerat I~ s ~ ll d;' en t ~~ ick.elt siph sta tt der Ver-
ellnllngsprodukte, wIe 111 der ElIlIClt\l11O' belllerkt. Gene-
rato 1 . "' ,
. 1'- O( er IClll(·nRgu:. Dasselbe "'cla n O't hochtemperiert~l . den Oberteil des K arbul'lltor ', und \~ird hier 0 viel
Villd (Sekundllduft)zllg'plcitet , dall e i n 'l'ei 1 dieses Genorator-
gases verbrennt. wodur'h di e Au 'Ie<rerelemc nte bis zur Hot-, I:>
ZEIT:-i( 'IIWFT I>E:-; i ·):-:TEIW. 1. ·(;E"I EI 'l ~ - ( ':IJ .\lWII ITEK·('E.' n:I:I':I:I,:"; x-, ar . IflO:l.
Die Leu chtkraft d ·s ülkll rh ur it' rte n ,,' us:;ergasei' l~ e­
tr üsrt durchsr-hnittli ch. um dem . tadtgase die vorge ich ric-
b 'I~e Le u .htk ruft zu vorlei he n, ~2 1I fne rkerzcn im :\.r-
Cl'a llllb rc n ne r sremesscn. der 11 izw ert zu. ;)000 K lori cn -
I) a s spez i fi:ch~ Gewich t sc h wan k t zw isch en O·G-O·. : dcr
K ohl cn suurcs ehalt des Gases e rgab sich bei vcr:;chl e(!en en
Be. timmung~n im 'Mitt el mit 2- 30/1l' .
D i Versuch e. a uc h höhere P erzentsätze an \Yassc~rga'"
dem . teinkohl enz a e beizum isch n a ls di e von der h .u1II-
m unulverwaltunt Helehenberg gestattete n 30% , ~eler
derart " llns tig aus, da ß sie zu dem chlusse ber clltJgen,
dal \ se lb: t höh ere' Perzcnt sl1tze an \V ss rgas ohn ehn-
di Cl'un '" der Qu ali tllt de: ~I i chCl'R . v ' r wc lHle t werd n
o <'l
k önnten. . r r
Gewi ß werden di e " ulIst iCl' n Bctricb scrg bIll sse ( leSC
<'l t'> • 'I' I la O'c
e r ten a uf heimatli ch em Bod ' n cta b lte r tc n .' . ·c 19 a a n ,..,
Anla ß zur AnreCl' un O' bi et en di esem Fort ·ch ri tt · a uf he-
o , . B h zu er-I uchtun Cl"techni' hem Gebiete wClter a nen ' . T)
I . , "l h llt dl ' .,e-chlie llen . ulll som eh l' a:; WIe r lllga ngs en \, ,
. ' I \,r nl 'wcn alldinCl'lIllO'cn für clip An scll a tung ,'on a 'se rCl'a a '" d
. h fi g ar-hest eh ende teinkohlen ga werk SICh ilu g CI' nu
bi et en dürften,
Abb. 4.
Den T r a nsport der Koks aus dem H('tortenhuui'e ( ~e:;
tcin kohlcngaswcrkes zum Koksahlö ·r.h pla tze und von 1 J1 ~r
zur \"as .erg nsnnlnge besorgt eine B illlg t·buh n. we lche bIS
zum be reits erwähnten Mate r ialaufzuge des A ppa .'llten-
raunies fuhrt.
Der Teer und da: . ' k rub be n V'as. er tlicßen aus de in
• krubber und dem Rührenk ühler .. lbttutig aus eine m
T au ch topf in den T er-W a: se r ,., eheide r (1\ hb. 1). w(l~elb :; ~
sich de r T c I' wegen seine' h öheren ' pezlfi: chen Ge~\·l('h te,.,
unter de m \V a 'er au. sch id t. um dann durch eine be-
sonder TberfalleitunO' selb. WHig in ine Te nrrube ab-
zufließen.
Erzeu er w urden innerhalb der Betr ieb speriod e vom
1. Dezembe~' 1902 bis 2 1. April 1903 2,' • .400 111:1 k »r -
bu r ie rtes \Yas ' err~as . l Iiezu wurden ve rwendet 1 ~ -l .00~ ':
Koks und 175.000 /;[1 Petroleumblnuöl, welches von nnci
hühmischen Raffineri e hezogpn wurde. Das Ruhpetrlllclll lI
ist ga lizische r Proven ienz.
machen" . und so vollzieht sic h da pie l so lan ge al die I
Anlaz e im Bet r iebe erhalten bleiben soll.
Um das Gas a uf se ine m weiteren \V ege vo m Zwiseh ' n-
ga behältcr a us zu verfolgen , müssen wir un s in den Mu-
schineuraum (Abb, 4) begeb en . Derselb e toll t in der
Reich enberger \Y asserga an lage ein kleines chmuck kil' t\ein
dar, welc hes auf den Besuch er, se i er Fach mann ode r L a ie
den vorzüg lichs te n Eindruck hervorbringt. Abgeseh en vo n
der peinlich en • auberkeit, di e man heutzutage von jede m
Mn chi nen rnu me zu fordern gewo h nt ist fällt di e auß~rhalb
des gewö hn liche n R ahmen s eines solc he n Raumes ge le" nc,
in zahmem ezess ionss til geha lte ne Malerei der \V und e'" um]
der D ecke a uf, di e den splendid a usges ta ttete n Raum in
eine r mehr als nöti gen Il öhe übers pannt , An maschinelle n
Einrichtungen sind zunäch st zw ei mit Dampf betriebr ne.
stehe nde c h n o l l n u f e r von 20 /)5 mit eine r mi n ut ~
lieh en T ourenzahl von ·WO T ouren vorhanden. welch e
mi ttels direkter Hiem en ühertrngun g die V e nt i l a t o r e n.
• ystern St u r t e v a n t, betreib en. F ür den Betrieb
g n Ugt ei n Ventil ator; di e zw eite G arnitur steht
in Reserve und k ann im Falle e ine r Betriebs-
stö r ung binnen wenigen Minuten eingeschalte t
werden. Di e Ventilator en haben den Zweck.
den 'W ind wuhrend der P eriode des Il ei ßblasen s
zu liefern. während .ie wuhrend des Ga-
mach en s, olme a bgeste ll t zu werden , leer lanfen.
F ern er befindet ich im Maschinenraum ein mit
e ine m kleinen dreipferdigen Dampfmot or direkt
geku ppe lter G as 'auger, ys te m Juli us Pi n t s c h,
welch er das Gas a us dem Zwisch enbeh ulter
sa ugt und in di e im Rcinigerruumo (Abb. 1)
ungeo rd ne te n It e i n i ge r drü ckt. Letzter ' haben
d ie in teinkohlen gasw erken übliche n Einrichtun-
gen. und ind a uch hier deren drei mittel s voll st än -
di ger mgan gsleitung zu eine m ys te m geschal-
tet. Als Hcinigungsmas e, welche den Zweck hat.
haupt ach lieh di e im Gase enthalte ne n ch we fel-
verbindungen. welche im Wassergase nur in ge-
ri ngen Men gen auftret en , zu entfernen , di ent e ine
aus Ra. ene isene rz bestehende R einigermasse. Ist
di eselbe durch den G ebrauch unwirksam gew or-
den, so k ann sie, wie di es a us der . teinkohl en-
gas fab r ikat ion bekannt; wi ed er ,., reCl'ene r ier t"
und gebra uehs fl1 hig zcmncht werden . Der Re-
gene r ie r ra um befindet sich oberhalb de s Heini-
zer ra umes und ste ht mit letzterem durch drei
an der D ecke angebrachte Öffnungen in K om-
munikation, durch welche di e regenerierte ~1a sse
nach An schluß von Lein enschläuchen direkt in di e H ini-
gerkast cn gestürzt werden k ann. Die zebruu chto r l asse
wird mittel s de g le ic hzeit ig zur Elcvierung der K oks
di en nd en A ufzuge in den Regen erierraum gescha fft , D as
von ~Ien. 'ch ,~efel verb indungen befreite Ga s passiert hi er-
a uf einen tationsgasmesser von 2'74 m:l 'I'romm olinhalt und
gelangt dann endlich in den Hauptgasb ch nlt cr des I s-
werke~, um sich hi er mit dem t inkohl en guse zu mi che n
und bi s zum Verbrauch e aufge sammelt zu werden . Auch
im Maschinenhau se sind alle VorkehrunCl'cn für di e Auf-
ste ll ung eine r zweiten Ma schinen garnitur b bercits getroffen.
D er zur ErzeuO'ung des 'Vasserga ses. zur . p isuntr
der Dam~fma chin~n und divers n Pumpcn erforderli h
Dampf .w lrd von Clner K esselllniage (Abb. 1) g eli efert.
DICselbe besteht IlU S zw ei • tück Zw iflllmmrohr-
Dampfkesseln mit j e ~5 111 2 lI eizHllch e. Die Ke8. cl ind mit
Ku d I i t z' ch er Gebläsefeuerung verseh en. welche e C' r -
möglicht, au ch den K oksabfall au f dem Roste recht vor-
teilhaft zu verbrennen.
Di e K esselanlage liefert neb stbei den D ampf filr d n
Ge a mtbe dar f der 'te inkoh lenCl'asanlaCl'e und im \Vin ter
zur Heizung der Gasbeh111terbll~sins,
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Die Niederschlagsverhältnisse von Wien und Umgebung in ihrer Beziehung zur Ergiebigkeit
der Hochquellenleitung.
Vor trag, gehal ten in r1t'r \'er anunlung der Fachgru ppe für Ges nnd heitstechnik am 11. Febru ar 1!lOß von .Toser ]liedeI, k. k, Baur at.
.\ II;:clllf'iu(·s .
Vl~n der " be rzeug'ung geleitet, da ß der prak ti sehe Arz t.
dun'h dIP Vertrautheit mit den Bcw czunrrcn der obe r- und
. I ' ,... 1:>
unt er-irr isc hc n \Vas:'l('dilufe eine zweck mäßirro H andhabe I'Ur
l (Jk l~I -Jl rophy Iakt isch o :\Ia ßnah men rrewinnen könne, hat das
H p] t'h skl'i e g sllli n i :-t er i u m im J ahre L 7& d ie Militär-
ilrzte beauftmgt. di e Ergp!lIliss e der meteorologischen Be-
obachtungen fUI' ihre Forsch u ngen zu ve r we rten . A ußerdcm
wal'. di e Et abli cl'llll g vo n etwa f)O hydromctischen Sta t ionen
' ·.PrlUgt wurden. welch e in der :\Iilit iln'erwal tun g ressor-
t IPI·pn.
Sel bst \'l' rstil JHlI i l~ h hand elte es s ieh br-i di eser Aktion
nur um di e :-;ammlung jt'ne ,.: Mat cri uls. m it dessen Hilfe es
d ei' 11 ygie no spä te r mü;r\ iph sein werde . e in g roßes, dam al s
noeh unbeb autes Gebiet zu be leuch ten , das mit der sa ni-
t ä rr-n und kulturell en Entwickltln " der Gesellsehn fr im
. . ,...
Inni g en /';lIsammenhan ge ste ht.
. l\Tphr a ls in den me is ten Diszipl in m nat urwissen sch uft -
11 t'~I PI' Forsphung g ilt I'Ur di e H yg iene der Sa tz, dal.1 di e
\Vl ssen sp!wft au eh n fl t z I i I' h sein m üsse.
. 1':15 mag' dah er pinigP I'ma llen befremd en , dall bei der
hYg'IPlllsch ell .\ usst cllunz in Berlin 1 l ;) zwa r eine unze-
. " 0
mPIJl J'l'i chh altig c Koll ektion stat i stischen Mater-iales a us dem
(l pbi et e del'l\!!'t p ul· ol o "i p. der G r u n d wa sse r u ll te r-
" u e h u 11 ge n der '1' I' i 11k w a s 8 ' I' v er 8 0 I'g u n g so wie der
( : e s u n d h o i t 8 V C I' h n l t n i s s P. clip Sta llt \V i e n betreffend.
l'x pun ie rt war. daß abe r bei a llede m ke-in Besu ch er pinm;
klarpn Einbli ck in d ie W cchsclhcziehu ngen zw isc he n Luft.
\\r a 8 : c l· und G e sundh p it gewu n n. we il es ihm bei der
zu sullllll ollhan gl oscll Art in welch er di ese 'l·hlHZ(' der WiS801l -
8f'haftli eh pll Heoh uchtumr vorgeführt wurden. ge rnd 'zu un-
lII iiglil'h war. e ine n ori n t ie rendcn berblick zu gewinne n.
./) as Ilwin audel'greifen d ieser verschied en artig en Faktoren
lI'g'lmdwi c kriti sch zu verwerten. war gll nzlie h au sge-
schlossen.
Meine g ra ph isc he a us versch ied en en Quell en ge ammelte
DUl'st ellung tim' klim a ti c h e n, Grundwa s ser- und
h y g i e n i s c h e n V er h ä l t n i s s e ,Y i e n , zu einem Ge-
sa mtb ilde zu samJllC'ngefaI3t, fand d esh alb a llenthal be n umso-
lIIehr un geteilten Beifall. a ls ich a ls Lai e lIen Vcrsuch unter-
nomm en hatte. den Kau',mlzusa Jl1 l11 enh a ng- sc he in bar h tel'O-
ge nc r El eIlIente vorzufuhren. und e ' de~ Fachleuten uber-
licB, dul'aus weiterg ' hC']Hle :-;chl ulJfolg erung en zu zieh cn.
. Es se i bem erkt , daß in den . ' ie bz igerjahren ub er g anz
•' lede riiste r n· ic h siebe n meteorolog i ehe ' ta t ion en ausrre-
h."pitet waren; es entfiele n d an ach [)1 (~uadratmeilen ~u f
e lnc •' ta tio n.
1111 J ah rc 1882 be:tanclen bereit s U\ und heute dUrften ,
l ~ hg?sphen von den im \Yi en er . cm ei nd eg eb ipte aufg e. teilten
:-i.tatlon en , a n et wa 130 Punkten .'ot ie r ungen er folgen ; auf
PIII ? . ' ta t ion entfie le ein Lilnl! rg ebiet von etwa ~ Quaclrat-
lII?dt'n , d. h. I'Ur di e ph ysikali sch e Erforschung de s Landes
.. J Icd erüst erreich wilre gen Ugend vorgesorgt.
fnfolge d eI' Krei el'llll g' Ile ' hydrographi ehen Zentral-
BUI'l'au: s ind in di eser Beziehung a lle sei ne rz it best anden en
} ,ll 'k en in Zi sl eithani en au sg pfullt word n.
:-;eit zwei Dezennien rsch ein en a ußel'l'lelll unter dem
'rit el: l1 He s u l ta te d ' I' B e o b a phtung pn ub er di e
o I' u n d- u n cl \) 0 n a u w a : se I' : t II n d e. d an n Ubel' di eJ . ,
• l ecl er s chla g smen g c lI und c1 pn z ong ehalt d er
L u rtin \ V i e n " all jllh dich i1Il cl bs tve r l:l"e des \ Vien eri\I . . 0
1 ag l8t l'utes umfa ssende Beril·htc Ile ' • tadtban alllte8. d ie bi 8-
her vun d I' T cchnikerw It no h ni cht "en il"end ,y' wUrdi,yto 0
worllen s ind.
\ VlIhrend das im J ah re 1 0 vu m ta dtbauamte herau s-
gegebe ne ers te Bändch en a uf 41 ei ten bl oß di e Unters uch ung
der G I' und w a s s e r - V er h Hi t n i s s e v on W i c n zum
Geg en st ande hatte. nah men die Beobach tung en über Ant ra g
des tadtba u-Direktors B el' ger allllll1h lieh an U m fang zu
und dehnten sich bald a uf sämt lic he klimatisch e Elemente
aus, so da ß di e das J ahr 1901 betreffenden " Resu l ta te"
bereits einen Band von 2 5 Se ite n umfaßten, illustriert. durch
eine Reih e g ra phiscbe r D arst ellung en besonders inten siver.
mit O mbrogra phe n geme:' 8ener ~ ' iede rsch lllge.
Di e maßg eb enden Krei se gl>ne hmig ten eine entspre-
ehc nde V erm ehrung der Beobachtung sst ation en in soweit: als
di ese lben durch st äd ti ehe O rga ne in Eviden z zeha lten
werden konnten wozu sich noch I'UnI' in den tation en der
k. k . üs te r r . taat bahnen im Wiental e er r ich te te Obser-
vaturj cn gese ll te n.
Die Beob achtungsd aten ents ta mme n sonach dermal en
!J tation en im Wien er Geme indegebiete . 7 tationen
außerha lb des selben und 5 W iental sta ti on en. d. h. zu umme n
21 Beob achtung sorten. Da ' im Verlaufe ' vo n 17 .Iahren
gcsum me lto Zahl enmateriale hat sonach an Reichh altigkeit
dorurt gewonnen. da ß di e Aufst ellung von Mittelwerten wie
von Extrem en zw ar ni cht m ühelos, abe r immerhin er folg-
reich an g e ·tre bt werden k ann.
olle n di e bi sh er rresammelten Daten j ed och dem
Zw ecke, der dem Anreger di eser Institution vorschwebt e.
ents preche n und ein klimati sch-hydrographi ches Bild von
\ripn und se ine r n äch st en Umgebung liefern. dann darf da .
vorhanden e Mntcrinle ni cht bl oß in j ährli ch erscheine nden
" TI e s u I tat c n :: zur Veröffentlichung gela nge n, sonde rn muß
von Zeit zu Zeit eine r fachmännisch en Bearbeitung unter-
zogen werden .
Di ese h ätt e sich ni cht nur a uf di e Beziehungen der
o b e r- und unt erirdis ch en \Y a s s er st ilncl e. auf die
Abt Iu ß m e n g e n der zun äch st lieg enden Bilch e, m;f di e E r-
g i e b i g k e i t d er in die Wa s s erv er s orgun g d er
o tadt einb ez og en en Qu ell en, sondern auc h auf di e
Bezi ehungen der GI' und w as s e r t ä n d e zur Frequ enz
k 0 n tag i ü s eI' K I' a n k h e i t e n zu ers trecken.
In d en nachfolg enden Betrachtung en wurde der Yer-
such unternoJlJ men. di e .' i c d e r' c h I a '" s ,. e r h ili t n iss e
ohne ihre Bezi ehung auf den Ab fI u {j in dem Hach rreri nn e*)
und oh ne Hilek8icht a uf di Qu ell en ergi ebi gk eit und
lIen GI' und wa s s p r s t a n d e inc r Untc rsud lung dahingeh end
zU unterzieh en , da ll j en e tation en, welch e d ie wenigst en
LUrken a ufwe ise n, in Gruppen von verschied en er Beob ach -
tungsllau er zu samm en O'estellt, hinsichtlich ihrer M on a t '-
und J a h l' e s u m m e n sowie der j ahreszeitlich en VC1' -
teilung, I!er R ge n wll h rsc he i n l ic h ke i t, der noti erten
:M a . ' i m a wilhrend 2-1- tunden unel der ab olute n Erhebu ng
uber der ~Ieeres /lilche untere inander vergl ei chbar werdcn .
a) Uie :lcdcr -chlags hühc ll•
Faßt man zunllch ' t den a u ' 15-17 Bcoba ehtungsreih en
ermitte lten Gan g der Reg enkul'Ye in s Au ge. so s ieht JlJan aus
der 'l'abell e . 1. daß der 'e lbe in a lle n tation en nah ezu der
gl eiche ist. Ihr Gang ed aug t im F e br u a I' den tiefst en
tand , steigt in den nlleh:o;ten l\Ionatcn beinah e k ontinuier-
lich bi s zum .1 u I i a ufwllr ts , um im e p t e mb e I' nochmal '
ein Minimum zu zeigen .
\Yllhrenll si h di e eigentlich en " ' iener tation en im
Durch schnitt zumeist zwi sch en den 1\Ionatssummen 20 und
o111111 beweg en . er re iche n nl au erbach , Sti."enst ein und
*) Diese Dat en wurd en bisher nicht ,·orütl'ellt licht.
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*) :lli/'i. Pari!; r Linien .
Di e im .lahre 1, ,' 1 gest utzt auf e ine n ;\:\ iuh r ig-en. Be-
uba litung szcitrnum f ür \Vi en e rm it te lte I:e"pn"l' r te d ung-
d er au s den letzten 10 .lnhron e rha lte ne n g"ege nll hcrgesl~' ll.t.
ergibt hin ..ichtlich der Regenhüh en folg ende Ziflcrn in ~I 1111-
ruct crn:
Frühlin g
11 II~ IV V
.I' :! II 7-6 1
1-0 7'7
t- 0'2 I - 0'1 I+U'21-
obwo h l d eren j ahre zeitliche Verteilung der l ied l' chlllge
k eine wes ntlich eu nter,'chiedc g cg 'uuber den ~lllderen
vier tationcn im Ray on ,'on Wien zl'i gt, hinsichthch der
,Iahre:- ulllllle zu ruck bl eibt.
Es hätt en daher die drei Fr ühjuhrs- und zw ei . ' Clm llle ~­
munate e ine bed eutende Erhühung e r fah re n lind w ärt- dJ{'
.luh ressunu ne nicht m h r f)~lf) 11/11/, so nde rn (in:\ 111//1 , <I , h. \1111
1 H,>o/n nuaewach sen, ode r wir hntt cn es im let ztt -u J)l'zpnniulI1
mit ei ne r Deih ' na ' t' ' )' .lahre zu tun g-<'1la ht. E in e I':rkl!irtlng'
fUr diese Erscheinung dUrfte j ed urh in (kill l 'lll stand~
liegen , daß di e Salllmelgefüße der lllt Pl"p n Olllhronll'1t'r ~l\1I
fUr Hcgenhüh en von 71 1/11/1 "" ) (in 2.t .'tunden ) kon s~nll ~l't
waren. so nach zahlreich e 'Yolkenentladun ooen ' einc rze lt Ylel
zu ni edrig r gi striert wurden . ,
Hinsiehtli eh der monatlichen und jahre.·zPitli{·lll'n \ e r-
t"ilunO' der O'cmitteltcn ReO'enhiihell hat :-ieh. wic a us der
nach tehend n 'l'abell IJ zu e nt ne hmen i -t. fulg endes el'-
g-eb en:
1. In den 'om me r- und H erb ·t mo nate n ..ind di e ReO'en-.
mengen in vi el" " 'i enel' tation n durchweO' g"riißer al s auf
der H oh en " .arte.
2. Di ,Tllhres:Ulllmpn der vi cr ,tlld t i.'c hen • tationen
sind in all "n Gruppen hi',her a l' auf d"r H uh en , r a ),t" .












li Jahren dar Station Hohe Warte .
l(IJ~~~~r~~oo ~fu~moos. '~~~-~~-~-~~L~~7~+~~~~~~~~-~*~~~~~G~~
Difforenz
Dies wi:l sagen: wenn zur K on stat ierung der Iittel-
werte nur ehe Beobachtungsstation H o h e \ V 11 l' t e heran-
ooezogen worden wäre, dann wUrde di e fUr den :i\lonat.1 uli
erhaltene Ziffer zu niedrig und die fUr den .I.T 0 V e III h l' l'
und Dez mber zu hoeh ausO'efa llen sein, woooe'" n alk
ubri" n Monate nUI' unbede~t nde Diffel'cnzen aufwei;;cII. I
Kai serbrunn im Sommerguartal Muximu von 110 - 1f'JO 11/11/
monatlich.
Bezüzli ch der .Iahrcs summ en tritt vor allem der m-
sta nd in die Erscheinung, daß diese Zifforn mit nur g ering en
.\ usnuhmen mit der absoluten Erhebung des Beobachtungs-
o rtes wach sen und di e au s zchnjllhrigen Mittelwerten bp-
rer-hneten ... II1TImen gegen di e flinfjl1hrigen zurU ckhleilwn.
In der ür tl ichen Lage der Station K ai s e r b I' U n n
d ürft e di e Erklärung für di e Ersch einung lipg en. {lall (Ia-
se lbs t di e j ährliche Ni ederschlugssummo sow ohl na ch dem
zehn- wi e nach dem flln(jllhrigen :i\littel geg en die 'tation
.' t i x e n s t e i n zurücksteht, ußerdem nehm en di "'ta t ivl1l'n
Z entl'alfri edh of und Ru s c n h ü g o l wetzen ihrer hohen
.luhressummen eine ex ze ptionelle teile ein; WHS auch von
d 'I' mit!lcrcn Anzahl. der j älu-lioh n Rcgentage gilt. Z, n-
r r a l f r i e d h o f sowie R o s e n h tt g o l w ürden sonueh von
den eigen tl ichen Wiener tat ionen nicht nu r die ausgiebig..ten
Hegen em pfa ng en, sondern es wäre daselbst auch di e He"en-
wuhrscheinlichkeit am grüßten . Ver hältniemäßirr SChwll~hcr
bew ässert sind t n d t i s c h e s L a g er h au s unS . ' c h m e 1z.
Hinsichtlich der 'Tagesma.-ima ist aus de m zchnjllhrigen
Tumus hervorzuheben, daß sich dieselben wnhrend dC!.
a) 'W in te r mona te zwischen 32 nnd 72 111m
b) FrUhlingsmonate ~ 31 ., 53 n '
c) ommermonate 53 ., 116 ..
cl) Herbstmonate .. 34 n 0 ..
be~\'egt en un~ der Gewitterr~gen am 29. 'eptember] , !:l'j
bpl1TI Hes ervOlr ('hm!'lz Imt Ilßl/llII und beim Reservuir
H o s e n h i1gel mit 97 /11m die höchsten Ziffem erreicht hat.
T i ~ht ~hne I~tere 'e ist f m er di e Vergl iehung dpr
a u zehnJl1hrrg n Irtteln dCl' ßeohachtungsstution n: tlldti-
·('h(· LaO'erh~us", . Zentralfriedhof" , nReservoir ~hme1'l; u
und ..Re en'olr RosenhUgel " erhaltenen ' Ver t mit den a uf
eine 17 jährige Dauer g stUtzten der Hohen Wart ' . Di e
perzentuelle Vert.eilung der Jieder c}lll1ge in Betracht g-e-
zog en , er geben SICh nachfolgende Differenzen:
I!IO:l. ZEITSCIIHrFT nE, ö, TEHR. I.'r:E.'IEUH· { xn ARCIIITEKTE.', \'EHEI.'ES x-. :17. 4 7
Talll'lIc B. Tnhl'lIarisch l' f: (" ' ''lIilhl'l'sl clIUII ' d l'l' a u f dl'l' Hohen
Warl e uud vir-r nmleren Stntiun eu iu Wi t'lI hl'ohachkl clI 111'g'1'1I ,
hiihen iu Jlillimcll'rll.
I MIttel aus Mi tel aos ~tt;l aus llittel aus17 Jahreo 10 Jahren ;, Jahren 3 Jahren
I M U 11 a t 11 ~ I rn~ I ~~ ..." ~ ~ I ~ I ~ I-~ I ~~ ti5f?;as~~OOt
-l lP ~ ':: t, ~ lP ... r= G) ... ~~ > I Q ~ Q ~ - :5 ~ .~ i5- __ = :I:_ _ _ _ ~::c--,,>_ :I:;;'
IJczelllh or :'f lil 10 - 1'.34 :~ ~'r 'I}I~I ± -(~:J~:\(r+ ,IJ liu lle r ·17 1:1 - .11 4!1 ,',0 T I ,-" "'(;1+ " fiO fili'+ liIF ehrullr 'li' :!Ii :!:J - : :!·I :!li + :!7 :11 1+ 4 :!;, a:! -I- 71Mi\r ", , . Il-( 11"\ ± / If,;" + r 1;0 1;4+ 4 li:! GI - IApri l . ;,7 I;;, J.. , I:! ;,Ii + 1,1 .n ;" 1- :1 lii. li1"\ + :)
1·\ la i 7 1 7;, + 77 7!I + . 10:! !I~I - :1 10 1 tot - 31
I.Julli 11 7!1 1"\:1 + 4 71i .':1 + 7 ;.,-- Ii." + (j i.i , i,!l + 41
./uli . , 7a 7!1 + r 1"\li !I:I+ 7 !I;. !17 -I- ., 1;:1 li:l ~ Ul.\ugu~1 . . ;,~I li ·1+ ;, ;,~I I;!I + 1 ~17;' !IO+ I;, ;,:! (i l + !' iI~.."t ' lIlhol' ,I 11 li, -1- 4/I ,I:!/ n + i, ·17 ;,0/+ :I, i,(i ;,8 -I- :!
Uktohor . ;,1/ ;,;, + 11 4!1 ,'" + :! 4.' ;, 1 + :I " , i'!1 + 11
x0\'01111'1' 1' :14 :\t -1- 11 :!:!I :!4 + , I:! 1 :!, + ,I :!;) in ,+ lil
.l ahr Ilii:lli/li;, II+ 1 , · I I Ii \ I."' l l i l j : \ ~ + ;.. t i!lii17:\7/+ .l tl//;i,7/li!li./+ HH
iJ) Xil'dcrschlagslagl' uuil 1I1'g'l'lIwahrsl'll('illlichkcil.
, ,Tac h eine m im J ahro I ' 1 vom Direktor der k . k-
Zcn ,tl'al anstalt fUI' Meteorolog ie, Dr. .lul iu s TIa n n. verfa ßt en
I: ' l'H'h tc h tru g das a us :?Ojiihrig en Hcob uchtu nz cn bezflg-
helt d I' Anzahl Hcg cntllg' 'dlll ltenc Mittcl:
XII ~Vi~ter " 11 ,,/;r~~,'7 v 11 VI ;o: erVIII " IX lle~b8~ XI II Jahr
I:!,t ! 1:!'1"\111':! 1:\'1 I:!';j 1:\'0 1:!'7/1:I':I ll ' t" .":I / W'li/!:!.,,11 141 '1 I
'----'--~ '---- '---_. '--~
Hli'·l I :1:-; '4 I :17'S I :1I·r, I
woge~pn ' il' h das auf IOj ill\l' ig-e Beoha f'h tu ng cn gps t iitz tc a n
'! f'n \'1('1' stiid t isl' hc n S ta tionen in " ' ien c rho he nc Mittpl. wi e
folgt , cl'gibt:
I~'~(ill,'~I 'i" I:!'!II' ~.:~::!~f'-' I \0':)~~f)11 1:1:!' li I;)I ·r, :IIi'O I :1(i'l I :!~I'O
Dan l,l ch ·t" llt s il,h di c Heg cn wahrsch ei nli l'hkc it in PCl'zcnt en
dCI' ,)llhdich en .'icd l'rsrhla o-:<t llg e, wi e folgt:
d . I.. di' Hl'g cnwlIlu-seheinli l'hkcit ist in den , om llle rmo na tc n
am gTiH'>t en und im H crb tc a m gCl'ing' te n,
. V OIII ,' tll nd p nnk te dc: II ' d l'otekten k ann di escn Zifrel'l1
Insollln2'e ein c nUI' t hcorctisl'h e Bcd eutlllw heitrl' lcO't w crdenI ,u ... ... b ,
11 S meht gl eil'hzeitig e Erh chung en uhcr di e zum A h flu s sc
g cla nß't l' n 'Va ', e r lliengen \'org c nOlllnll'n wl'rd r n, wozu dlls
l"t'g~dJCrtc Flußhett dCl' " Ti l'n d rmal en desh alb \' orzU glich
gl'l'Ig'net \\' ilre, wcil lilie lIuf d en . ' irde rse h lllg und Abflut\
llL'~ughahend l'n " orkolllmni ssl' mit iiuße rs tc r 'o rgfa lt rCg'i -
S~I'I l'rt di e ntcl' 'uc bung cn in ei nc r " ' ei se zu fi',rdcl'll gc-
CllT net wllrcn, wie s ie si l'h ni l'lll llls wi crh'I' dllrhi ct cn wird ,
')~'I' Beitrag , ' dl'r damit dem .... Iud iu m ulw l' das V e I' h ilI t-
n 1 s, d c s \ h f1u s ses z n m • T i e d eI' :< c lt l a g I' c incs Flu 11-
gelJlc.tes gelil'l'l'rt wl'!'d pn k ijnntr, will'e g'llnz unsch lltzl llll',
und Ist zu Iwtren , dal l wil' hllld Gel l' trenhcit habcn w rd cn
\" ...'r I 'SI' wi{'htig e Aufg ahf' ge lüs t Zll ",ehl'n.
r;) Dle :icd orschlli"c in ihrer Bezl ehuug zur 1I)'g'icll c.
I n de r Fachg r upp e I'Ur Gesund hci tstccbni k wird cs
wohl hcgl'undc t sein. auch über den E in HuB des Hcg c ns auf
di c s a n i t ä r e n Verh ült n isso eines Ortes zu sprechen.
Alle sta t ist ischen , 'ach rir 'hten, welch e darauf bezügliche
Da te n, Erkrankungs- und ~tcrhc fil llc gegenü berstellen, ha ben
den atm o ph i1 ri sehen Xicdcrschlng c n stets ei nen h ervor-
rag end en Platz eingerntunt.
Abgesehen \'UII de r k rä ftigen Jliilllng der Un ra ts-
k a n äle in dCII tä dten . sch rei bt ma n mit Re~ht dem Bcg en
das Vermögen zu , die Luft dadu rch zu rein igen, da l\ CI'
ni ch t b loß den fcin verteilten tau b. sonde rn auch noto ri .chc
Krank he it skeime mit n ied orrei ßt und dadurch un sch ädl ich
mach t .
Dall nac h cin m R eg enfa ll e Ve rdu nstu ng eint r itt und
dad urch ei ne Verme hrung der Elcktrizität und des Ozon -
gehaltcs de r L uft c rfolg t, dem wiede r cin giinstigcr E infl uß
a uf g c w is:c K ra nkh eitskcimo nich t abges proc hen word en
k a nn, ist eine a llgemc in bck an nte T at sach e. Man hat .;oga r
vielfach d ie " ' a hm ehm ung gcmacht . da ß Epid em ien nach
st.trkeron R eg c nfiill cn er loschen sin d: wobei woh l die D urch-
feu chtu ng dCI' oberen Bod en schi chte mit ein wirk samcs
Moment bilden mag .
I n Ind ien z. B. ' vII s ic h die Frequ enz der Cho le ra-
erkrank ungc n umgek ehrt mit 11er I-lilufigkcit der R cg n
bewegen.
A uch P c t t c n k 0 f CI' e rk lä r te se inerzei t di e merk-
wiil'lligc Zweiteilung der holcra rpid clllic vo n 1 ' 73 und I. 74
in Miln ch en in einc umme!'- und \VintcI'-Epidcmic a us-
seh lic ßli ch IlUS d N' durch 4 ' icller 'ch lng e bcwirkten I3od en -
feu chtigkeit,
'Venn wir a uc h se it I l 7~ von di eser Krankheit , 'er-
sc ho n t gcbl ie Jw n s ind. so wel,d en wir ni chtsd cstow enig cl' vo n
zahlrpil'h cn Scuch en hcim " csul'ht. d rrcn ,·'rcqu en z mi t dcm
Gch altc der Luft a n Fcu eht igkcit unzweifelhaft im Zusamm cn -
hangc ,t ch t.
E s sind di e ' ,' ornchmli ph di e bcidcn Infcktion 'krank-
heiten ß I a t t CI' nun d c h ai' l a c h, dercn Jlorbiditilt s- und
l\Iortalitilt. ziffcr cinc auffallcndc Koinzidcnz sowo hl mit dcr
Reg cn'men g c wi e m it der rel ativen F cu chtigkcit zci o-t .
Man k ann a bc I' 'chon a us di escn Andcutung l'n crschen.
welch Bed cutung di e Einlcitung c r we iter tcr ntcrsu ehungcn
fUI' di c Beurteilung ocr . e.;u ndhcitsv crhältni se unserel'
" ta d t haben wUrde, !Jc onde rs wenn dabci a uf d ic t l\ d t -
c r wc i tc r u ng: IlIf di e ' Tcrm chl'un g d CI' L ci stun g s-
f ähi gk cit d cr I1 o ehqu cll en, fcmcr a u f di e Dur ch-
fUhrun g o rr \\Ti c ntlu ßr e guli crun g , a u f dcn AU e-
b au d c r g l' 0 JI c n n a m m e I k a n il l 0 LI. dgl. 10ll1cnte cn t -
Sl)l'cchcnd IWel ' si eht gcno m mcn wUrde,
cl) Uie Erg-il'higkt·it «11'1" lIoc\l(llwIlI·IIIl'ilulIg'.
Bckanntli ch hat di c tadtgcm eindc \Vi cn na ch mannig -
fach cm Bem iih en und na ch Aufwand g r'o llcr G 'hl m it te I di e
infolg c Einbczi eh un g der \'orortc in di e \Y asscf\'crsorgu ng
notwcndig gcwo rde nc .\ k t ion cinc r Erhühung der Ergiebig-
k eit der lI oeh qu cli en im .Jahrc 1 95 zum vvl'i liufig en A!J-
se h l us 'e gl' lm lc h t. wodurl'h d ie l\lijglirhkcit crö fl'nc t i"t,
Bctl'1lC'htung t'n hezUglich dcs Zusamllll'nhangcs zwi seh ell rlcn
im Bcrl'i elw dpl' h !'an"czo"cn cn Qu ellcn " ellwsccn en a t-n co J n
mosphuri sch en ~ -ie del,,'eh lilO'cn un ll dcn in den ;\ rjUit d uk t
gclc itc te n \Vasscl'men g cn a nzus f(·lll' n,
1,'Ur di c Dllrchfilhnlllg I'inc r dahing eh enden Untcr-
s lll'h ung wurdcn di c El'g plJllissc von n IlIl in Il iilll'nlaO'cn
von 412/11 bis 14Gfi 1/1 bc ' tc hc nl lt' n, in Tabcllc ( ' n ament-
lich ang cfilhrten IlI ct c or ol o gi 'c hc n tati on en , . fiir
wcl eh c scchsjii h r ige, zuml' is t Illekenloec Bl'ob achtllngsrClhcII
' "Orlag l'n, lIud d ic in d CIII g lcic he n Z citl'aume \'0111 J ahre
1. \)fl - 1UOO v(ln dcn Organen des tadtbautlllltcs ,'orgc-
nOlllllll"II CI1 :Jlc SllllgCl1, b~tr cfl'elld di e im AIJllilduktc ZUIII
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Mitt el aus ~J Statiuucu .
Tahell e U. Talll'lIarisl:he Ühcl'slcht 11m' In den nachstchelHl cn Uchlrg. ~tatlnn cn
genunuueneu Ucgcnlllcssnngell beruchnnt eu mlttlcren
~ , .
P u IL !'ha!'h .
I
~lixolI~tl'ill ,
K uis erl rruun
l{eiehcllau
I :-'ehwarz:tll im UclJil'ge.
Hohl' iru l; chir;.!t' .
. 'aßwaid , ,
:-' :'111111} ring.
:-'ch IIt'l·lJerg- .
Die mit liegenden Lette r n ge druckten Zahlen st"llell mtu l-re Millima . die retr~"drucl{lell Zilfel'll . 1J.xirna ,I . r,
, '0 znhlon im Küstr-nlaude un d Dalmatien :\Ia . 'illla von
20()-~~O 11//11 nicht zu dr-n , 'p!te nh -iten . •\ llch in Bi',h mc n
e re igneten sich a m 29. .l ul i des .luhrcs 1,' !)/ an mehrel'en
O rte n ! Tiedl' rsch ll1ge von 240-R4f> 11/11/ 'rllg e :>h i',h e.
Gl'llJl hiSl'hl' \lal·~It'lIl1l1g
. I ( ' I' . I \\. . 11 1 1\ 1" '11'111" 1II'"ll1tli,·hde r 111 «('1) ' u Hrg'~ tat 1011("11 ur-r teuer 0(' Hlu. l'll r"l • .• t
.. I 11' I I I \ .. I ktr- 1"1,,\ '.1·11 ZIWt' fu h r ll 11I g'('lllC::; ' ~ n ü ll ... let er c I :i ;:e \\1\( (pr ( PlII .. quat 11 , '~ ß ""
1 ~lI oll\\a ' I' Tl n U Il~O Il , ohnl' Po t ttiehae h.
( litt lw ert e bere chne ßlUl der f'chsj fi.hric pn P riod p vun 1 .t~l- H l..
unter 7.n~rundel'l:unl: der 'I'a be llen C und ]) .)
Es t r itt zun äc hst der m st und zutage, da ll di e O"e-
ring stcn Niedersch läge in den H crbst-. bezw . den 'Vi nt~r­
monatcn vo rkam men; di e im 111 itte l bi s au f mon nt ü ch
:?~ 'l /11111 . in einzelnen .Jahren aber sogar bi s a uf. Tull herab-
sinken k ön neu , wog eg en der l\Ion at .J II 1 i hinsi chtli 'b der
,Ticde rsebillge s ämtl iche r Hcoh nchtung sorto obelHlns tph t.
E ndl ich ist aus di eser D urst r-llun g zu ent ne h me n, da ß
a III , eh nc cberg im l\Ionate .lul i i 111 111 it te I :!2R' /11 /11 H'eO"cn
~ellle,,:en wu rden . D CI' h öch st e 'I'a O"c:inied pr:iddlw ist" in
I· Z . "I u-sr-m .eit ruu me a m 2!1. .luli 1 !)7 ( l f)7 11//11 ) e l-folg t. P ie
.la hn ·:i:iUlll ll1e n d r Ni cd crschlngo licg en zwi :ich en 770 11//11
( Polt :H'ha ch) und 1f)-1ö 11//11 (, 'chneebel'g). K ai serbrnn-, e r-
reichte 1 !)(i d ie .lah ressum mo von 127fl 1/11/1 , ' tixen . t ein im
.luhre ] !IOO soga I' 1-121 1/111/ .
.. I n Perze nt ' n d er J uhressumuic nusgcd r üc k t stc he n di e
ICde!'schlag:illlengen im .J u I i mit 14·f>1'/1I obena n; wogeg e n
dCI' , 0 v e m h e I' bl oß '1)'6"/11 a ufwe is t.
Regentage ereignen ' ich im J uhrc clul'ch schnitt-
l ieh ]f);). und zwar di e mei st en (I. '2) im~l a i. dan ach ist
d ie Ilcgcn waln-scheinli ehkoit in di esem Monate mit O'f>!) a m
g riiß ten . d . h . m an k ann im Bel' iicho des Seh nceber O"es im
111 a i jeden zw eiten T ag a uf Hegen g efa l,l t se in. h
Di e Betrachtu ng der 'I'abello ( " zei gt ferner. da ß in
der beh a nd elten sechsjä ln-igon P eri od e d er Mou nt ,I u I i d er
n ie dersc h lug re ich st e, der Mon at T 0 V e m h c I' dagegen der
trock .nste gewesen . l\lit den l l c rhst mo nn te n r ivali . iercn a n
.' il'de r.l'h lag ·a r'm ut di e \Vintcrmon lltc.
Au üer den: bereits erwälinte n Maximum (1:)7 JI1/11 ) voJJl
2U. .Juli 1 !17 in H o h r i 111 0 c h i I' g ' Iwoha'ht et e
,'c h wa r za u um ]2. Se pte m be r I R!)!!!) 1/111/; Pott "l'h lll :h
a mG. .Jun il !)fl / , /II 11I . Kll i:ic l'1) I' Un n IlBl 10.All"ustl. fJli
(jf> /11111 un d H e i (' h e n u u a m 24. Mai 1 !l. li2 /lI/li hinnen
2-1 Stu nden.
Jm Vergleich zu d en in der g-Ie ichc n Zeitp('I'i oul' a n
11 ndc ren O r tp n gClllessene n 'l'llge:imllxillla erschei ne n di ese
Zifr l'Il a ls besch eiden .
Wlnter Sommer Her b st
Tah.'II(' n . Tahcllllri eht· ehersic ht c11' r itn Zeitraume \'011 18115-1900 anM c1I'1II .\ q niid nk l e der lI od Hluell l'n ll,jh lnor (ohno da: Polt t'hllt'hcr
, c hü p f\\'l'rk ) in Kuh ikmetern IlrCl Tag zng'I'rilhrtell Wa:sennCIlIo\"ClI .
=
W 11l1 er~ ~' r Ü b I i 11 g 11 e r b 8 tJ a h r
11 D. zembe r I Jänll; 1 Februar 1 11 eptemb; I 1 'ov~b"r IMärz April Mai .Juni Juli Auguat Oktober
). '!I··'- l ;, l. , I ~ li 1;1.00H f,(j.·\.I(j liO.S():! 1111iA:!7 11~1.07(j 1·I:I.-1I H 10!I.8 17 1 til.770 1\ HH.7:JI I !lil.:I" '1 1 77.: lliO1 '% 7Ii.0-\I) l i~l. ~H j( i mW :!7 !1!J.4!JH ~H. I ~ 1I I:!O.l i:!S ll [,.Il:!!) 10H.HOU I 1~ 1.: \7Ii 10:1. 1[,-l !li.:l I~ 1 Hl.l i:!7
I, ~17 7:!.:!1 ;( lif> .fJ75 70.1 ~11 H:I.II()!I ~ 1 1..t1 7 11:l,f,i"-I 1 0~I.l ;:~1 111:!.f':IO I IloX ,H I ~I I. '(H; I :1:1.5;:"1 7~1.4i1'"I ' ~ I (ia.ti l~1 [,H.HH( i li!J.mn HO.%!I 105.7:!li I 1Ii.~1:3:1 11!I. ' :I:! l lf'. li7H !J!J.:4 , · 1":1.1; IiI , · 1.77li 7:1.:>1 1
1, '!I~I (iH.;,OO (iH.7li!I 7:!.liSO 7ti.!I·IH W;I.:!IIH 1:!!I.H:!;, 1O!1 ,401 1:!.1.7 ~ 1 ;, • . '.!1I 11 I:!:!.;,!IO 11l(j.:!f)7 t':! .:!:!-I
I!I(I() 7:!.;'W 77.I"I;(i H7J';!1t 1 !j:!.l f>l 1:!1.I17 I;JO. I.JO 1:111.7211 I ~~'.:!I MI 7:!.71:1 H:!.07;,
~uch . .iüh r. ~Ijttel ll ~ 1\I in T au elllien 1113 G7 G7 71 82 10:1 127 121 113 lU:! 97 fJ() 7!J
l !IOIi.
I ~ f'l' rpgf'nr ' il·h. tc PI tz d r Enh' d ürfte .i doch h rr a-
plld:'e!II, n' JI'(! ii tlir-h von Kalk utt a. m Fufll' d s Hirn d.lja-
~e"I1·~(·fl. " in, wo die mittl er > .lahrcs. un uuc 121 2111 lind
1111 .la ln- Ic fil 11('1' I{ rrl'nfall d il f st UI1"1 ublicho Hnh
von 2:\ 1/1 cr rr- ir-luo. AI~1 14. J uni 1L 7G sollen d I. elb 't
I!~:I(; ////11 lind im Jahre 1 '\I\) In emc r Wovhc 1 2!) 1//1//
I 1('t1 ('I"lI'hlag ge rne. u-n word -n 'ein. *)
Hllpk:iphtli l'h der im Zeitra um e von 1<\I;) - 1\100 dem
'\ Iflill d lik te zll~efllhrt (,JI \Y ;;fll' l'mengen gibt die Tub lle l ) über
Ih , pro 'I'a~ ge lieferte \Ym . I'r m -rur zilf rm I iO'l'1I .\ll fsehIIlß.
Dnnaph schwank r di e J ah r . . um me zwi chen ~2,()r)o l il!.1~1I!)ikml't PI' IIIllI ~(j '040 Mill. Kubik m te l', und zw Ir parti-
ZIPIPI'PIi di p •'o rnJlH' rmonllte mit ~O 2 11 de r FrUhlir1" mit
') ' () f " M
_. ' 1/", d I' I('I'bst mit 2;l'7" u lind d ie W int< rm on te mit
nur 1."l o/u an der .lahressum mc.
lJi c \Yintl' r lllolwtp Zl'i rrpn in di-n inz IIIln .lahren nu I'~anz IIJ1we: ent lir-h e Untr-n (' I~(> d . Di minimalen 'I' lg .,1 istun-
~ n PI' reil'ht('n im . l itlt'1 dip ni dl' i ~:h' Zill'l' r von I .U O Ill ~I ,
l Jem 1I I'ITn Hallrat BOI'k o, i tz verda nke ich auch
norh dip IJatpn dl'l' lr-tztt-n zwr-i .luhre. Ull . denen h 1'\ ' 01'-
leht , daH dll: .Iahr I!IOI mit ~() ~l il L Kubik meter unter
I em 1I('htj llhl'i~cn l\Iit! I (~B · ,' 2 7 Mill , K uh ikm ct er) bli 'b.
us dem bei cfügt n ra phikon i t da ' beinah e k onti-
nui('di che An tcigcn d r H ze nkurve des Sehneeberggcbi tos.
vom Eintritte der k älteren Jahreszeit beginnend , bis zum
~Ion tc .luli und von da an" da Abfallen I' iehtlieh .
Ein e Gegen üborstcllunz mit cl r Er giebigkeit der Ou ellen
kann j edoch deshalb nicht trcng erfolg 'n, weil in den
Sommermon iten ni cht alles d en Quellen entstammende
\\Ta: . PI' <I m Aquädukte zugeführt. onde rn zum Teil e in
das : cll\vnr1.agel'inne a beclussc n wird.
Jnd es i ·t schon aus die ' I' Betrachtung WlC aus d I'
I fast j ed es Jahr während d r 'intermonat au ftretcnden
\Va .. erk ula m itt I zu ntnehmen daß d I' \Ya s s e r b e cl a I' f
mit dem \ Va s s I' r v 0 I' I' a t tr otz wiederh olt vorzen omm en cr
Erw('itel'un~ der städt is hen • fagnzin e, der K om p e n-
~ n t i o n s - He s 1'" 0 i I' e , noch imm er nicht in den 0 1'-
wtlnschtpn Einklang gel;rae hl werden konnte. sonach auf
die lI eranzi ehung neuer uellcn Bedacht g'nommen werden
mu ßt e.
Bevor ich meine t\ usführungen schli eße, er fülle ieh die
IlllgPIIPhme Pflir-ht. 11('11 11 rr en Bauräten \' k 0 r a lind B u r-
k \l w i t Z für dip Ühcrlassung des e i n '~ h lilg i gl'n 1)1ItPII-
materiales mein n Uank uuszusprechon. *)
Vermischtes.
Per.onal- aohrloht n.
.. Il"r Kni -.'r hai d "11 II I'rro' n : 111'1. Ill/:. I:rn I L a u d:l 1111 11
11I ""d I' I1 ., 11 1
'I "I , () " ·I··lIalll'1\("1I im \I iu i ~t l' r i um d,· . l ullt·r ll. dl'lI \Irden
d"r I'i "1'11" 1 . I"
, 1'11 H ilI< ' , rltl"I' 1.1 t' \<'rli, .I"'II .
Ilt' r Iluudt'l millitll"r h \1 im 1: 111\l'rll.IIIII,·1I mi l d. m .\Ii ui, I,-r -
I'r ii. id"lIt ..n Ill ~ Loil.'r dt'" \f ili i I"l' ium ,I,•. l ullt'ru di ll 1I,'rrn ./oh ullu~Iu ,,11 k " ' . I11, \ OI IlIIl IS ~ .o d.ar ( :.\\\ l . l' ht~ -I n pt.ktiulI in \r it.\Il. ZUlU (: \ '\\ '-1" )( \ .
1/l 1' t'kt ,r ' ' t ' "II Z\\ t' l t' r a Ht' e r llH UIIL
1)"r (:'-III t'illd"rat dill' 11" icl. IJ U1 l't ulld H,'. i,I.'lIzs1 111 \\' it'u huta ll l ~ ß l i t'l l d , 11 I I" ,
, ' all l' '1'1' \ ' U I'r I, r,IIIZ J o l.f I. lIId, IIrkll: ,'r/l im
. 11 1. IIt'zirk . i \ \' {' I' .J • • '"I I' 1I ' . I /I Il'I lg'UII J..( ". 'r I'r pr lf'ßIwlJl' u und aliBIr/!.' \nl III H' 11' 11
.fll IUII '-"n I . I' 11 I ' I If11 '" " 'I. It'>lI 'ln 1111" d. 'm 1111 11 - \ "iz, di n klo r "" nu ,n( 0
I Ilnrl'i t'IJ di" I'oll lit" ' \ lIt' rk" lIulIlIg' IIl1d .11l1ll A n ·hit. kt, u 11 r ru .Jo-
la/lll ,' c 11 ' i .' I' II
I 1111 1(1'r (ltJ v" ,. All rk l'u lIU II" U g'l. proclJ n,
1 Programm der XVII. Int rn&tlonal n W d rv rsamm-
UD d r Bohr-Ingonleur und Bohr-Toohnlk r und IX. 00-
ueralvers 1I amm un d. V rein. der Bohr-Teohnl er In Wien
I:: eptemb r 1903. Srlllllt ll !/ dil l 2(). "l,t","",.: A h••1lt1. 1 • 1 IJr
rllßullJ' al" '11l1 Z k f' I I . , \ .. k
'r 'I '" , . 11 .11 11 111 11' 11 IIU I • I r '..r. lt ll1 \ It 11 Oll" unlm '111' 11
1'1 lIell/llt'r im 1' , I Z ' ,t" ..I " \I uurulIl " .11111 • 11 1,,1''' (" " n u, H"lcIJ "IJ:lllt'lI l. "11'11,
. r.It,'ud"rf,·r t r ß') J 1 I ..kl'IJI" 11 I' - UIII, • g l g I- li 11 It'r d m EIII nj!' zlIm 1I11thall , '
l u I: - .I/oll tnU d" :n , ''''' l' t , m/" r : \ or mitl ~ !I I 'hr im ' llh d.....
I g, 1I1 "lIr· nnd A ...·hitl·k t, 'n \ ' Mt'in, " ' il'lI. I. E 1· IW llhl1c llg'.1 " ~':
11 t u r /111 ti " /1111 '" I I I1I .1 I' U 11 1 • r \ "I' m IU 1111 ". 11 -rlllluu' dl' r T ' i -(11I1"r und Jo' t" ll 1 I
, ,. 0 ~ "I,' 1 111'.' I dl 'lI Pr' id" 1I1"II, H. fl ra ft.. \ "or l r' I!e.
• 11" Ilnllh" -I IJI I ' I k 'fl"tj . ':'" Ir: ' ,·.l lllll ..t\ IIn (; mild Hol I, K rntn, rrill l!. ,\l tl nd
w" / iJ 11 't" ,1/ dll 2'. S'l" rmb, /' ; \"orlll ilt j! !l I ' hr im . lIall' d••.
I "n :,·hllfllid . 1"1 1 \ \" I L' •
\ '. • .. 11 \ 11 I. , 11 '11 , . r. c1H·IIIIßI·h;.: l' ~ ': L , r. '-li I I" a l-
I 8 11 111 111 11111" ,I \, . I I . ,
\ " . ... " H .. r I' I 11 ,r I " 1 r t l C h n l k i r. " ah l 11 dl'r
lI rr' llIs fllnk t i, ,\. , F • .I '11 , I' , Oll ,·t zllll~ dl'l' \ 1I 1"1I I!" 1I1I <l (l, .f, ·r t ,'h lIlß
( I' nfti7.i"II,. T ;1 ' I . ' . .. " ,
I 1 11, I I I' 1 \ t'r ' IIlllllulIg. 'hll " Ir!'l. Hf'hUlI tlaj!
' . I hr Fiakerfnl l I I I' ' I II 11" I lire I I 10 • ll u I II\( ' I . l'h, illhr ulIlI ulld J au ill
, I'r ~ ( illl'U' '1", I' I' "I • 1\0 I, JIt'I'lIIII I' Hhr l mit d~I'" tltuah ll ill d"11 Prnt ' r
a 'end 7.\1'111 '1 Z k '\\,. . I ~ "" ,u '11 11 11 1.... n Ullft im 1~1I "l i "h 11 (. rt 11 \ " 1I<'d i.. in)I'n) 1/ ' ...
'..' • ,/I".orh dll' 2:1, .' 1,t m/n" : Io'l"Ilh I t' hr ht hl"l \ nlll
. IIdl'ahllhnf.. 11'\(,1 1 " ., I ','H' , . l' "111 ,~c 1111 -" It I" g'. ,l lIrt 111 kl t'11I 1 IlIlH'r. 1I1H'lId.
lil'khhl't I \r 'h,o' " lilie I 1.. 11 IIl1d Allf lo III1 Il" dl' ' I W . D, r T I illu·h lll" r-Illll ~ IIl1rdl ' I il " " 1' 1'1 I' 1 " .kal'I , 11 - Ir 1 It I, 11" 11 - und K 10 filr 111.. Iblll 11'
, ft.llt/((oS,'t zl.
*) .. I Z ' I '~ (t'l' ' u· I. : ,, " It I' Irlft d. r u lerr..ichi I·h ' 11 t ; , .11 dl fl fU r~nrlJlt1gi c ' I . :!, . ·" it. '!O:!,
Wettbewerb.
WI' tl hl'IH' rlJ fiir .llll l'!I-l'asl e llri s ie.·· .\ I'ltaml,', Das klli~,'di clJ
russi "h" ))I'plll'(I'1II I' 11 1 fiir .\ ekerha u 11' ' lIdo L sich un :dle Inleresselltell
mit der Aufl'ordernnp-, • ielJ :In cinom \' 011 ihm urijll'lIele n I'ro; 'llIlS-
..hn'ih<'n filr hest e ~liI ch · ulld haul'tsiichli ch ;\Ia !!:ermilch-P asteuri sicr -
,\ ppa l'l\tu 7.11 ht'l eiligoll. Als Preille sind zwe i U d ,lpriim iell (im B"trage
,'on IflllO IIl1d f.(H) Huh elll) s'lwiu auße rde m Ehr ' lIdi plome lind
~(,·da ill oll au "g e .... tzl , und werdelI dit' eIlten dl' nje lligen l'rei be we rbe rn
zu,'rkullnl, welche Apparat n a u,ges tollt hauen , die 1:l lIt ElItsch eidung
im'r he 'onderen E.'purt ell ·K omlll i ion de li ges te Ilte Il Anfonlel'lln " en
..dl'r lI'eni g len den all rwi chti" ' len de r,ol hon entsprochell. Die
Prüfung der Apparnto wird ill i'l. P,' tershu rg ill dl 'n Wiumlichk cit on
d....s k iserlich lalldll'irt.chaftlich ell ~(lIsoum im Friihling des ./Ilhrl's
I~'OI Iltu ttl illde n. AI let zt er Allm eld uu " I r lllill zur Boteiligllll/! an
dil" 111 Prei ':ll ll;sch r >iuon i ,t der:! . F hru ar 1!lt4 flo tgeselz l word eu.
Di ,\ nme ld un/r" u sind lln du Dep art emont für Ack erl :uu des )( illi-
I ' rillt ll ftlr Ack .... rl ,f111 und ~1 l:1 I " J omilnen in ~ t. 1'0!I'rsllllrg' zu richt cn.
Zur Pr ' 1IIiil'rulI/r 11" 01'11<'11 nur ' \ l'pur:lll' ill lIal iir lich r (;riilll' und ZII III
1I 'l ri h voll sliilldi g- eill;!er ichtN 7.IIg,· la SOlI. Deli Ilell' .'rhorn sind
s!lmllich HI'"hle auf I':ltelll i ' r ullg i111 er Edil ltlun gen I"(';;e rderl. 1)ie
lIiih ' /'t'1I 110 lillllllUIWl'1I Hir die n '" ultoll'or u kÜllll UII ill dor Vereills,
klln:.d ei l'ill.. ....8elwlI II'I'rdell.
Offen Stellen.
tO[., Allder FUl'h8cllUie fiir Elektrotechllik sm k. k. T echll, (; ewerhe-
1I111 1lClllIl iu " ' ieu illt 'illo A s i t t' 111 e il s Le 11 ' mit d III J ahre 'b zug"
\'IllI K IljUO mit 1. Ukt ou l'r 1 ~I03 zu he~el zen. Bewerl.tlr 11m <li esl'
, teil e h. hell ihre (j esu ch mit OillCIIl Curricu lnlIl " it :l6 sOll'io dOll
:'lUditlllz u/rnissoll " on eill.... r tcchll. Hoch chulo his l!inJ..(sl OJl s 20. op-
tt'mhur I. .1. hoi <ll'r Direktioll tI s k . k. T chn. Gew oru t'mll soum s eill-
zurei che ll.
101;. lIl'i dur Lchrkallzl'l fül' t e~hn iH'h t' ~It'chanik IIl1d all g l'lIleill o
~ l lI ~chill<'nhllllkulld,' all der k. k. III'rJ..(lIkademi in Leoh t'1I j.: l'I:UI/rt mil
I. Oktoher 1:10:\ ' ille ill der L ". Hallg~kl ll ' e d ' I' ~ta:lbhealllt"11 8h'-
hl'lIIl .. A djllllkt ell t ell o, mit ci ll'm J ah re 'geh:llle \' 011 K :?OOO, der
s)"sle mlllilßiJ..( 11 Aktidlllt WIIl;!I' \'on K ;00 jähr lich, f.... rll cl· QuillfJu enn al -
zlllflg n VOll je r -lOt) bis eillsc hließ IiI'h zum zehllto n Jahl'e dic ' er
l>icn llll t'i ~tllng., zur BI' .'IWlIg, Die B ·\I't'r be r 11m diese ~Iollo hllholl
mill el ~tllnt prüfull g zellgni~.t'n di' mi l Erfolg zu riil' k~I' ll'gl e n ~tlldien
) 11, zii/rli ·h der vom \ ' orl l'llg....d n h f1 11 1rll/rI" 11 H,'solllti flll. dio
n "h "ing"!Il 'nd '-I' I ) hatt e, 11 11 d ' r ich d ie 1Iel'l"<'11 ~uld[h all ·)) iI' IOkl (l1'
Uhl'r -II IIrl1t 11,-1' '' r, Jlezirk nrz t lJr, K 11 111' , Ih'r \'ol'sit zend e InSIH'k-
I<lr VillZCIIZ l'0"II Ck unr! d. I' Antrn" stl'III'r hct eili gt en , \'Oll der
\'er:lIl1l1l1ll1l1;.t' l' ill, t imlllig lInll" t'lIolllm tJn II'lIrde, oi allf <l 01l in • ' 1'. H;
de Inufl'lIdt'II./ ah rgllll ' e deI'" Z it.-· hri ft " , .. . :!4 ~1 , verüll'I'1I1lichl cn Jlt'ri eht
iihl'r, di, ' \ 'er" IIU 1111 11 nl:? dur 10'1c1l"rllpp ' für G ' IIl1tll~ ,it"l ' c h lli ~ lIlII
11. I-euru r Illtl:! \'l'rWICSen, Dlc R dllktlOn.
4\)0 'l;E IT 'C llHWr DE,' ()STIW It. l.'m::IEUI{- U,'I) AI·Clll'l'EKTE:-\'EHEI. '\':: ,'I'. :li. \!IWl.
Eingelangte Bücher,
;1:\1 Il ~rldlt iih er ,IIt' .... 111. ortl ntlleh l' lIallllt.rt'I·,allln ~·
11111 ' ,h'~ rl'l' l'llI e,' tlellt. e hl' r t'ahrlkl'n f"IIH fl' t er I'rOllllkt(' .
:11 Ilerl in 1 ~ )() i.l , ' I'onindustri",'l;ei tung. . .
:).:.l IlII' Kalkhn'lIn crt'l 1I11t1 l. clIlt'utfahl"ikntlllll. ;\ht elll~"11
Anhall" üher dio Fa b rikal io n der \ ' unst I1ndstoine. ,"on E. Il !' u S 1 n-
gel' v. W I d e g;!. 5.•\ u ll. lI earbeitc t Vuu K.• ' a 8 k o. 0. aliO :-;. 111•
t:3(j AbI,. Lcil' zil! l !jO:l. Tholll/1 '.
14 Ir) IlIc I{l'lHrhlleht,u Oenll e n c h a rt l' n • ' i l" h ' r i i ~ t c r rt' I ('\I I,~
In tlen .Jahl'cu 18117 -11100. 80. Ht!J '. Yer faßI von d er . '.-ö. II tlnd p ,,-
u nd Gewerhekamlllor. \V ien UJU3, B raulllüllor.
11;!1l Inhalt nrzclehnls d" r 'l; e i t~ hrift fiir da B(' rg-, \l iil te n,
uud 1'11linenw(' en im prcußi,ch n i'ttltlto für di" .JahrgliI",e I :)a -
1!102. 10. 2:):1 ~ . lI ..r1in 1~'Oa, ErnBt'" :-;ohn. ( ~ [ 7';.0. )
:!:?47 IlItl Oellll'lntltl\'l'rwaltllng (h'r Statlt rh'n 1111 .J:lIlrl'
1!UIO. Borich t de, ll iir gerl\lllis ler, 1)1'. 1\. L u 0 tr r . 0. 1 74 ~. Iß·
t l ,\bh. W i 'Il 1!I0:3, li r a u 11\ ü 1I 0 r. "
t7 "\ . I iin 'hl'nl'l' hilq;l'rllchc Ilankllu~t tlH tll'''t'UWll r t•
YII. A bt. Bierkeller, Gaslhlill 1', Yerg n ü <Tung -Etahli S\llll~ntb. ·1°.
32 T at'. ~I ii n chen I!IOH, W e r n u 1'. ( ~ I W. ) 0
·1:l37 Stall 'H k tll'l' illl Bell'l ehe h~thlllllehl'n EI. e n h llh lle u
Uellt~chlantl~. ll el1rhoil ol. im j{e ich seisen hahnl1l\1t. IId.".'ll. WO\.
Borl in Uloa, ~I i t t 10 l' ,'- :' 0 h n. (K It .)
;). eite ns der k. k. ~taat h ihndir ktion Inn hruck g- Il1n~. d.'r}' I' Z· 1'1 ('n -Hedarf an It o h m et a l l c n, ;\[ etalh\ a r e n, . np ."1'••1IIn, ."' cr .
ulurüß n und Volutfodern für d .lahr I!JO.J Im Lln erl\\l'~e ZUI I
" lJl,unO' I )i,' t Itl'erl 1',,1'1 11 U luro '0 \\ ie die B .d ing- nis p k önnen hei 1"1'
:;ouan~i in , 'tlllltshahn-Dircktion "('''I'n I:in cn tl ll n~ dv 1'0 1'10 !Il'zllgpn~\· l'l'Ill'n. D r Einn'i"hulw tr-rmin "'eI7" ,t um :!II. ~ 'ptl'1IIh,'r I. .J.• 1IIiUlIl- '
I:? Uhr. ..
(i. Pie Li eferune d e auf sä uu lieheu Linien der k. k. 0 t.'r;i
Stnntshnhuen für die'" Zeit VOIII I. .l änner bis ;ll. Dpz('IIII,,'r. I!I(.
orforderfichen Bedarfes IIn I: 11 d r e i l' .. n Ach o 11, Ha d s c h v i h « 11.
Rad -ternen Wid er(l >larell für \ Va " e ll L"k~mllti v-K,' _olblochell, Kup~er-
I blechen fit; Lokornotivko 1'1 u ..... ~\. ;!clangt im lIti' rtw eg' zur ~ .'1' -
ITI'\,UIl". Di e der "ell>lnlllen Lieferune zuerundv lie~enden alltrem'-I!I"n
,........ e- '" • 11' f larivn1I11r! besonderen Lieferunush ' d ing n i 'S". dann dll' U ert urlJ1n .. .
welche zur Verfassung' d ..1' LItl'"r I h nützt werden müssen, kOllnl'n
hei der k. k. 'taut 'ha llIId irek t io n \\"i su, ' 1'.'zia lhe sl'ha fi'lIn ' h"ro;~",
h hoben w rden. (llrert' sind lti 21..' -pternher I. .1., mittags I:? I Ir.
einzureichen, r
7. Die (:emeilldo\'l'rwaltung in .lassv \"('r;!iht im UIl'.. r!\\l';!" (11'
KOllzotisioll fHr d'JII Ball IIl1d 1I,'triQh t'ill~r I li d ti Cho n W 11 - .;~-
10 i tun" ill .J:bSV nuf di" Daue r \'011 I) .lahr 11 . •\nhutl' wOI'dt'n "~
... • '''h Aul -2:? .'eptemh l' I. .1., vurmiUa!!" 11 hr. allg,,"omm 11 . ." ere
sch llis, ' ertpilt di(' g-"nallnt.' (; meindoVl·rwaltuu;!. • .. . , 'I'
1:\. \'er"l'lnlll" de Baues e int'r s t:ult lichen 1 nl\ b t' n h 111 ;..0:' ,
'" ... I' ~ 1 ' 1')'11>
s('\lulp in Toknj im veranschlagten l'ost"nl ..' l ra g '· von \. I .. ) - .
D ie lIuf deli (: slunlhau 011.,1' nuf einzelne Arheil,gllltun"en lault'~l,ltl
( ltre r te .ind hi~ 25. , 'ept"ll1hor I. .1., \,ul'I;littll"s 11 hr, hl'im (:omOl lll.e-
. '1' k .. I' 1'1" I . 1\ I Ifl' erll·c"..n 1"'lnlnotar 111 O:lJ elllZU H·Ul~("Il. alle UU( SHII . ll:rl' lllt' - .
dortitr n G meindevor tand o al lIuch t...i t1 "m l'rojt'kliort'nd en ,\ rel~ l­
t kte~1 Ale:and"r lIaum 'art n ill IIndn(l" t \'111. Köztemelö-ut -).
Yndium :)" '11' r'
:1. I )ie Stlldtvt'rtrelun~ :-;"nftellhor~ vergihl inl Utl\'rtwl';!'·.. ( 11
Ii e rs toll llllg d ..r !{ e g ul i I' I' IIn" pi öi 11 I' der ~tlldt, in \\ 1,·111'11 S.:lIlIt-
liehe lIaulinien, di KUllali .·il'rllll" nllll di., künfti;!P11 (: I, s,·n l'~nzll ­
z 'ichlH'lI sill'!. (lti'orte ,intl hoim ,'tadtarnte hi . I . llktuh,'r I. .1. "IIIZII-
ruichen, welches auch nlihcr' ,\u kiillfte erleilt.
10. D l' lIau eilll's .1 u-tiz(lalai samt l:ufiln.:~n~\g~;~
hl} 11 des in ~:'l to ra l j /1 - l jhelv wird im (Ilrerlw'Jge v,'r""I"'II. Dll' t e~
vCI'halldlulIg lillllt'l am ' ~ O k t fl lt (' r I. .1., vUl'IlIitla g, 11 1'~lr, 1111
~itzung aal., 110 dortigen k. Gel'icblshut'u tatt. Die Bau(lliln... \\ usll ' U-all~cbläg" ulld lI..dillgungen orlil'gell heim U ri('ht hotpri! idiullI dorl-
solhst. \"adium 5% de Un·ertallb"t.-s.
11. 111 tier Großg"mcilldo :-;zikszi, ~olallgt dor Ball, ei~l:'~, r:.t~i
me i 11 d 0 hall so s im verllnschlagten Ko . tonhelrng vun 1\ ht'.. ,:lloi I
im On'ertw "'e zur \ ' erO'uhUll". Di schriftliehe Uti'ertn'rhlllllllnng' Im< e
,U II IG. Okloher I. .1., nllchmitlngs :2 PhI', im (;,-m ind ha~sl' ,lll,tt.
PHine, K o. lonlln ehHlgo und 11 din~ulIgen erlieg-en in der durll;!en (,e '
lIloindo-.·utar"kanzlei zur Einsicht 11111'. \ ' Ild illm fj%·
12 . SeiteIls lIes La nd es-A lIsscllllBSOS ill In lls1H Uck w'la!lgt .Iio
Errichlllng einer ,'iedel'druck- I) ml'fh 'izllng sowie llt? 11 ~' r
,tl,1I1111" oiner K a lIul i at i Oll ill d 'I' La nd" bir re ns lllit in l'er!:llle Inl
Olrert\\'."e!:e zur \ ' " r!!cb u n l!. ,\ nhute ind his ao. " ovemlwr I. .1. a.n dl'n
La nd es-A us 'chuß zU richten, hoi welchem dio 00' rtltohelfe .. rh,'gen.
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
\. Für da: GeHind"r Hin!!s 11., 1' \r i" nflnßII'ITa B,'nW('!!" im ,'Iaclt-
j,arke IInll I'inllt'rpark., ;!l'!an;!t die AusfülltilI;! mit I> rnhlgiltl'rn
im veran. chlll{!ten KO"l enhl' t ra;!e von K liaHr) im Ütl'..rt\\·I'~l' Zllr \'1'1'-
1!,'lnlll;! . ,\ nl ,ol ., ind his I:? oplemhl'r I. J ., mitla;!s I :? Uhr h.,im
~Ia!!i tratl' \\' ie n ..in7.llhring.'n. D i., lIod i ngn i ~so rlil';!ell i'lI Stll:llhall -
amI", Iln n ' :llI flir \ \' ipnflu UI'I'g u lhll'llll;!. Vadiulll f> '/:"
i. Vl'r;!t1hull,;{ der L i t ·fp r ll ll~ tlt ' r pi ' p r ll O Il U fn 1\ fii .. Z\\t'i AI"-
Io"il 'rhliu-er auf Ilem \ Ve rk p la tzl' dl'r \Y ie ne r lildti 'el lt' n E ll'k t l'izitilt s-
\l'rk,' in ·immerin!!. A nbute sind bis 14. ::-ieplomloer I. .1. , h!dh
111 I h r \"ormitta;!b, in dor lJ in 'k t iun d('r s!lültisch"n EI(lktrizitiit, \\ .. rke
1\' 1. l{ahl!{asstJ:I ) zu überreichen, wos Ihs t d" r l( obl tJnan schla<r und
dip Bt'llill!!lli~:-\e erlil'~el1. r,
:l. D..r Ort dmlr.\1 in Il ronow \'org-ihl illl UIl'..rtwoge dt'n Ba u
.. in!'r dort zu crrichtellllt'n K n a 10 (' n \. 0 I k s- IIn d 11 ii l' ~ e l' s" h u I,'
im \"el'an chlagt"n I' Otit nlJt'lra~11 vun K :!:? 15:?·!Hi. D i.. Un'lll't\"e rhall'l ·
lun~ Iindet am 15 . ~ept'llllher I. .1. , mittags I:! I h r, statt. ,"Hhpr'
_\ u-künfle erteilt dpr ÜrIB"hu lrllt.
4. Die mit deIn Erlasse dos k. k. ~[ in i s te"iu nl s deb Innel'n 0'0-
nehmigtl'n ~avprel!ulierungs- unu I fel'sch utzhaut n, '~ld
zwar: u j in der Fluß,tn'cke L aaso-:-;e nozet , K m. ~O'II - 2:2'!I, im \' r:ln-
"hlagt"n Betra"e von rn nd K I [):l . ()( ~ ) un,l b ) in de r 1·' luß, t r 'ckc
Littai -I'onowiocht, I' m. ·H·:) - .J:?·:l , im vOr:lnsehlaglon Kustonh elral-(C
\"ou K :l1l.aoU, golan~en im tHl'ortw o!!e zu r Vor g-t,hung . \Y egon lI in t an -
"ah die,or Flußh'LllIen wurde fiir den 1!I. i'oplomher I. .1., vor mit1110's10 \;hr. eino Otl'ertverhandlung lInberaumt. D ie oi nschIU~i!!en I' lilr~o .
Einheit prei verzeichnisse, Z11l-{loieh sUlllluari ehe Ko 'ton üh rschliil!e
,owie die allO'omeinen uud spezielleu Banbed i n~n i 8se kön ue u I. illl I
Baudepartemenl der k. k. Land osreg ieru ng in L lIilmch cin;..o:esf>he n
wllrden. Dns ZI1 erlegondo Vadi um betrligl n il' d on Bau a) K 71iOO,
fiir u"n Ba u In K I;,IIU.
der ~la,,,hint'nhaufach.chu le an einer techu, Hochschule und außerdem
ihr pätere fachlich e T ätijrk eit nnchzuw iseu. Die mit dem curricului»
vitae v..rs ..heuen, mit den ~tUdlCll- und \ ' orwelldung'"z')n~lI is, Pli S ,)-
wie dem veutuellcn I 'achwei,,1' der lrishcrigeu literarisehr-n 'I' iit i" k .. it
h 'lc!!I"n Cl c-uche sind an da: k. k. Ackerhauministeriun, zu rieht..n
und his ~(j. September 1..1. heim Hekloralo der lI..q;akademil' in
Leol»-n zu üher reichen.
107. An der k. k. 'taalsgew,'rheschule in Wi('n, I. Bezirk "e-
lauut einl' ,\ s s ist e n t en s t .. 11 e für die Imutechnischon FHche,: :;'it
I. ()kt·)hcr I. J. zur Besetzuug. Einreichune und I'crsiinliche Yorstellung
bei der Direktion, u. zw, am Hi, und 30. September ,I. ,I.
In '. Im Staatsbnudienste für chlesien kommt die ~Ipll· «iue
Ba u a dj unk t e n mit den systenunäßigou Bezügon der X. Han"sklass
Ulll~ d~r B.:stilllmuug für die Besorgung der auf die. Erl'ruhll~lg- und
periodisch ntersuchuug von Dum pfk esseln bez üzl ichon sowie der
son tigen ~ laHch i n en - , hez\\': moc hauisch-tochn. A"\HHlen im B'\Illlepa r-
tement der k. k. Landes reg ie rung zur Heset zu n jr. Bewcrher uui diesen
Dien I posten hahen ihre vorschriftsmäßig iustruiertou :esuche hi
:111: :-;epteml'or I. J. br-irn k . k , Laudespräsidium in Troppau ciIlZU-
rOlehen.
10(1. An dl'r k. k. lechnisl'hen Il oehsch nl e in W ien ist dio
A · ist e n Ins I e I1 I' bei d..I' L ehrka nz ' l für hühero (leullnsie und
sphliri~che Astronomie ,·rl,·dig-l. Dio Ernonnun!! für die"c ~telle mit
"'eicher eine .Jahre rcmunpration von K l·lUO verllllndl'n i t ','fol"t
auf zwei Jahre und kann anf weit pro zwei Jahn' verliin~ rt' wer<le~l.
In h." ontl"rs riil-ksichl~wiirdi~en 1-'1illen kann oino nol'! lIl1ali"c V 1'-
I1lng-.'rung dor Verwendnllg- auf woitpro zwei ,Iah re I' lalz"r..if~n. lIe-
werhl'r um diese i'tell , w"lehe, falls . ie ah"ol vi"rto I l iirer'" iller I..chn.
1I0ch~chule sinti, die 11. ~taalsprüfllng ahgelogt hllhell mü spn \ ollen
ihre dokumentierten Gesuch., unter Anschluß eincs curricnln:n vital'
hi IfJ. Uktoher I. .1. heim Hektorato der ~I'nannt"n Il ochseh llio llin'
hringen.
1111. np"nchl wird ein tii,'hti~,'I', l'rfahl'lJIler lI e l r i ,- h s -l n-
~ I' 11 i e ur, d..r <Ion Betrieh tier ~ Iatichinenfahrik im ·Iahl· und Ei~"n­
\\ .'rke H.. ieza. :'iidung-' rn, 0 ·Ibsliindi;! Il'itpn kann. Ih·t1 in" lIl1 " zur
Aufnahnlt' ht Erfnhrun;! in <11'1' Her, 1,'lInn~ schwerl'r :-;c1ulli~d t'liek,'
ruh ullil vollkolll1lll'n bearlll'ilt'l, in <1 •• 1' 1ll' l's t ell ll ll;! von ~e hllli",l:
mati"'IHlrlik -I, B"arlwitung schwl'rsU'1' ~ lllschinPII"l'slalldteil .. ans ~tllh!­
1-'111.1 lind Graugrul.l, ill der Hpr 1,·lIl1ng von Eisl ·nhahnl.cdnrf"artikeln
und ' ·\·l'ntu..1l Gl' . cooUfahrikntion ErfahrnIl;! im Akkordwl'sl'n ullll in (kr
Kalkulation d..r ..in,chl:i;!ig-en Arb ·itclI iSI prf"nl ..rlich. K.'nnlni, ,1,'1'
d"ut"'hl'n lind IIn;!ari~,'hen ~prache IInerliißlil'h. Gesuche mit :\n"'lhe
de Bildnn~,!!angl'S, dm: bisheri;!l'n Tlitigkeit, d" I· Gehalbn n " rU~h e
und de ' Z" it pu nk tos des e"l'nllloll müg-lic hen llie llsl llnt r itl l'S sind an
di., Dirt'ktion dl'r IIngari-ch,'n H..,·!!- und lI ü tle nwl'l'k e lind Domlilll' n
d"r pri\'. ö. !t'rr.-IIIl;!ar. !'taats-E'sl'nbahn-(;I'~l'lIsl'haft in Ilndapcst, I V.
E~yl'lell\ ulcza I, zu riehten.
INHALT:
Eigent um und \'erlag des YercineB. -
Vom k. u. k. 1I l1 up t-
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Alle Reohte vorbehelten.
Abb, I. Kerkafälle,
Die Eisenbahnen von Dalmatien, Bosnien und Herzegowina.
H i Eindr ücke von J. R. v, Wenu eh.
" ,' Die <liesjllhrigc Vereins xkur sion gchiir t zu den int 1'- Besond ere Schwi cri!!keit en bei dieser und bei all en
Sli,lntcst n u I I I . 1 I' ~ I I1 nr ' Irr ' I I, t n (IC d I' \ I' in s it einer im Karstgebiete gebautcn Eisenbahnen verursae it e die
lungcn H ih von Jnhr n unt ernomm en hat. E ge bü hrt da- Wuss rb eschuffune. und bctrugen die Kosten hiefür bei derier auch de R ' \ I '"h Ir 1lI 18 '-J: usrClUß de \ CI' in für da reich- Dalmatiner taat .bahn über 5% der Bausumme Es wurden
ha , 19] lind sorg filitig llU Sg 'a rb itet R iseprogra mm der von d I' Hahnv erwaltung ge meinscha ftlich mit den stadti-e~on ( I' 1 unk 11 Rei '1 I 0 I . f hde ' 11 II ' I' \CI: Ct I nc 1111('1', den ich al Mandatar sehen \ orwnltunzen zwei große \YII er eitunge n ausge U rt ,
(]i:s e JI~ ' um () lieber ~um .Au ~1rucke brinzc. a ls durch und zwar in ebenico eine von den Kerkafäll en (Abb. 1)TI'lI I 5~lsean I' gung b I mrr r-m ge wi c p I' önli ehe abzweigende \Vasserl eitung und in der Endstati on palat o
ül g leItslllomcnt gl'gc n den Besuch die 'e r wild n Länd er" die durch Hckonstruktion und Ren ovierung wieder brauch-
Jerwundon wo I, ] . 1 di • r 1 :l 1 . J 1d f\ 11' rr en unr ICI I I',rlll lI'UI1" machen konnte, bar gemachte, za. , kill lung e \Vasser C1tung vom ar 1'0-
ai a l' 111 I" K . I b . D I ' . .
o-u ti 11 'slg J1 vrcis n VI C fach herr che nd n miß- Ursprung, die vom römi sch en Kaiser ioc etian Im vi erten
l'> 11 ' l<rl'n rt il d 1"1 b d l J I I d d den Avaren j . b J 1stil l e . un ittoi ung n 1I er i dortiz en Zu- ,a Ir iun ert erbaut un von en aren 1111 sie enton a 11'-
nr e 17UI1Z fnl eh od I' sehr übertr i ben sind, hundert z rstört word en war. Zwölfhundert Jahre mußten
D I' \ufford orung un er : ver hrt n Il rrn V I' in - vergehen bis die Reste die e antike n Bauwerkes einerVorst her . 'V Idieser H, mein nnrn hmungell über di Ei nb bnen längst ausgestorb nen Kultur durch die Initiative der Ei sen-
1 . Länrl r dem K -kursi ')ll - bahn-Ingeni eure, die ser Pi onier e)encht, all' I . ~
nzusc I I" en komme ICh der Fortschrittes und der Kultur,UlllllO li b I I .
I ß er nao I , u s 111 I' ganz ihrer damalitren Bestimmung wie-tu err- '''I li I ~lie nÖ \\ () m IC ~ Vorh ältnis, vor- der zug führt wurden.
Tg und SI h um in eroß In der Kreuzungs tation Per-
d ~~z v~~ ~hlJlalspurbahnen han- kovi c- Slivno wurde ein e ausge-
und . I In solch m mfunce dehnte Zisternenanlage mit etwa
. In solch I' Bed iut ung on t 2ß.000 m2 Auffauzflnche und zwei
111 rgen(] k . ~
8 vor ouunen. Heservoiren von 7000 m8 Inhalt
Ich beginn' mein Darl _ err ich tet, Für die übrigen Sta-
gungen it . . . l mi . A 1u. zw ~I III I' ormal purbahn h onen sinr mit wemg usna nn en
kunft' ,mit der na h unserer An- die in Dalmati en Herzegowina und
ZUr W ~~ der. Hafen tadt eh nieo in all en Mittelm eerl ändern übli-
tin , It rrClse bcu ützt n Dulma- ehen Zi ternen h rrre 't ellt word en.
er , taut . hahn Au -führliche .Mitte ilunge n
üb I' all c die e Anlagen enthält ein
von unserem Vereinskollegen, dem
del'll1aliO'cn Hofrat Gust, PI at 0vcrfa ßte~ in der Vereinsz cits chrift
nthaltener 11ln 17C1'er Aufsatz.
Intere ant er als die Bauh er teIlungen sind dic Be-
tri ebs- und Verkchrsvcrhnltni . e dies er bereits 26 .Jahre
ein kUmmcrliches Dasein fri stend en lTormalspurbahn.
Die HoffnUlll7en die man ursprunglich auf dieses
"VuIturmittel " ges~tzt hat , Iwb n sieh nicht erfüllt. In der
ersten Zeit ycrkehrt n nur vi e r Z Ug e p I' 'V 0 e he, und
selb t j tzt verk hr en täglich nur zwei PersonenzUge in j eder
Hiehtung. Der außerord entlich g~ri n~c Verkeh: hat~e natür-
licher, ise ein bi in di • UZClt rClChend - Jl1hrhches Be-
trieb defizit zur Fol17e. de sen Ge amthühe auf Uber 21/ 2 :mll.
Kr onen an rrewachse~ ' ist wa außer dem jllhrlichen Zinsen-
ntgang yon nahezu ciner Iillion Kronen für das Baukapital
rrewiß als cin betrnchtliche Opfer des taat es .fur d:ls Land
1 ulmatien bezeichnet werden kann. Es schcmt dIC chI'
wonig bekannt; noch w niger abe r gewUrdigt. zu werd en ,
Di einfa ch , t und billig st e chmalspurbahn ent-
limO' de leeres durch in b deut end fruchtbarer und dichter
be"iilk rt Ge17end hätte fUr die dortigen Verhältnisse vo11-
k OIl~lIl en hing'creicht und wUrde kaum d~e Hillfte des Bau-
kapitals erford rt,haben. Ab('r so sl'hr mRnSICh soga r heut e noch
O'cgen ein ' lunal' pUl'bahn trllubt. um wie viel mehr war
ron , chcnlclI nach I'alnto.
.11 I i fllCh 'twa cinstundiO' I' FuhrtU Ir' I • b
'eh I eIn' öde, t rostlo, , mon-d e~1 Core I'arstgerrend 1'1' 'jcht
er Zurr pu t cl ] I 'di 21 ,l'l7 sen une "puclH'nd lIuf d I' :t Irken ' t01 rrunrr
10/1 ' I ' " ,t d von, JelllCO nt~ 'rntc, 1 -l m hüh I' lll ' (11 'e!\ g I .,
d I' 13 I g n tatIon Perkovi:- livno wo di e Abzw ' irrung
lllll niirdl' I I 1" I ' "
, IC I nlic 1 llIn un( sUdlich nuch . paluto 'rfolrrt.
Ieor IU'~1 glllgM zu rst uuf 25% 0 , 't eirrunrr hinauf bill zures 10 I" ;J('1 " bdunn ' ,on , 1 • tI1 - b i der tat ion Lllbin - und
ZUr 11l1• 11 ~'III lan rr 'n efllll von 2:10/ hinab an le I'
tatIon I t D' 00lebte l!, rll a o. H' ganz l'ahrt mit Au nahm d I'
. n \I ,,'11/ fUI rt ] I . .Und Ud, . I ( ure I ell1 (' womöl7lIch noch tro ,tlo'er
D' I' ,tclIlwUste als vorh r.
jllhrig ~eVDalmatin I' t~llt. bahn, der n B u nach Illng-
1874 I crhanlUungen Im Abgeordn ,t nhau e im J Ilhr
V rk IlOR'hlo sRen wurd • wurde am 4. kt ob I' 1 ii dcm
n' k~~~l1 JUbel'geben. flln . b 'zeichn t •il' dama!.- al:
l'ine (I' !ahn " trutz d 'I' linimaJkurvcnradion von 2~)O 11/.ll<.:hi~n ,nt ~?auplan umM von 4', mund' 0'0 ~'!l ehwer n .'tahl-
d. i. Kn:)Ol erford'rt,?fllr 123-r)~11 Ilaul nO" 11.126 ~:? O.
10 20 - .< 00 P I' J dOIllPt 1', dur h di zahlreichen,
phn' t 1/1 ~lOh n St 'indllmlllo und ben 0 ti fl'n F'el 'ein~I te VI ' 1" (' IIn<.:111' ' unn I:l "on ZUSumllH'n 7G? 11 L ng ' und
1" groß Brllek n erkll1rlich i t.
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Abb. 2. Bocche di Cattaro.
Eine ande re sch ma lspur ige k. k. tantsbahn fuhrt von
der eroßartieen Bocche di Cuttaro (Abb. 2), bezw. von der n rn
b b S . Z 10-Mecresufer 4 ~'/11 hinter Cnstelnuovo gelegene n tution ...e
nika durch di e vom Aufstand im .Jahre 1 0 bekannte
•' uttor inll. üb er schreitet eine n Höhenrücken von 1 5 11/
Meereshöll e mit lanzen teilrampen von 25% 0 und se nk t
sich dann im Can llfttal e geg en Grudo wi ed er auf 125 11I
Meereshöh e hinab.
uch Pas ierunz der Au sweich e-Haltest ell e Öilipi und
der von der alten e~stadt Racusa- V echia 3 kill entfe rnte nb . . •
St ati on gle iche n Nam en s steigt di e Bahn a~ermals .mIt ell1C l
1~ kni langen teilrampe von 20 und 2::> pro. !ll11e unter
gleiehzeitil7er ausgedeh nte r Entwicklung mit dopp elter
Schl eife und einem 410 m langen K ehrtunnel auf das 494 nt
über dem Meer esspiegel gelegene Plateuu bei Gl~vska an
der hery.egowini sch-dalmatinischen Grenze und schh~ßt dort
an di e bosn.cherz eg. taatsbahn Gluvska - UskoplJe -Ga-
bela an.
Etwa 36% der Bahnlänge liegen in tcigungen ~o.n
24 und 25%0 und 11"l« in Gefallen von 25%0' Der Mini -
mal radius von 100 m k ommt 75mal zur Anwendung. Auß er
dem ber eits erwähnte n 410 m langen K ehrtunnel k ommen
noch sechs Tunnels in eine r Länge von 660 In vor.
Die 52 km langc Bahn enthält außer der scho n auf
herzegowinischem Gebiet lie genden An schlußstation Glavsl~a
noch sieben tation en von 250 bis 460 m Länge und 1 bIS
5 T ebe ngele ise n mit eine r Gesamty.ahl von 41 \Y eich en.
Von dieser Bah n ' 011 nun be i Dugopolj e 17 ~:II~ vo r
der Endstat ion. eine Bah n nach Ariano an die dalmat l111sch e
Gre nze abzweigen, zum An schlusse an di e in eine m spit.te re n
Zeitpunkt auszufüh re nde bo n.- he r-I.eg. taat bahn .BugoJ no-
ArZano, wodu rch eine zweite eh r wichtige V rb ind ung des
nördlich en Teiles von Bosnien mit dem Adriati chen Meere
in Spalato er re ich t wird, während di e be reits in Be-
trieb befindlich e Lini e Gravo:m - Us koplje das herzeg~­
winisch e Bahnnetz und den südlichen Teil Bosnien s l111t
dem H afen in Gravosa ( Ragusa) ve rbindet.
Di e Bahnl ini e palato- inj er forde r te, trotz der chmi~g­
sa rnkeit di e ihr di e häufige An wendung des KUI'ven radlU S
von 100 m gibt. be deu tende Erd- und Felsarbeit.en. Zahl-
reich e 12-1 ö m t iefe Felseinsch nitt e wechseln mit ebenso
hohen Ste indämmen. Au ßer dem in einer K ur ve von 100 11/
Radius liegenden Kehrtunnel von 400 m L un ge sind noch
zwei Tunnels vo n 221 11I Länge ausgefuh rt.
In den sechs Baulo en waren zusa mmen übe r 400.000 1/Is
F elsarbeiten, 9000 m3 Trockenmau erwerk und 32.000 1/13
Mörtelmau erwerk er forde rl ich . Die W asserbeschaffung für
die tatinnen unterlau dens elben ber eit s erwähnte n chwier ig-b
k eiten wi e in ande re n K arstgeg .nden .
es dam als der F all . Ein von der österreich isch en Regierung
scho n im J ahre 1875 eingebrachte r Gesctz entwurf, mehrere
vom taat e zu erba uende Lokalb ahnen schmalspurig aus-
zuführen , wurde vom Ab geordnetenhau se rundweg abge-
leh nt. Di e er ablehnende Beschlu ß hat seithe r unz ählige Mil-
lionen unse res Volksverm ögens durch den Bau so vieler
teurer normalspuriger Lokalb ahnen aufgezehrt.
Di e Dalmatiner Bahn, als vereinzeltes normalspuriges
Anhän g el an ein ga nzes fT etz schma lspur ige r Hauptbahnen ,
wird übrigens ihrem Schi cksal ni cht entgehen, und je eher
sie entweder durch Abminderung der Spurweite oder durch
Einlegen eine r dritten 'chiene das wird, was sie von An -
fan g an hätte werden solle n - eine chmalspur - um so
ehe r wird sie eine r gedei hliche n Zukunft entgegengehen.
E s hat mich als jahrelan gen Verteidiger der • chma l-
spur daher mit großer Freud e er füll t, al s ich sowoh l in
I strien als auch in Dalmati en k . k . ta a t s ba h n e n fand.
die sc h m al s pur i g ausgeführt waren . '
F ünfundzwanzig J ahre mußten se it dem abl ehn enden
Beschlusse des Ab geordnet enhau ses vergehen, Parlamente
sind gekommen und gegangen , eh e es ein mutiger Mini ster
wi eder wag en k onnte, im Parlamente Vorlagen über s t a n t-
li ch e c h m a l s p u r b a h n e n einzubringen. Und das wär e
ni cht geschehen ohne Bosnien . ch on di ese einzige Errun l7en-
schaft eines ausgedeh nten, un geh euer leistungsfuhigen ch~nal­
spurba hnnetzes in Bosni en ist nicht nur ein Glück für di e
Monarch ie, di e noch viele tau eende Kilometer Ei senbahnen
dringend brau cht, sonde rn auch für vi ele andere große
taaten, die in der Entwicklung ihrer Eisenbahnen zuruck-
ge blieben sind : Rußland, di e Balkanlander, Spanien, Italien
u. s. w. und sich an di esen Schmalspurbahne n ein illu st er
nehmen k önnen.
E ' hab en auch schon zahlreiche K ommissionen au s
alle r H erren Länder , unter anderem au s Japan, Argentinicn ,
Indien u. s. w., di e bosni schen Schmalspurbahnen besichtigt
und studiert .
Halmatini ehe chmalspurbnlmen,
Mit dem Gesetz vom Jahre 1899 wurden für Dal-
matien 150 km chmalspurbahnen mit eine m Kostenaufwande
von fl. 12,120.000 inklusiv e Fahrbetriebsmittel, Bauzinsen
und Au srüstung bewilligt, was zwar einen ziemlich hohen
Durch schnittspreis per Kilom eter ergibt, aber - abgesehen
von den großen Bau schwierigkeiten - darin seine Erklärung
find et, daß es sich hier nicht um gewöhnliche Lokalbahnen ,
sonde rn um Hauptbahnen handelt, von denen eb enso ' wie
von dem ansc hließe nden ehma lspurbah nne tze Bosni ens und
der Herzegowina eine b e d e u t e n d e mi 1i t a r i s c h e
L ei s tun g s f ä h i g k e i t gefordert wird, daher l uch
tationslängen von 300 und 400 11I und darüber ausgeführt
sind. Da über di ese Bahnen noch wenig veröffentlicht worden
ist, will ich mir erlaube n. etwas ausführlicher darauf ein-
zugehen. ' .
Durch die Güte des Herrn Sektion s-Chef Karl W ur mb
erhielt ich die er forde r lichen Behelfe, und erlaube ich mir
dafür auch an di eser .. telle meinen ergebenen Dank zum
Au sdruck zu bringen.
Di e Bahn p a l a t 0 - S i n j , 45 kn: lang, zweigt, nach-
dem sie da s Geleise der normal spurigen Dalmatiner Bahn
durch eine einge legte dritte Schiene auf 51/ 2 kill LUnge lmit-
benützt, vor alona von derselben ab und erst eigt mit eine r
14 km lan gen teil rampe von 25%0 nach ausged ehnter Ent-
wicklung und einer durch einen 400 111 langen Kehrtunnel
erzielten ch leife da s Hochplateau bei Clissa in ' einer
durch chnittl iehen Meereshöhe von 350 m. Da die Abzweige-
teIle vor alona nur wenige Met er über dem Meeresspiegel
li egt, so hat di ese Bahn eine nur um 50 m ger ingel'e H~he
zu ersteigen als di e üdbah n von Payerbaeh nach elllmepng.
r[ach Durchquerung einiger kleiner Bergrücken senk t
sich di e Bahn in s Cettinatal hinab und ende t 46·8 km von
palato entfernt vorluufig in der tation inj,
)!l03.
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bei I? er Charakter die er Bahn al Gebirg bahn i t wied ~1 a en dal mat in ischen und h rzeO'owini chen Bahnen he-I~gtd?urch di zerk lüftet karstartiz Borlenbe haffcnheitu~. dIe steilen Fel sl ehnen . Auch hi r W rh· In hohe, steile
F'oll:e.lllllln e mit ti efen I~' ls inselm itten in un unlü~licher
9~ 00 An I~'elsarb eit n war n 520,0 mil, an T rock enm uern
o. 0 m3 und an t ürt lm a ucr werk 46.000 m3 auszuführen.
mi] 2~uße r,. eine r g rüße ren Brück üb I' d n uttorinabaeh
B IU k 'In I!.lsenkon struktion und sieben kl eineren eis rn en
v r c l el~ von 4-\) 11I pannwcit e k ommt noch in Viadu kt
On (1'01 gew" lbt 0" ff . 0 '" .D' ~ en nung on zu Je 1 11 pannw it vo r.
weit n I~ U brl~en .16 Dur~hl l1s ' habe? wohl n.ur Li~ht-
L I on 0 () bis 3 111, s ind aber bei den mei t steilen
De 11If? und hoh n Dilm'm n, d ie ine g roß LUnO'e der
, uJc I aßso.h lc b dingt en , doch zie mlich kostspi lig g ~vesen .
a
Vo ~~ch dlC gewühnlichen, bei Aufstellung von Y o ten~
nhso.1 agen llbli ch en Durch chnitt pr i, c bedeutend übe r-
e rItten wurden.
t k
Die dritte, interessantest e un d wohl auch die schwierizste
, ree e . t b . o
zu A IS u Cl' Jene von Grav osa (Ragusa) nach k opljeba~n G ~sehluf.l an di e bcr sits erwä hn t bo n.- herzeg', taats -
er" fnj' avska- skopl jc- - a be l, füh rende, um 16, J uni 1901
o neto k k t t' b I I ' . f ' .R . ' . , aar: a m, (I ' Ir au un 'er I' W01t ren
m ~ , e befahr n und mi t welch er wi r Ab hi d von D al-
a Ion ,g nommen hab en .
I' DIe Bahn beginnt unmitt elb ar hi nter leer e/~gfnd n 460 111 lan g' n tati on Gravosa zu reiz n und er-
eldc It na ch etwa 14 ku: ununt rbrochen I' t io-~ng von '>0Un 250/ whll 00 nnter ausged hntcr Ent wicklumr n den e-
G ~g n des Omblntal es da 2 kill j ensei ts de r du lmatin i sehe n
ba\dn?;t 349 III Uber , d m 1\le I' geleg n H o hplat eau und
l~ ra l~f a uc h di e An schlu ßst ati on k op lj e.
'"I' I ~e Ist ei ne kleine un m rinzbah n di t ro tz der
y e en ,,1' . . "' .
1 Innnalkurven -Rad lCn von 10 tII außerg wö hnlic he
nterbauarbeiten erford rt .
34,OOtu~ "das Ki.lom oter Bahn} ung ntfall n mehr a ls
ma III I elsa rbCl te n. 1400 11I 8 '1 rocken - und 300 11I3 Mörtel-
no ~ ~werk, und auß~i eine m r hrtu nnel von 2i6 111 Lling
ge,C "lbUnf 'I I1nnels nllt zu samm en ;l46111 Lä ng e. ~. b. t einem~o t V ' d k ..
stra ß n ~ !' l1 ·t von 1 Offnung zu 6 m fU r di R ic h -
War e und 4 Offnungen zu j 11I, Zl1 cllmmen 3 m pa nnweit c,
h en wohl nUI' 26 DurchilIss von 0'6 bi, 3 '0 m \Voit e
o1'7. IHlte 11 I .dios . ~ n, a )er, Wi e scho n obe n bem erkt. wa r n auc h
bö ~ In olg der sta rkcn l' rruinn io-unO' und hohcn Damm-
sc ung en sehr k ORt . pi lig .
irn IIF ur R~lmtl ie?c dalmatinis h n t lat bahn n wa r n 'on tSpu~b ghom 111 n dl Au sfUhrungsn ormen der hie ig n chma l-Dnon VOll, 0 '76 111 purw it e g ilt ig.
wi di 0 1'b ~ ·tn b d?r dalmatin i. ch n tunt ba hllen wird.
der ' I der g ring en L lln o- und d I' zc r tr ut n LaO'
dor 01llzoln en Lini 'n Relbs tvors t ndl i h it von der Dir ktion
ll'Qchließen.den bosn .-h erzcg. taat bahn n o-efuh rt.
\>orh I' Anblick d r tation ravosa mit mehrcr n ta O's-Men~r llngekomm nen beladen en LastzUO' n, mit ungeheu; n
die ~~~ daU.fg stap ·lter K ohlen und Brett I' (nb I' 00 t)
rnacht .1' I vor nk I' li g nd DllmpD I' vc rlad n wurde n,
wurd blll n groß n E indruck auf un. D i b rra chung
ZUg ba er noch g ste igert durch d n a nwenden onde r-
5 ..', est hend au s 2 Rlldialmaschin n. 1 G pli kwaO' n undYlerachsi P ,
summ g n ersonenwagen I. und TI. KIR 'e mi t zu-sOinore~ 72 t Bruttog' wi cht (ohne Ma chinen), d I' sich mit
än g ' von 91 m ga nz tattli ch pr 'enti rt .
IHc hO~lIi chell .'chlll I. 1111 rhnh 11(111 ,
Und r' ~it rasch em 'I'empo s tzte sich d l' ZUg' in B weo-ung
Geu hU~I' (lie 14 /.:111 lan g e , teil rump - nach AnO'ab eo de
"c \\'1 n r k . °boob I (Ig Itsm ess rs den ich auf d l' Lo ko motiv
keit ac It t und noli rt - mit in l' la 'i ma lO' chwindig-
Von 34-36 k . h . °h'm - ID wa I' I' EIlzug - lDauf. .l: a h
40 Min uten Fa hrzei t wa r die 17 kill von Gravosa entfernte
\ nschlußstation k oplj e und damit herzez owiniseh er Boden
erreicht.
Nachdem die Bau au sführung der bosn. -herzeg. ch mal-
spurba hne n bereits vor me h reren J ahren von un serem K ol-
lesen H rrn Baurat P f e u He I' in der Verein szeitschrift unte r
Beibringung von vielen Zeich nungen a u führlieh beschrieb en
word en und di e se ithe r geba ute n Bahnen nach den selb en
Nor me n a usgeführt sin d, so will ich mi ch bei deren Be-
schre ibung, um den mir zur Verfügung geste ll te n R aum
möglich st einzuha lten, a uf das otwendigs te beschränken
hin gegen di e Betriebs- un d Verkehrsverhäl tnisse der bosn.-
horzeg. taat sb ah nen eingehe nde r behande ln.
Die 103'6 ~'III lan ge Bah n Glavska-Uskoplje- Gabela
hat , außer di esen drei tationen noch folgende Zwischen-
statione n : Hum, 330111 lan g mit der Abzweigung der 17 ~'m
lan gen Flügelbahn nach Trebinje, dann J aseni ca P oljice,
Zavala, R avno, Velj amedja, T urkovic, Hutovo, DI. Hra nou
und Dubravica, im ga nze n 13 tationen von 255- 330 11I Län ge.
Die Bahn senk t sich von d m höch st en Punkte in Glavska ,
494 In über dem Meere, zuerst hinab in s 'I'rebinjcica-Tal
an dem südlichen Gehän g e desselben auf di e K ote 270,
über schrei tet einige kl ein e Höhenrücken mit 12 bi s 17% 0
teiO'ungen und sen kt sich nach et wa 0 km in s Krupa- und
1[a re ntutn l hinab . D iese let zt ere trecke i t di e schwie rige re
und hat außer großen D ämmen und Fel sein schnitten elf
Tunnel s von zusammen 1 4011I Länge, drei Brü cken von j e 20111
Weit e, eine Brücke übe r die Krupa mit 50 m pannweite
und eine Br ücke übe r di e Narenta von 130 m pannweite
neb 't eine r Inundation sö ffnung von 15 11I und zahlreiche
kl einere Durchl ässe, Bei d m Orte Gabeln. 4 kill von Met-
koviö entfer nt und 6'75 m übe r dem Meer, ist die Anschluß-
sta tion der Hauptlinie nl etkovi c- arajevo er reicht.
Di e \VasserversorO'ung bereitet e a uf di eser trecke die-
selb'en chwier izkeiten wie auf alle n ande re n K ar tstreek en,
und sind außer den dazu erforde rlichen Anlagen noch neun
Res rv oirwägen von j e 10 bis 15 m3 Inhalt vorhanden , um für
alle , F älle den • tatinn en \Vasser zufuh re n zu k önnen .
In dei' tation Hum wo einiger Aufenthalt geno mme n
wurde bem erkte ich eine ganz ne ue, in cine m suule nfür mige n
Bru nnenhäu sch en eino-e ch los ene F'ilteranlage. welch e das
von der 14 kill entfer~teJl Pumpstation aus de~ Trebinj ci~a
ge li, ferte und von dem höhcr gelegene~ a mmelreser.vOl r
zufh eßende Trinkwasser vollkommen rem und bakterwn-
fr ei macht. Di e zwe itc seithe r dem Betrieb ubergeb ene
O'riiße re Bahnlinie. di e wir ein ige Tage spä te r befuhren,i t jene von La'v~ nach Bugojno und J a)ce. Di e Bahn b~­
ruhrt di e alte interes ante tad t Travmk, zur TUrkenzClt
Ha pt stlldt de~ L andes von ausgespro~hen orie~talischem
Charakter mit 16 Mosch een darunter v\Cr aus tem ge baut.
TachmittllO's O'ino- di e Fahrt weiter üb er den inter-
e'sa.ntesten T eil di cseroBah nstrecke, ube r den 779'6 111 üb er
dem l eer lieg enden K omar attel, der eine n Tunnel von
1340 /11 er forde r te mit einer Zahn stange nach ys tem Abt
von 7. kill Länge m it 45% 0 teigung übers~hient werden mußte
und Im Oktober 1 94 erö ffnet worden Ist,
Es ist d ies nach der 19 /.111 lan o-en im Augu t 1 91
eröffnete n Ivan stl' ecke - die ow01l1 von H erl'll Baurat
P f e u f f e I' in dem bereits er wähnten Aufsatz als auch von
Hcrrn Ob er-Baumt B ö e k in der Vereinszeitschrift aus-
fuhrlieh getlch ilde r t worden ist - die zw eite Zahnstangen-
st l'ec;ke der bosn .-herzeg. taat 'bahnen , di e man ge~viß
nich t g ma cht hätte, wenn sich die lYanstrecke m cht
vollkomm n bew llhrt hutte.
ber di e \lnt I' der berleitung un seres K ollegen
Ober-Bau mI es 1\1. R au c hund 70 Ingenieuren mit
10.0 0 Arbeitern im Bau befindlich e schmalspur ige Bahn
von a rajevo nach vac (a n der andschakgl'enze) mit
eine m FIUO'el ub l' Vi ~ O'ra d nach Vardrte an di e se rbische
Grenz in cl I' Gesamtlunge von 173 l'm di e im J ahre 1905
4U4 · r . ~. 1903.
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H öhe der Verkehrsmittel ande r r Provinzen zu kommen. von
der ehweiz g nz abzeseh n, di e ein außergewöhn l ic?es rT et~
von Eisenbah nen (90111 per 1.:111 2 B donfl ehe) besitzt ~.n(
ihre W ohlhab enh it zum grö ßte n T eil dem dad ur ch ernlOg-
lichten zroßen Fremdenverkehr zu ve rda nken hat. I
Für un ere Alpenl änder wäre di e Zah nstan genba In
deshalb sehr rati onell und billiz wei l sie di be rschienung
der vielen \Vasserscheiden in ~uslJ'edehntem d uße auf dem
k ürz esten W ege ermögliche n \Vu~de. Einzelne zerstreute,
sch mals pur ige Lokalbahnen n ütz en eh r weni g und werde~
se lte n rentab el sei n ; nur ein zu sammenhän gendes ..[etz mit
größer em Verkehrsgebi et k ann Erfolge bringen. r. h
Man führt beispielsweise als T ac hte ile der Za ~­
stange nba hn an, daß man darauf seh r lan g am fnhrt.. DI.
auf di e Zeiteinheit entfallende g rößere ode r ge r lllgel e
Fahrgeschwindigkeit eines Eisenbahnzuges auf lllnger~n
Bahnstrecken ist abe r ganz irrelevant. Die Hauptsache ~ st
di e R e i s e tr e s c h w i n d i 0' k e i t ode r di e Zeit. di e man un
b '
\Vaggon zubringen muß, um an den Bestimmungsort zu
gelangen.
Auf eine r Adhäsionsstrecke mit zroßen teigungen
k ann ein Zu g nicht sch nell fahren. auf eine r Zahnstangel~­
bahn auch nicht; der Zug er re icht abe r durch sie . dIe
Höhe doch viel fr üher als mit der viel lun gercn Adh11slO~S­
bahn, und das ist schließlich di Haupt ache . \V enn ellle
Zahnstan genbahn mit 12 13 km Gosc.hwindigkcit pro t1~n~~
befahren werden kann. so mü ßte e ine mehr als drei 111.1
so lange Adhusions8trecke - das ist un gefähr da s Ver -
hnltnis der bosni sch en Zahnstan gen- und Adhllsion sstreeken
- au ch mehr als dreimal '0 schnell befahren werden. um
in der gleich en Zeit an s Ziel zu gelangen. Das ist ab er
sehr schwer mügli ch.
Gegen di e ausgieb ige Anwendung der Ab t'sch en Z~hn­
stange bei Gebirgsübergän gen lä ßt sieh bei ihrer dermalIg~n
K onstruktion nicht e i n vernünftizer Grund anfuhren. Di e
leichte und billige überschreitung
b
der W asserscheiden, . de~
ga nz ungestörte und siche re Betrieb machen sie zu elnel
der bedeutendsten Erfindunzen im Eisenbahnwesen.
Durch eine dreimal so lan g ent wickelte Adhäsion~b t~hn
kann man in Gebirgsgegenden in so bedenklich seh\Vlel'l~C
T errainverhältn isse k ommen. da ß di e Bahnlinie nur mi t
auße rgewöh nliche n Opfern möglich ist. Di e Zahnstang~
sichert ein en gl eichmäßigen, regelmäßigen Betrieb au ch ? el
den un günstigsten Witterung verh ältniesen und s ,Ib st 1111
st rc naen Winter, wo ein Adhäsionsb etrieb vi ell eicht schon
v .rsagt. Der Übergang von der Adhnsionsbahn auf die Zahn-
stange auf der kurrenten trecke - oh ne Unterbrechung
der Fuhrt - geht so glatt und ruhig von sta tt en, daß man,
auf der Lok omotive fahrend, zar nicht merkt, ob man auf
dieser ode r j en er trecke fährt. .
D er Beginn der Zahnstange ist durch ein e 'rafel, ~el
acht durch ein grünes Licht markiert, damit der las~hlll­
führer rechtzeitig den Regulator für di e Zahnradzyhnder
öffnet. Die kilometrischen Zugfurderungskosten sind zwar
bei der Zahnstange etwa dreimal höher als bei der ~d­
h äsionabahn, diese ist ab er, bei gleicher HöhendifIerenz. mlll-
destens auch dreimal länger, daher kommt die Endsumme
ziemlich auf das Gl eiche hinaus.
Was nutzt es ferner, wenn di e Adhäsion bahn infollJ'e
ihrer Entwicklung oft 100 bis 200 m ober der bewohnten
Talsohle geführt wird und dadurch den Bewohnern ihre
Benutzung fast unmöglich macht oder doch sehr erschwert.
Das Ideal einer Gebirgstrasse wäre. dieselbe als Adh!lBions-
bahn so lang als möglich in der Talsohle zu führen da~n
mit der Zahn .tange di e H öhe zu überschreiten und jenseIts
der Wasserscheide die Talsohlo wi ed er mit der Adh1lsions-
bahn beizlI behalten.
olche Betrachtungen können selb stverständlich nur
im allgemeinen gelten und werden in der Praxis im gün-
stigen oder ungünstigen Sinne viel modifiziert werden. ach e
dem Betrieb üb er geben wird und zu den teuersten Bahnen
der Monarchi e zählt, k ann ich des beschränkten Raumes
wegen leid er nur wen ig mitteilen.
. Di e Bahn führ t durch 15-20 km lange schlucht-
artige, sta rk gewundene, enge Felsdefiles im wilden Pra öa-
Drina- und Limflull mit Hochwasser stund en von 14-15 11;
Höhe. Die Bahnnivellette liegt daher auch meistens 1 bi s
20 111 ober der Flu ßsohle und erforde rt zahlreiehe eben so
hohe tein sätze und StUtzmauern. Außerdem mUssen auf
etwa 20klll L.llnge br.Uchige Felslehnen und ein ausge sprochen es
Rut chte rrain passiert werden , wa s au sgedehnte icherunze-
und Entwäs er ungsarbe ite n erhe ischt. Dcr kleinste Bahn-
durchl aß wird bei solche n Bauverh ältnissan schon zum
kost sp ieligen Obj ekt.
Die Übersetzung der 450 m relative Höhe betraO'enden
W es ersche ide des Bosna- und Limgebietes erforde~t eine
auszedehnte Entwicklung der Trasse und einen 50 111
langen ganz ausgema uerten Tunnel.
Di e Bah n erhä lt im ganzen 90 meist kürzer e Tunnels
von z l~sammen 13 km .Län ge, ? i. 75 111 Tunnell1lnge per
Bahnkilometer, und sie übe r t r ifft an Anzahl der Tunnels
sogar di e beiden tu nn elreichst en chweizerba hnen: di e
Go ttha rd- und Jura- impl onbahn mit je 79 Tunnels.
. Aus di esen we~ige? Mitteilungen schon ergeben si ch
l~le ?e~eute.nden ?Cl di esem Bahnba.u zu bewl1ltigcnd en
chw icr igkeitcn, di e noch dadurch eine wesentliche Ver-
schä r fung er fahre n, daß die Unterkunft und Verpflegung
der Arbe iter in die sen Wildnissen und bei den wenirren
vorha ndene n K ommunikationsmitteln sehr ers chwert sind.
.. Taeh meiner Meinung sind die ge s e t z I i c h e n B e-
s tim m u n ge n für di e AusfUhrung dieser Bahn nicht
glUck lich gewnhlt, und ließen sich bei weniger hoch hinaus
t~ebenden. Zi~len und B ei s e i t e l.a s s ~ n g a 1.1 e rU t op i e n
v i e l e 111111 0 n e n ers pare n, di e eme weise taatswirt-
scha ft in ande rer segenbringender W eise verwenden kiinntp..
Durch di ese Bahn wird erbien und der nördliche Teil
der T ürkei mit den H äfen des Adriatischen Meeres ver-
bundc~ , und i t der d~raus resultierende großartige wirt-
schaft liehe Erfolg gar DIcht abzusehen. Der Staat sollt e mit
allen 'Mit teln eine Verlängerung und Ausbreitung dieser
Bahnen in den i Tachba rlände rn anst reben und fördern.
Di e tation Bugojno der bereits erwähnte n Linie von
L asva nach Bugojno und Jajce ist der Ausgangspunkt einer
der interessantest en von der Legislative nach langen Ver-
handlungen g nehmigt en demnäch st zur AusfUhrung komm en-
den zirka 107 1011 langen Gebirgsbahn mit Üb er schreitungen
von Gebirgsrücken bi s zu 1200111 Seehöhe - was hier auch
al relative Höhe gilt. weil man zum Meere hinab will. Die
Bahn wird fünf Tunnels von zusammen 21/ 2 km Lanze
erhalte n und im übr igen die ehwierigkeiten der Kar~t­
bahnen noch im erhöhte n "Maße aufweisen . Auch auf
di eser Lini wird die Ab t'sche Zahnstange in einer
Lan ge von et wa 17'0 kill Anwendung finden , weil , ganz ab-
gc ehen von den enormen K ost en der Entwicklung der
'I' rasse in dem schwier igen Karstterrain, die Bahn stat t
107 J.:III mindestens 145 kill Län ge erhalten müßte.
[an ollte glaube n. daß eine mehr als zwülfj llhriCTe
prakti sch e, er folgre ieh Verwendung der Zahnstange g n~g
der B weise für der en Vorzüge geliefert hätte, und den-
noch fehlt e nicht an Gegnern der Zahnradbahnen. Des-
h alb w ill ich mi ch mit dieser Angelegenheit etwas näher
befas en. Es \ äre die Pflicht eines j eden praktischen Tech-
niker s, in solche n Fall en gegen unrichtige Ansichten be-
lehrend aufzutre ten. wenn damit ein volkswirtschaftlich er
Na hteil - und da wäre di e Zurücksetzung der Zahnstange
ganz gewiJl vermied en werden kann.
Unser e Alpenillnder, von denen Kurnten 40 IU, ulz-
burlJ' 34111 Krain 291/1, Tirol und Vorlll'lberg gar nur 27111
Ei~enbahn en per km 2 Flächeninhalt besitzen, brauchen no~h
mindesten 1000 I:m Lokalbahnen, um nur halbwegs auf dlC
I!J03.
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d~s Ing eni eurs ist es da nn , in jedem einzelnen Falle ge-
wIssenhaft abzuwl1g n und das Zweck mäßig te und Bill igste
zu wählen . Das ist nun in Bosnien, wo die grüßte orrrfalt
ß'erade auf tudi en und 'I'rusaierunrren verwendet wi rd ~uch
rn . I b ,
so aus rCle rendem Maße zescbeben daß e sonde rba r an-
mut t L " t>G e , . Iuen. In abfä lliger 'Veise davon sprechen zu hören.
. efähr hch SInd solc he egner immer und sie k önn en mi tClne ' .d m emzlgen chlagwor te gerade so schauen, wie früher
baso chlagwort nd s ml ad ens" de r Einführung un d Ve r-
reltung der ch mals purbah non bei uns ge chadet hat und
noch schade t.
E Di Zahnst an rre wird n ich t ge . chmiert, obwohl der~rfinder s -lbst es se ine r zeit f ür un erläßlich erk lä r te ' es ist
au I . ,f I nIrg ends eine Spur davon zu hen. Ihre Dau er i t
i~ iezu unbegrenzt und h än zt we it mehr von atmo phä rische n
:JmflUssen al s von der Gr öße des Zugverk ehres ab ' hin-
geg . Ii ,
. en ISt ( IC Abnutzun e der Zahnräder der Lokom ot iven
~ne ziemlich ra sch e was durch die unzlcich vielfaehere
erUh rung ihrer Zlllt'ne mit der Zahnsta~ge erk lär lieh ist.
b h Wenn a uc h der Bau der bo 'n.-herzeg. • chmal pur-
a ne~ manche s hr inter ssante und schwierige Objekte~~fWClst, so zeigt er doch ni ch ts Au ßergew öhnliche. Große~ I~enbahnb~uten gibt es überall und j ed e noch so kleine
ll:O n I.hat ~rgen.d ein interessan tes Bauwerk, das fr eilich
er Ich ni cht Im mer ichtbar i st .
di 'Vas man a be r n i r 0" nd sand r wo sieht da si nd
ItFahructrieusmittel und der flott Hauptbahnbetrieb di eser
e malspurbllhnen .
R ' eh On der Anblick d 'S Fahrpla ne bei Antri tt meiner
else '~acht mich st utzig.
steh EIne 54 I..in. lange, in k ontinuierlich em ZUO" verke hr
29 kende chmalspu ~bahn. ~on ?6 cm .purweite, nur um
'>5 /11 kUrz er al s dlC Lini e 'VlCn-Trle tl 'Ver das vor~ Jahren vorausgesaCTt hntte w re zum mi ndest en recht~usgelacht worden. lJie gesamt Fahrzei t auf dieser f 4 km
tangen trecke von Bosn.-Brod nach Gravosa (Ragusa) be-
;l1ft 21 tunden 56 Minuten W Il S ein r durch schnitt liehen
aIrgeschwindigkeit (ink I. Au fen th al t) kurzweg Reise-geseh . d ' k ' ,19k win Ig OIt genannt, von 25 km ents prich t trotz der
. I m langen Zahn taugen tr cke üb r den Ivan und der
,Iben Wasserscheiden, di in e Ge amthöhe von 1500 In;~ en: Auf der Strecke Wien -Trie t brau cht der um 1 Uhr2~ Itnuten naeh.mittags von 'Vien abfahr nde P er onenZIJCT
g Itu~de~ 10 MInut n und hat in durch chnittl iche Heise-
stesc IWtndlgkeit von 27 '2 kill . Bei Au scheidu nz d r Zahn-
b ~ngenstreck~ des Ivan ergibt sich abe r bei der Bosn a-S~d~ soga r el~e größere R is geschwindig keit al s bei der
I ahn, nnmlich 27'6 kill. Di gra phi eh Z uz sdar ite llung(:t .tr cke Zenica - araj ev o W i t heute 60 ZUg e a uf die
a e Im Verkehr sind. Der Lokemotiv- und " ' a CT np ark ist
ZWar el ß .k h . Ir gro , gen Ug t aber dem tctt g zune hm nd en Ver-
Re l' ßlcht mehr und wird fortwährend v rm ehrt wofur di e
d·osten aus dem B trieb sertrl1gniss ged ck t werden . FUrft~~s~ Jahr 8,ind iJ? au ßerordentlich n Erford rnis K 924.0 0
ahrb trlObsIllltt I eingestellt.
k Von vi len gebild 't en Einh imi ehe n hört ichdieB mer-
Jung, daLl sie mit der 'c hIlIa lspur zwar zufri den se ien a ber eine
r ormallipur wilre nach ihrer Meinung doch bes er weil man
alieh er I ' k ..'
1I nae 1 ,araJev o ilm und Je meIß en und hoffenogar d ß }' ,
U I ' a ( 1 Bosnllbahn in ein Tormal purbahn werde
S· n§ e bau t w'rden. 'Va di ' I"ste Meinung betrifft wirdle UUr I " ,di kei e 1 e~ne spllter Zu samm nst ellung d r F ahrg schwin-
Z,f? · ten !nzelller Hauptbahn n , id erlegt w rden' was die
... elt e M . 1. '. !Tl fl' Olnung uetnfft, so Ist zwar zweck los, Jemandes
lß?t nungen zu zerstör " , man k ann ab l' in di em Fall doch
,) .1großer G wil.lheit b -haupt n da U di nicht CT ehe he n
.. Iru DU" b
I· . er mb.au dlCser 'ch mal pur w ilhrend d e s sOute .
•1 Iu s l v e n V erk ehre s wilr unt l' ufr cht rh altunCTUr !t 'l. '1 h ' ,
<1 I.l e neu.sslc 1C~ Clt, mit °ungeh ur n K o -ten verbunden
a es W'lt ratIOn oller ist , einen gunzli hen r euba u a n
ande rer teil e auszuführe n. Bei dem di ch ten Verkehr wären
schon die Zu gsintervall e so ge ring, da ß di e physisch e Zeit
für Fel sspreng ungen Objekt ve rbrei te r urigen u. S . w. nich t
vorhande n w är e.
Auch ein reich er ta at m üßte es unterlassen. einer
solchen Idee nur das geringste Opfer zu bringen. Bosnien
und H erzegowina k önnen von Glück sagen, vom Anfang di e
climalspur erhalten zu hab en , denn sonst hätten sie h eute
nich t 00 kni E isen bahnen. son de r n vielleicht k aum die
Hälfte. .
Alle verfügbaren Mitt el sollte man aufwe nde n, j a selbs t
Opfer bringen, um die ohmalspur auch in den angre nze n-
den Ländern möglichst rasch zu ve rbre ite n und di ese durch
die Verbindung mit unseren eehä fen der Adria wirtschaft-
li h zu ero bern .
Im großen Publikum herrschen über Eisenbahnen übe r-
haupt ganz sonde r bare An sichten , und es wäre ein g roßes
Verdien st der Presse, hi erin a ufk lä re nd zu wirken , Ab er
das kleinst e Winkelblättchen treibt lieber höhere taats-
politik - was freilich viel leichter ist und seine n Mann
gut nährt,
, Die folg ende kleine Tabelle g ibt Aufschluß darüber,
daß es trotz alle r Fortschritte im Ei sen bahnwesen mi t der
nRe iseg eschwindigkeit" selbs t der Schnellzüge, eine ga nz
merkwUrdige Bewandtnis hat.
Tf\bclle der durch chnlttllchcn Fahrge chwlndlgkelt Inkluslre Auf·
enthalte ( Helsegesoh wlndlgkelt) der Personenzüge einiger Haupt-
bahnen In Kilometern 111'0 tnude,
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Amstett on P on tebba 419 913 17 5 23'3
Amst etten Lind au 661 911 25 5 26'4
Ste inach•I rdning chärding 174 2327 7 46 22'4
I Wien Bischofshofen 367 117 13 50 26'5
Wörgl Bregens 2 0 16 10 4 27'8
Wien T rieBt 577 21 10 27'2
Knfstein Ala 302 12 1 24'5
" "
Schnellzug 9 33'5
Ka chau Oderberg 351 14 15 24'6
, '
W ien Tetschen 457 15 15 30'0
Hudapest Verciorova 497 19 4!l 25'1
chiUlburg 602 23 7 26'1
" 26 2 '7F iume 615 21
"J'u r a- i m p l o u -B uh n 24'3Basel I Lau anne 193 7 55Schnellzug 5 /50 33'1
" "G o tthardbahn
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Mit Ende des Jahres 1902 verfugte di e bosn.-herzeg.
ta atsb ahn in sge a mt Uber 150 Lokomo.t iven : 220 P erson en-
wagen und 2270 diverse Gü te rwagen mIt zusamm en 20.50~ t
Lad egewiehtj darunter etwa 600f0W a CTen mit ei ~er Tr.agfälll~­
keit von 10 und 1 ~ t. 'Wer di e neu en FahrbetrIebsmIttel mIt
jenen a us der ers te n Betrieb szeit vergleicht, wie solc he a uch
auf den meist en iiste r re iehische n und deutschen ch~al­
spurbahnen vorhanden sind ist er taunt wel ch grollartIger, ,
Fortschritt hierin ge macht worden 1St.
Die Leistungsfähigkeit einer .chma~spurbahn ~ar
~berhaupt nur eine Fraß'e der Fah~betrIC~,smIttel und dIese
1st hi er in der er folg reIChste n 'Yelse gelust worden.
Die fruheren Lokomotiven von 60 und 75 P , d ie
kl in en 5'7 In von Puffer zu Puffer lang en P ersonenwagen
dCI' ers ten Zeit mit 2,7 In Rad stand, di e zwe iachs igen G Uter-
496 l !lOil.
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wagen von ebens olchem Radstand und 6 t LadefllhiO'k cit
nehm en sich neb en den dermalen in Betrieb stehendenLok omotiven von 300 und 350 P " den drei- und vieracbsigenPer sonenw ag en von 12 und 13 m Lange und den Guter-
wacen von 10, 15, sog ar 20 t Trngfnhigkeit wie ein nied-liches pielzeug au s.
Die Maschinenteehniker haben hier Großartiges ce-leistet . Gedrängt von den immer höher gespannten Kn-ford er ungen des sich fast spru ngweise entwickelnden Ver-k ehres k onnten sie hi er unbehindert von engherzigen bureau -krat isehen Einflus en und Hemmnissen K onstruktionen e r-fi~den ~~n d. erprobe n die unter ande~en .verh~l ltnis en gar
nicht mughch gewesen waren, und die die LClstungsf!lhi O'-keit der chma lspur auf eine Höhe gebracht hab en di e
mit der Leistungsfähigkeit manch er großer normalspu'rigerHauptbahnen den Wettbewerb er folgreich aushält, wie ich
spä te r durch sta ti ti sch e Zahlen na chweisen werde. Der be-
schrä nk te Raum zwingt mich leider , all es mügli~hst kurz
und gedrä ng t zu behandeln.
Durchmesser, 450 /11 m Kolbenhub, einen zwe!ueh igen chlepp-
tend er, mit demselb en 33'9 t D ien tgC\Ylcht un d 20 0 kg
Zugkraft.
, ' tundeBei einer Geschwindigkeit von 60 k~, pro Dllmitläuft sie ruhig und an tand slo durch all Kurven- G _hat di e bo n.-herzeg. taat bahn den W eltrl'kord a~ I e
schwindigkei t der c h m al s p u r l ok 0 m 0 t i v e n erz le t.
Dennoch wäre es bei dem relati v ge r ingen Personen-
ve rkeh r ve rfrü h t J'etzt schon an die Einfuhrung'~ von
, bIn h .ostenchnellzUg~n zu l?ehe n, da di? dan~i t ve r unc ener., zu dender Bahnsich erheit imußrczeln III k einem Verhältm . .
. . dt> I . 1 UI Dalm atwnerzielten Einnahrn cn stün en.. a wenn elllma ( - .. .,tdas wi rd was die französische und ita lie nische Rl vlera tl~dann wu~de sich auc h ein ch nellzug nach G ravosaZb~za 1
machen. Dahin ist es abe r wohl noch s hr lan ge it. I n4. Berglokom otiven. Der GI' at East crn unt~r ueSch ma ls purlokomotiven ist un strr ti g die funfach s1g( 1ge-kuppelte Ber gl okomotive von 42 t Di en stg ewi cht 0 ln~
T ender) und 55 20 kg Zu gkraft , mit 14 Atm. Dampfdr~~.( bb . 7). Von Puffer zu Puffer ist sie 12 11/ lang. IC
Abb. 3. Zahnrad lokomotive, System Abt.
Die Lokomotiven zeigen vier Haupttypen:
1. Di e Zahnradlokomotive, welche in der bereits zitiertenAbh andl ung de Herrn Baurat P fe u f fe I' eingehend unddurch Zeichnungen erläutert be sproehen ist (Ahb, 3 und 4).
J. fit Ende des Jahres 1902 waren 23, 'tuck von 250 bis350 P . und 30 '7 bis 36'5 t Dienstgewicht in Verwendung.
2. Radiullokomotiven (Abb. 5). ie haben 200-300 pS13 Atm. Dampfdruck, 41 t Di enstgewicht (ink l. T ender), 6·5 tg rößte n Ach sdruck 3'0 /11 Radstand der drei gekuppeltenLenkach en, 9001111/1 Durchmesser der Triebrndsr, Zylinder-340durchrn esser 020 111111, K olhenhub 450 111m, Zugkraft 4 1kg,
Kohl enraum 2'4111S, peisewasser 6400 l.
ie sind zum 'I eil in der Lokemotivfabrik in Arad( ngarn). zum Teil in Linz a. D. gebaut; denn so will es
' der Dualismus der österr.-ungar. Monarchie, der in denDelegati onen mit ängs tl iche r org falt durüber wacht. daß
nlle Be t !lungen auf j ed en der beiden taaten im llqui a-lent en Verhältnis der von ihnen geleisteten Quoten verteilt
werden .
3. chnellzugsmas chinen, acht tück, deren Konstruk-
tion. obwohl nicht ganz neu, doch zu den bedeutendstenErrungensch aften der Lokomotivtcchnik gehört (Abb, 6).
Die Maschine hat zwei gekuppelte, gekröpfte 'l'ri sb-
a h en, deren 200 mm breite Räder, oh ne 'purk ranz, jede
B wegurig in den Ku~ven f~ei mitmachen, während ein
vorder e und ru ekwartiges, mit Gelenkstangen verbundenesLaufrad von 4'0 m Radstand die GeleisefUhrung über-
nehmen. ie hat zwei innenliegende Zylinder von 290/430 mtn
Abb. 4. Station Tarcin und Zahnradlokomotive.
Endachsen sind radial verstellbar, di e Räd er der Mittel-
achse haben k einen purkranz.
Erbaut wurde sie in der durch ihre " pezialleistungen
auf dem Gebiete der ch ma lspurbahne n seit d 1Il J ahr 1 66
r ühmliehst bekannten Lokomotivfabrik Kr a u ß ec C o m P:Aktiengesellschaft in Linz in Oberösterreich und MUnch en.
Gegen über den bi s zum Jahre 1 5 in Verwend~JOggestanden en Lokomotiven von 11 bi s 16 t Dien tgew?cht
und 60 bis 100 P ist diese Beralokomctive für di e ge n ngeSpurweite von 76 CIIl ein wahrhaft bewundernswerter Erfolg,
an dem nach dem Urteil e bedeutender Fachml1nner derbosn.-herzeg. taatsbuhn in sbesondere dem Direktor der
vorerwähnten Lokemotivfabr-ik in Linz, H errn F a s b en der;
ein hervorragender An- '
teil zukommt. r-------- -----j
F ünfachsig gekuppelte
Lokomotiven finden sich
übr-igens bei Ei enbahnen
ziemlich selten, und s
scheint, daß deren Ver-
wendbarkeit nirgends ent-
sprochen hat. Von den
in der tatistik des V. d.
E. V. ausgewiesenen deut-
schen Bahnen mit zu-
sam men 18.800 Lokomo-
tiven sind nur 46 , von
den österr. - ungar. 000
Lokomotiven nur zwei
Stuck fünfachsig gekup- Abb. 5. Radiallokomotive.
1!I03.
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peIte Lokom otiven. Auch auf der Bosnabahn dürfte man
es bei di esem übr ige ns seh r wertvoll en Ver uch be lassen.
M~n gibt auch hier - und das stimmt wi ed er mcrkw ürdiz
rmt den sta tis tis 'h n H sultaten der deut eh n und ö' terr~
u~g~r. Bahn~n - den dreiach sig g k upp lten Lokomotiven,
dlC m der herzahl sich vorfinden d n Vorzug.
m di e Rau ch entwicklung in den T unnels der Herz-~rec~en mögli ch st z~ min.dern, sind di e Lokom otiven n~tlauolf~uerung, ähnlich WIe am Arlberg ve r sehen ,
kei DI Person enzU e fahren mit iner Maximalze ehw ind ig-
eit v~n 40 kill pro tunde; ein gewa ltiger For t ch ritt. we nn
n;:ln ICh er inne rt, daß noch im J ahre 1 74 bei Bahnen
~ ne .RI~lnb~wl~ch~ng unß \Yegsch~llllke~ die maxi ma le Ge-bch \~ lmlIgkCl t 111 Ost erreich ge etzlieh mit 12 km pro tun deestlmlllt war.
3 Ofo, nämlich mehr als 254 Millionen P er sonen die IV, Kl asse
zu eine m Tarif von 2 Pfg. = 2'4 h pel' Kilom eter. Es sind
dies noch um 96 Mill ionen P ersonen mehr, als a uf allen
üste r re ichisc hen Ei enbahnen überhaupt fah ren .
Ian mu ß die Marktzuge. welche in Sachsen früh morgen
in den kleinen Orten und t äd ten an kommen, ge ehen haben:
was sich a us diesen 'Vagen IV. Klasse alles entladet - Trag-
körb e, Butt en: Karren mit und ohne Hunderrespan~, di e ver-
schiedena r tigsten Hau s- und \Virtsch aftsgerllte, di e mannig-
fach st en Kl eintransp or tmi ttel mit den zur Approvisionierung
nötigen Di ngen. Die in nächster Umgebung der täd te
wohnenden Landleu te brinzen ihre P rodukte sel ber zu
d arkt und fah ren nach mitt ags mit den leer en Geschir ren
wied er nach Hau se.
Au ch bei uns in Österl'Cich war di e vierte 'Yagenklas ' C
Abb. 6. Schnellzugslokomotive.
Abb. 7. Fünfkuppler·Lastzugmaschine.
bis 1 ~i . drei- u~d vieracl~ . ig cn Pcrsoncnwag n sind 12 I
hoch 3 ~ 11I Von Puller zu ~)uller !!lng. 2'4 m breit und 3'30 m
li . Sie haben Dnmpfh cizung, Olbeleuchtung und, wie auchlle III . t G ,"" . ' .w eis on Ut rwag en , automatisch e Luftsaugbrem se. I I C
U/,<Ten hub en, j e nach der T ' pe 1 bis -1 it zpl ntze: das
Igeng~wlCl~t beträgt \),3 hi s 13'7 f .
. Die mit allem Komfort einger icht ten Schla fwasren -
s Sind . 7 1I f I e-a 'h . Im ganz 11 , • C I u p ätze 1. Kl uss auf 22 vie r-
c SI<Te W t '1 I . 1 . 11I I:> agon ver CI t - unt rsc ICl( n SIC I VOll den
bc I afwage~ der grollen Hauptbahnen nur dndur ch. daß sie
h:q~emer .sind. Endlich sind au eh 'Yarren 1\. ](ll;S e vor-
Z n en, die von mehr als 70% der inheirni schen Reisenden
' Um T if . .IV Ktr l von 2 h pro Kilomet I' ben ützt w r rlen . W arren
··d Uss ,! werd n manche ers tau nt aus rufen und dochSin ai . . ,
tu I eine der bedeutendsten wirts haftlieh n E inrich-
ngen.
rnecklAuf dp;n preußischen snch isch en. hannoverisch en ,
1) enbur~lsehen Staatsbahnen und auf ae h Privatbahn en
cutschlunds b nutz sn von ßGI lIIilli onen Reis nd sn twa
fr üher vorhanden und wenn di e 'Vien er ta dtba hn dami t
einger ichte t w är e, w ürde sie wahrsch einlich ein ganz g utes
Geschäft damit mach en.
. ..AbC!, ein ige sent ime nta le Ab geordnete und Doktrinäre,
die Osterreich schon un endlich vie l ge'cha de t. hab en; er-
kl ärten sie al s mensch enunw ürdiz '' , a l ein Zeich en der
. nkultur und dr ängten solunsre0 ~u f Absch affung: bis
SI' wirklich bei nmtlichen öster rcichis hen Bahnen
auße r G brau ch ~e ste llt und II r 'I'arif so weit errn äßig t
'~~l~de, daß llie Ur. W agenklasse für eine n Kreuzer per
h .ll met er benutzt werden k onnte. Und da s heiß en noch
di ese Herren \VirtRch aftspolitik! Mit dem W egfall der
IV. Klasse wurde der in Deutschlnnd so bl ühend e direkte
Viktuali enkleinhandel be i un s fast unm ögli h ge macht und
an lessen 'te ile ein a lle L eb n smitt I vert uernder Zwi . che n-
handel g setzt,
Ich glaube da ß di es zweek m äßige Einrichtung der
Men sch enw ürdo in nehsen, Preußen , Hannover 11. s. w.
nicht nu ·ht ili g WIU', und würd e nur den \Vunsch noch
WOll.ZEIT~CIII{WI' !lEi-; Ö:-iTE IW, I~GE~lEVR- V,'1) A ({C Il ITEKTI·: l ' -YEREI.~'E~·.S~·,;;. '~r~~. ~H:::;;,=========
bei fügen, daß man sich in Bosnien durch ähnlich e chIag-
worte nicht irre mach en lassen und di ese nme nscbcn-
un w ürdige" Einrich t ung und nUnk ult ur" weni gsten s so-
lance beibehalten möge, bis a uch einma l in l' ordde utschla nd
-; For tsch ri tt und K ul tur" zur Geltung k ommen.
Di e Rahn besitzt ferner alle für eine n umfan greich en
vielgesta lte te n Verkehr er forde rl iche n pezialwagen, als
ge deckte Holzkobl enwagen , Fl eisch - und Reservoirwac-an
von 15 t La defahigkeit, ferner W agen für Luxuspferdeb zu
den im Land e, namentli ch bei der türkisch en Bevölkerung
sehr be liebte n Pferderenn en in Bad Ilidze, Langholz-, Erz-,
Kran wagen. Die meisten der W agen sind mit automa ti-
sche n Luftsaugebrem sen ve rsehe n.
Auf dem Gesamtnetz der bosn.-h erzeg. Staat sbahn wurden
im "ergangene n J ahre 40.300 HauptzUge, 5500 L ok alzüge
und 1300 L eerzUge befördert, und entfa llen auf ein Kilo-
meter Betriebsl änge 3500 Zu gskilometer. In di esen relativ
nieder scheine nden Durchsch nitt zahlen sind auc h alle Zuzs-
leistungen de r eitenstrec ke n, di e nur den dritten ode r
vierten T eil des Verkehres der Hauptstrecke R -Brod-
Sa rajevo hab en , entha lten. I
E sind insgesam t 100 Bahnh öfe und 11 Haltestell en
ohne Aus weichlJ'ele ise vorhanden; ferner 60 Wasserstations-
gebilude . daher durchschnittlich eine Wasserstation auf
12·8 km. Betriebslänge.
Al s eine Neu erung hie-
bei mu ß erwähnt wer-
den , daß in 20 W as-
sers ta tione n Cellerins
II eißluftmotoren. di e
von jedem beliebigen
Arbeiter bedient wer-
den können, in V er-
wendung sind.
Ferner sind 24 Lo-
k omotivremisen (Abb.
) mit 7 t änden und
ein e große Zentral-
werkstlltte in ar a jev o
mit sieben Gebaad cn
Abb. 8. Lokomotivremise. und 350 Arbeitern 01'-
hauden .
, Die Hau~tstadt arajevo mit etwa 40.000 Einwohnern
h~ 'l tzt auc h eine VOIll Bahnhof in di e Stadt führende elek-
tl'lsc?e Bahn. we lche die gl eiche . 'purwe ite hat wie di e
bo mischen Lokomotivba hna n, All e am Bahnhof anlangclid en.
der zoll nmtli ch en Beh undlun r- unterlieaenden beilldel'n ey{
G' t d b b'
.i ll er wagen ~ver en nun mit eine m elek tr ische n Motor-
,~'a"en auf dieser Bahn zu dem in der Mitte der tadt
h egend en Hauptzollamte direkt über teilt. Auf ebenso lche
Art we rde n alle bahnamtlich en Postwagen in di e tadt zum
Haup t post amt überführt und dortselb st be- und entlade n.
, Der zahlr~ichen , Viehweiden wegen ist ein g I fler
T~11 der B.ah n eingefr iede t, darunter 200 km mit drei Reihen
spira lför mig zedrehter Bandeisen einfriedung.
. ~e: Betrieb der langen Hauptlinie mit den v elen
eitenlinie n und der g roßen Anzahl von \Vasserscheiden
ist unzem ein sch wierig und kompliziert und erfo dert
eine vorzügliche Or~ani at io,n, eine ä uße rs t umsichti~e er-
fah rene und ene rg ische Leitung und ein seh r geschultes.
ve rläßliches und di sziplini ertes Bahnpersonal. Es weh eiy{
t ra m me r militärisch er Geist über der Bahn, der aber ni cht
verhindert, da l~ der Einzelne im besond eren F all e frei und
selb t ändig ha nd eln darf.
ber di e Zahnst an gen strecke des Ivan müssen um
di e anlangende n Zu ge nicht zu sta ue n, oft ZUge von '250 t
mit drei Maschinen , einer Zug- und z w e i ch' u b-
m a ' c h i n e n, weiter befördert werden. Das verteuert
natürlich den Betrieb; eine dreimal so lange Adhäsions-
st recke wäre ab er. besonde rs im W in ter, a uch nicht bill iger
zu betreib en . '
D er Personen verkehr ist in Bezug auf di e An z a h I
der Reisenden relativ ge ring - er b~trug HJ02 ~er BI hn-
Kilomet er 13~5 Per ollen ' hing egen Ist de r von Ihnen zu-
rü ckgelegte Weg ein zie m'lich g roßer, was be we ist daß der
F ernverkehr fü r geschä ftl iche Rei sen vorhe r rsch t. J ed er
einzelne Reisend e hat inkl. der Lokal st recken 46 km zurück-
ge legt. eine ziemlich hohe Zahl. di in der ö "terr~ichise?en
Ei enbahnstati ·ti k bei an de ren Bahnen k aum erreicht wird.
Am n ächst en k ommt di e K aiser Ferdinands-Nordbahn
mit 4f:,.5/.m, die Öste r r .-unga r. taat s-Eisenbahn-Gesell schaft
mit 41'2. die üdbahn mi t 35,2 kill.
Di~s mach t - ahzesehe n von den etwas h öherenb •
P ersonentarifen - seine n Einfluß auch a uf das Ertrsgnie
bem erkbar; denn jed e fahrende Person tr~lJ't bei der Bosna-
b ah n t rotz der bi lliaen von 70% alle r Rciseuden benutzten
IV. W agen kl asse K
b
1'15 ein; bei der K ai ser F e:rdinands-
[ordbahn K 1'16. bei der ( ste r r.- unga r. Staats- Eise nbe hn-
Gesell sch aft K 1'12 und bei der üdbnhn K 1'27.
Der Gü te rverkehr (s iehe eine n Lastzug in Abb . 0) hat
sich durch Au f. ch ließung neuer Produktion . ge biete in den
letzten J ahren teti g erhöht ; in di esem J ahre er fäh rt er
Abb. 9. Lastzug.
ab er. wahrsch einli ch irrfolge der Verbindung mit dem vor-
züglich en • eeha fen in Grnvosa ( Hag u ia), eine a ullero rdent-
lieh e Zunahme.
Vom J ahr J ~J(j bi s 1902 hat sich der Guterverkehr
von 590.000 tauf 1.040.000 t und von 56,000.000 t/klll auf
145,000.000 i jlcm erl~öht . Di e Gesamteinnahmen sind von
K 4,249.000 auf K 6,655.0 0 gestiegen. .
Von dem Gesamtg ut rv erkehr ist et was mehr al s die
Hälfte Inlandverkehr e in Drittel durchzeh ende Hohprodukte-
Au sfuhr- und der n 'est Einfuhr- und Durchzugsverkehr,
Au sgeführt und erö ßtenteil s ve rsc h ifft wurden im vorigen
Jahre hauptsächlich: b Bau_ und chn ittho lz 160.000 t, Erz3
60.000 t, Ei sen 60.000 t, Holzkohl en öO.OOOt, Br aun- ~n
..teinkohlen 200.000 t, • alz 20.000 t. All e.:; mei st nach Itah~~~
Ag ypten , üdafr ika etc. Tabak find et 1Il der II erzcg owlll
eine n lJ'üns t izen Bod n. wird l' etzt in !!ro l.lem JJl fan /?C
e b , • •. T 'I Inkultiviert und gib t au ge ze ichnet . or te n, di e zum .el e
den zwei Fabriken des L andes verarbeit et zum T eil e .von
ägyptischen Zigaretten fabrikunten ge k au ft w~rden (vonges
Jahr für 1'5 dillioneIl Fran cs). um nach eine r dopp~ltfn
ee re ise, auf das Fünffach ve rteuert als ,.ec ht ngyptl ene
Zigaretten " hier wi eder ve rkauft zu werden ,
Eine bessere Vorst ellung über di e Grüße de V 1'1
k ehres als durch di e Det ailziffern des Person en - uni
Frachtenv rk hre erhä lt man durch di e An gab e der Br.u\to-
tonncnkilometer und ist nur a uf diese Art ein v?rläßhc ier
, I' I 1 b I den vor-Vergleich mit ande re n Bahnen mög JC I ua
b och günstig r rUr die ho nis ch e chmll ispurbahn istII 'r . V I ' I VI nl . em erg Je I der befiird rt n .I.Tutzla t. da dlls er-
t tnll'l ? er Nutzlast zu r Brutt olust hi er ein sehr gUnstiges ist.
P'l k Die Netto last, nllmlich das Gewicht von P ersonen, Ge-Ilc u.n~ P'rachten, per 1 ilomet r Bahnlinie betrug bei der
Va upthllle ß osn .-Brod- Saraj vo im vorilTen Jahr 334.02 t.
Zon den fünf großen chweizer Bahn n°sind nur zwei, die
\...e~tra l_ und Gotthardbllhn, wIch ine gri.iß re Zahl au s-
Uvel
s n, di Ubrigen drei Bahnen. t h n mit 224: 00. 2f)0.0 0
ne 26" 7 '
• i). 00 ttotonnen sogar w it zurück.
I . Es wUrde zu w it fuhren. auf a ll di es ErO'ebni sseIier nllh . I 'd I.l' ~ elllzu~c ICn, und will ich nur noch kurz erwllhn en ,s: die k l1omet.l'lschen Einnahmen der 26 km langen Haupt-
re 'k· Bo. n.-Brod- . arajl'\'o Im Jahr ' 1902 d n Bch'll lT
von K 17.320 erreichten und seit dem J ahre 1 96 eine Zu-
nahme von 65% aufweisen. Di eser trecke zunäch st folgt
die Linie amjevo-nletkovi c mit kilometrisch en Ein-
nahmen von K ~) 50. Beide Linien hab en nach Abzug der
Betriebskosten einen Überchuß VOll K 7577 , bezw . 1614
per Kilom eter. Eini O'e Zweiglinien sind j doch passiv.
Der Durch schnitt für all e Linien betrug für das
J ahr 1902 an kilom etrisch en Einnahmen K 9960, wa s in
Anbetracht der meist nur au s Rohprodukten bei s e h r
b i l l i gen Ta r i f e n be tohenden Transp?rte un~ der er.st
in Entwicklung begriffen en G üterproduktion gewiß als ein
sehr namhafter Betrag gelten kann.
Trotz dieser sozar an normalspurige Hauptbahnen
ersten Ranees he ranreichenden Leistungsfähigkeit der Bosna-
bahn ist diese doch noch nicht an der Grenze der selben
angelangt. Es müßt en nu: in ei~ igen zu großen St~tio~s­
entfernungen Betriebsausweichen einge scha lte t, der teilweise
noch vorhandene schwache Oberbau ausg ewechselt und ein-
zelne eiserne Brücken vorst ärkt werden. chließlich könnten
auch schwerere Zuge mit Doppellokomotiven befördert und
im alleräußersten Falle in der di chtesten Verkehrsstrecke
Zenion - arajevo ein zweites Geleise hergestellt werden ,
was keinen besonderen chwierigkeiten unterliegen würde,
weil diese trecke eine rzeit, al man noch im Zweifel war,
ob die Bosnabahn über Zenica hinaus schmalspurig fort-
gesetzt oder di e ganze Bahnstrecke in eine Torma lsp ur um-
O'ebaut werden sollte im Unterbau bereits normalspurig au s-
~eführt worden ist und die geringe Erbreiterung für das
~weite Geleise bloß Erdarbeiten, wenig Felsarbeiten und
car keine Tunnels berühren würde.
e Alle bisher anzeführten auf die bosnischen chrnal-spu rbahne~ bezüglic~~n Daten sind teils der mir vom .Herr~
Betriebs-DIrektor dieser Bahnen , Hofrat Sc h n a c k, ZUI
Verfügung gestellten ausführlichen und musterhaften Sta-
tistik. teils anderen , von Herrn Ober-Baurat Ka I man n
im Auftrage Sr. Exz. v. K :i 11 a y. erhaltenen Beh~lfen ent-
nommen. wofür ich auch an di eser relle meinen be-
sopde rCl{ Dank ausspreche. . ,
Als warmer Anhänzer der ohmalspur kann ICh sch ließ-
lidh ni cht unterlassen, ~us einem hoch wichtigen .offi z i~ llen
Aktenstück auszucsweise felsendes Gutachten Imtzu~C1len :
o o. B ' d derDie schmalspurigen Bahnen in osmen un in .Herze~owina haben sich ohne Rü cksicht auf ihre purweite
zu Huuptvcrkehrsnd crn des Landes emporges ch,,:ungen . und
den Beweis erbracht. daß di e schma le 'pur in gl.cIC~er
W eise eine Hauptbahn des Landes zu bilden befähigt Ist
wie di e Vollspur. .
Die chmal pur hat ein e überraschende L eistungs-
fähigkeit und ihre militärisch e Benützbarkeit auf da
Gl änzendste bewiesen: hi er ist der Kriegsver- -altung d.er .J:Tach-
weis zelu ngen: daß der st rateg iscbe 'Yert ei.ne r .El sen bahn
nicht von der purweite abhansiz I t womit e i n es d er
w i ch t i g s t e n Ar g u m e nt e,0 ~velche d.ie Gegn er der
chmalspur bi dahin mit be ondere r Vorhebe vorgebracht
hatten , endgiltig entk rä ft izt wurde.
Es ist das Verdienst der Krieg verwaltung, daß unge-
achtet" des absprechenden Gutachten s. der f'n eh t e c h n i-
s o he n K 0 1Il mi s s i on (! ) di e Permameruug der Bahn den-
no h durchlTefuhrt wurde wie es das Verdienst des k. u. k.
tl , d d' 'tgemeinsamen Finltuzministeriums ist, .aH Ie purwel e von
0'76111 für alle weiteren au s öffentlIchen Mitteln zu er-
bauenden Eisenbahnen beibehalten wurde. U Das ist wohl
das g länzcndste Zeugnis, da s den bosnischen Bahnen gegeben
werden k onnte.
J)Jc k. 11. k. , lI li t iir bahll Hnlljnlnk n-Hoberlln.
Diese 105 l-Iu lan O'e Bahn bildet fUr Bosni n gewisser-
maßen ein e Raritllt und Antiquitii. Ersteres weil sie die
einzige normal purigc Bah? Bosniens H und letzteres durch



















B oz eichnun g <1 (;1' B ahn
chiedene n Bahnen der P ersonen - und Gü te rverkehr auße r- I
ordentlich ve rsc h iede n i. t , Durch Ermittlung de spezifischc n
Brut.toton ncnverkch res, das heißt der a uf da Kilom eter
Betn bsl itnge ent fa lle nd sn Gewicht meng un P ersonen ,
q ep llck, Frachten und 'Vagen ohne Lokom otiven und
'1 nd er - wodurch di e verschieden en Bahnlan z en und di e
\'~rschiedenen Transporte eliminie rt werden - i ·t dann
ein ganz siche re r Maßstab gegebe n.
. Der ge samte Bruttotonnenverkehr - immer oh ne Loko-
motive und Tender angegeb en - hat bei der 26 "'/11
langen Hauptstrecke Bosn .-Brod- . a rajevo vori ges J ahr
~er k/ll Betri bslllngc 03.000 t, bei a lle n 6iUkill langen
trecken durch schnittlich 4 ß.OOO tbctragen. elbs t die
trecke über den Ivun hatte 500 .00 0 t Verkehr.
Der Gesamtverkehr in den ers te n fünf Monat en
dieses ,J~hres hat im Vergl ich mit derselb en Zeitperiode(~~s Vor.J.ahres bereits um B % zu gen omm en so daß der~ilolll et1'lschc Bruttotonnenverkehr in der H auptstrecke um
E?de des Jahres sicher über ein e Million T onnen per Be-
t1'lebski lometer betragen wird.
~us nachstehender kleiner Tabell e ist zu entnehmen,~Ilß. die .schmalspurige Bosnabahn eine L eietungsfuhigkcit
I elHtzt di e gegen normal purige Voll bahnen. bei denen oft
ang trecken doppelgeleisig sind, nicht zur ückst eht und
~~ d rlln lTt sich bei di eser 13 tra htung unwillkürlich die
• i rage auf, wo h ört di L istungsfähigkeit der hm al spur
auf und filngt di e otw ndi gkeit der ormal pur an.
Tah ellu der per Kil om et er Hnhul iln re ge leisteten Br ut t nt ouuen
(exk) . Lokmuotlve IIl1d Te nder) einig r Haupt bah nen,
r
F-=
Böhmische . ordbabn . .
Eisenbahn W ien - A sllnn"
(' I:>
-,'·nz·Küllaeher Bahn . .
Kasehan.Otle r borgur Bahn
8" 1 T\I( ' 4 onldentseho Vurblndungsbuhn
:';ehwoiz rische Nordoathnhn .
Ve ro i n i~te • chwoiacrbnhn n '
'l'hull u1'sepbllhn . . . . . . .
Old cnbllrgi seh o ~laatsbahnon
MecklulIll\Irg ische Stuatsbnhnen
Il olllllldi"(:he Ei llenbahn on
Itulllllni. ehe Stulil sball/l n . . .. . .
I
I
Bosn •. IIUl·zeg. Slalll sbn.hnen im .Iahre J!J02, zu sam nu-n
du- 'h schniltlich
Streck e 110 n ·11 ' 1' . . j' '• .. . . ..• .•.
' . . • rot -, a ra elll . . . . . . . . . .
• araJ ovo - Metk ovi c (Lvunat reek e] " .. .• .
Bos.nisch e Bahnen im J ahr l!IO:l nach der hi heri gen
\ erke hrs zuna illne von :l % (a lle bo nisch en Bahn in
zu lllllm on) , .
j
l!O 1I••Hrod- Sarnjcvo . . . . . .
araj evo-~I otkovjc (Iva ns t r cke) .
500 1903.
Anfangs der iebzigerjahre wurde sie von dem Faiseurder türkischen Bahnen , Baron I-I i r s c h gebaut und dem
Betrieb übergeben. Bei der traurigen ituation, in der sichdamals Land und Leute befanden , scheite r te j edoch dasUnt ernehmen voll ständig, so daß sich die ot toma nisehs R e-g ierung veranlaßt fand, den Betrieb der Bahn nach kurzerZeit gänzlich einzustellen und sie dem Verfall zu überlassen.
Beim Einmarsch un serer Truppen wurde nun die be-
reits halb zur Ruine gewordenc Bahn mit Aufbietung allerKräfte vom Militärkommando wieder in betriebsfähigen Zu -
sta nd gesetzt und im J änner 1 79 dem alleem ein en Ver-k ehr übergeb en. eithe r untersteht sie aus~chließlich derk. u. k. Milit ärverwaltung.
Eine etwaige F ortsetzung der Bahn durch da s 60 kmlan g e, ehr schwier ige Vrbasdefil ö wäre nur mit unverhnlt-
ni sm l1ßig hohen K osten möglich, und es wird wenn einmaldie .l:Totwendi.gkeit herantritt die F ortsetzung ~ur al s chma l-sp~rbahn m~t dem An schluß an di e schmalspurige BahnJ aj ce-s-Bugojno durchgeführt werden können.
• traßen- und Wa erbauten in Bosnien und Herzegowina.
Au ßer den auf den Gebi et en des Ei senhahnwesens er-ziel~en besonderen Erfolgen hat die bosn.-herzeg. Landes-
reg ierung au ch auf anderen bautechnischen Gebieten in s-,
r=~----- -- ......,...,~~
Abb. 10. Straßenbrücke, 50 mSpannweite, über den Vrbasfluß.
besond ~re im " t.raßen- und 'Vasserbaufach , ganz Außer-or.denth~hes geleiste t. Der beschränkte Haum ge stattet mirleid er !lIcht, au führlieh darauf einzuze hen, obwohl hierUber
sehr Viel Interessantes mitzuteilen w~lre. ' I
D.ie von uns am Ende unserer Heise befahren e tr~l.\e
v?n JaJ c.e nach Banjaluka ist eine der schönst en traßen,die. es gibt. Fünf große Br ücken von 20 bis 50 /11 pann-
weite .(Abb. 10), drei TU;tnels (Abb. 11), F elsaussprengunglm,~ahlre1Che tütz- und ljuttermauern charakterisieren die se60 km lange, d?rch mehrere schluchtartige Defiles fuhre~detraßo al Gebirgsstraße .
All es, was wir in Bosnien und der I-IerzeO'owina O'e-sehe~ ~nd k ennen ge lern t haben, hat uns mit °ungete iiterBefriedi gung ~rfUllt, und wurde dies auch VOll unser m~~rehrten Verein svorsteher bei Gelegenheit der nie fehlendenI estre~en wlede.rholt. zum gebUhrenden Au sdruck gebra ht.überal~ zeigt Sich das Bestreben, mit kleinen MittelnGroßes zu lei sten .und den neu esten Fortschritten der Technik
anzupa en ; das Ist au ch der richtige national-ökonomisch eVorgang .
. :"Tas eine Jahr!lUndert.e lange verlotterte orientali ehe!UI ßwlrt schaft und kulturfellldlichkeit versäumt hat wurdein weni ger al einem Vierteljuhrhunderta nachgeholt.
Das Land, das bei der Okkupation vor gerade 25 Jahrenfast keine traßen und keine Eisenbahnen keine Industrie
und nur sehr klein en Handel besaß, hat j etzt 900 1.'111 öffent-lieh e Ei senbahnen nebst 300/om P rivat-, I nd ustrie-, W ald-
und chleppbahne n, im Verhnltnis zu r Fl äch e fast doppelt
und dreimal so viel wie. erbien und Bul garien mehr a b4000 kill schöne Haup t- uud Bezirk st raßen zahlreich eSchulen pitäler, Kirch en , Amtac eb aude Bergw erke hun-derte von Meli orat ionen Zi te r nen, W asserleitungen Fluß-
regulierungen , Ufe rschutzbaute n, Entsumpfungen , Bew llsse-
rungen , Tal sp erren , sogar Hotels zur Hebung des Fremden-
ve rkeh res, di e den Einheimisch en al s ~ Iust er dien en solle n
und verpacht et s ind, etc. und, last not least , eine g roBe AI~­
zahl von syste ma tisc h in g roßem til angelegt~ B .festl -gungen , Forts, Lager und Kasernen , a n den en SICh J ede~.der etwa Lu st bekommen soll te . un ser mit so viel Arbeit
und Fl ei ß geschaffenes Kulturlan'd anzuta ten - denn j et ztgäbe es au ßer Hammeln noch vi eles andere zu holen -
sich di e Zähne ausbe iße n wü rde. • pezi ell über d ie L istungenim traßen- und W asserbuufach sowie in Meli orationen
sind von dem Vorstande di eser Bau abteiluna. K oll egen
Abb. 11. Tunnel der Vrbasstraße, 118m lang.
Ober-B aurat Ph . Ball i f, umfan greich e Publikationen. er-folgt , di e für j ed en Bau- und Kulturtechniker ine reich eFundgrube praktisch er probte r K on struktion n und wert-
voller wirtsch aftlich er Daten enthalte n, was au ch von au s-lnndischon Autoritäten in loben sw erter 'Veise an erkannt
worden ist.
Bosni en -Herzegowina ist durch den en rgi sch en 'Villen
eines leid er zu fr üh verstorben en Mann 'S - 'e. Exz. v,
K Ali a y - der mit g roßer ge istige r Y ruft und ameri~ll­
ni sch er Zähigkeit und Ausdauer un entwegt einem ~lClc
zu strebte und alle s na ch einheitlich em Plane systematls~hdurchführen ließ , der es ferner verstanden h at , überall die
ri chtigen Männer zu wählen und an den richtigen Platz zu
stellen , ein Kulturland gew orden , da s ich un seren alten
österreich ischen Provinzen würdig anreihen kann.
-rDi e Bewunderung mancher für di e C1l"'li schen 1\.010-
nisationserfolge w ürde bedeutend ab ge ehwncht werden.
wenn sie Bosnien-Herzegowina s hen und k ennen lernen
würden . England hat mehr Millionen Pfund terling f~r
solche Zw ecke zur Verfugung al s wir Kronen und. mitgroßen Mitteln ist es keine Kunst, auch Großes zu leisten-
19011.
38. 501
, Die erzielten Erfolge gereichen dah er all en an dieser
h .ulturarbeit Beteiligt~n zur hohen Ehre und Befriedigung
und haben den Beweis erbracht. daß der Osterreicher auch~ls Kolonisator jene Bcfuhigu ng besitzt. die andere g rolle
• taat en an ihren uuswä rtirren K olonien erst durch J alrr-
hundert. lange bung erlangt haben.
. HIe und .da a ufta uchen d ungUn tige und feindse lige
. rtelle Uber di e Ok k upa t ion lander entspring n ze wiß nich t
eigenen \Vahrnehmun O'en und sin d entweder za nz fal schd b b
o er sehr über tr iebe n. Daß es übe ra ll und auch in Bosni en
und der Herzegowin a un zufriedene El emente, ' /jrgleru~d SchUrer g ibt, di e teil ' aus angebo r ner Negat ion
teil s au s verletzter Eitelkeit selbst da G ute für sch lecht
f "klllren, darf ni cht 'Wunde r nehmen, das ist einmal so
l eutz~ta~e, und es ist in der ga nzen W elt nicht ande rs ;
der I~,'folg scha flt überall F einde und l'eide r. Di e Besser-
n~ache,' und All esb esserwisser ste rben nicht aus. Es ist auch
ellle viel zu leichte und bequ eme Art rasch popul är zu
werd en, und wer di e Immunitut besit zt und red n darf, was
er will, sichert sich mit solche r Gegnerschaft in den Kreisen
seiner Ges innungsgeno sen soga r eine gewi se, wenn au ch
nicht ge ra de begehren werte Art von Un terblichkeit.
Meist ens sind es Leut e. die selh t nichts erfinden. selbst
nie etwas Großes. Dauernde ge leistet haben, und di'e darin
ihre Lebensaufgabe finden, die Leistunzen ande re r zu ver-
kleinem. Deshalb geht Bosnien-Herz egowina doch eine r
gr oßen glück liche n Zukunft entgegen, die Ei senbahnver-
bindung mit dem Adriatischen Meer e sichert ihm wi eder
das, was es vor J ahrtausenden unter römi scher H errsch aft
geha bt hat, n ämli ch eine n vielseitigen ausge bre iteten Handel.
Zum chlusse bli ebe mir nur noch der Wunsch aus-
zusprechen übri g, daß auch uns ere Alpenprovinzen in den
nl1chst en 25 Jahren einen ebenso gewaltigen Aufschwung
nehmcn mögen, wie es in Bosni en-Herz egowina - Gebirgs-
[änd ern comme il faut - im vergungenen Vierteljahr-
hundert der Fall war, die hi edurch zu einem neuen wert-
vollen Edelstein der öste r re ichischen Krone geworden sind.
Vermischtes.
PerBonal-Naohriohten.
Der Kaiser hat Herrn Fran z 1I vi z d a l e k, Bergdi re k tor der
Gowerk schllft \ r' t . 'I" fb ' G .
, on ; IC orin- 10 lI U' und n r uhe H ah bu rg" IJI Br üx, das
Hltt orkrouz ·1 I" J f d .uOS ran z . ose - Ur en verli ehe n und dem Herrn 0 karI·' ')Arellerrn v, La z arini , lieh . aut, Zivil-Ingen ieu r, Baur a t in G raz, die
Knnahm e und das Tragen do lt itt er kr uzes do ksrl. ita l, Orde ns der
rone von Itali en ge tut tot.
t Untemoht kurse für praktiBohe Landwirte. Im bevor -
s ebendon ,,'intor· emcs te r I ~ 'O; I/ I s ind in der ersten I HUfte Februar
scl der k. k, Hochschule f ür Bod en kultu r in Wien abermal lnndwirt-
sc laftli cho U t . 1. k
n err rchts ur so ge plnnt, Diesolben so llen aus Vorträgen
Und Demo t ti t ,d ns ra Ionen best ehen, welch e von Profe sore n un d Dozent en
~r gonannten I lochschulo und von hervorrag en den aus wärt ige n Fuch-
m:lnnern lil . 1 '
G ' 101' uie neuest ou Errungonschafton auf landwirtschaftli chemehlote abcol It . 1 .. , •I b in en weruon und für gebi lde te ~Iännor der lnudwirt-
Sc laftlichon Praxis ber echn et. s ind.
Wettbewerb.
I) , We.tthe we r h fiir eIn Ka iser-lu Im.abet h- Denkmnl In P ol n,
I' a~ l\ onllteo zur Erri .htuurr eines Kaiser in El isahoth -D nk mnles in
I 0 a sc lll'oiht zur Erlangun g von Enlwürf 'n fU r da selho eine n \Velt-JOwerh fi' ..
, I Ir ost err.-ungar. Kiin stl r au . Dio Ge amtko ton dos zu er-
rlCItond en De k I d 'l f I ' ' .. '
I> ' n ma es Ir en .10.000 lUch t uu rstew n. Al s ersterreIS is t r A f'I . ' 10 us ührung d s Monu ment und d ie kiinstler i cho Buu-
eltunrr fest ' t t .., . . . ' . .K I • goso Z , uer ZWOl to PrOl boträgt K 500, de r dritte Preis
k ,300. DIO Entwürfe s ind, mit eig nhilndiger Unterschrift des Kon-
urrenten od 't'
er 1111 01llem ~I otlo vorse hon an da Prä idi um des ge.
nannton 1\ ' I ' " 'onlltoes lI S 1l0. • ovomu r I. J. einz u endon.
k Wetthewerh fiir deli Hau olne .emelndeamt· uu d ~ pnr-a. elwe l:' I I
uns '" !.1111 es n .Jahlu n knu. ("Zoitscurift U ,'r. 11.) Anlilßlic h dieses
gesc hrlube non \Vettuewerhos wur en 33 E ntw iir fe eingolanfen. Den
ers ten Pr ' (I' r, •
, . OIS \. .IUO) erlllolt IIorr Ar chitekt Hudol f K r au s z in Wi on den
Z\\olton Pr ' (I' 00 ' 'r Ols \. 3 ) orhlOlten di 1I0rren A rchitekten K. W o Isc h n o r
" \, Di edtel' "r' I) ' I'(V
o
f In IOn. 10 ~n tw ii rfe "Tage Ar beit , Ab end s Gilst e"
(V r ass r lI err Ar chitekt .losof c h i da in R ichenberrr) lind I ' un'?uorh I ... "
'h . SSO r lerr AI'chitekt und Baumoist er Anton P o u c k or t in Roi-
c enh erg) IWur, on zum Ankauf empfohl en ,
Offene Stellen.
Berri 111. ,\ n der k, k.• talltsgew ru eschul o in alzhurg golung t mit
,.,nn des ~clIIIJ' h 1"0" Il)"1 . . Ilind I k : I, a . res , vi . v- elllo L e h r s t.e 11 0 für e ementa reskuns~ ~ orlltlyes ZOl chn en, fUr F achzeicllllen , fUr Kunslg ow rb e und
fl ehlll1oworuhc,he I·' ol'll1 en lehr zur Bosotzun g, )I it diese r St elle ist der
jährlicheder . L , Ran gsklll sse j Uhrlicher 1\ 2800. die Akt i vi tllt " zulll~e
"rst!' r ~\ 500. und do~' An spruch auf filnf QuinlJu nn alzulagen (dio
den I;,ZWI'I zn 1\ .fOO, d lO droi folgond n zu K 600 j iih rlie h) verbun-
. ' ('su che , mit dom • ' achwei ~o de ' t u dienb'1ln~e uud einem eur-
rieulum vitae bel egt, si nd bis 25. ep te mbe r I. J. bei der Dir ektion
der ge nannte n Lehranstnl t einzureiche n.
112. Beim tadtbnuamte Karl sbad ~el angt eine In ge n i e u r·
s to l l 0 zur Beset zung. )Ii t dieser Stell e ist ein Anfan gsgehalt von
1\ 3000 und ein j ährliches Quartiergeld von K 1000, entsprec he nd den
Bezügen der städtische u Beamt en d.er L ". Raugskl asse, 2. . C: eh~ltsstnfe,
verbunden, Bemerkt wird, daß bei ents preche nder Qualifikation und
Dien stl eistunsr dio Vorr ückurig in die Ste lle eines Ober-Ingeni eurs und
damit in die ~Beziige der VUr. Ran gskl asse, 1. Ge ha ltsstufe (K 1:160.0
und K 1200), vorzeit ig in Au ssicht,g~stell~ werd en kann. ~esuehe mit
dem Na chweise der deu tsch en • ationalitä t, der Absolvi erung der
tudien an der Hochbau- oder In genieurabteilung einer t echnisch en
Hoch schule neb st erfolgreiche r Ablegung der taatspriifunge~ sowie
einer praktischen Betätigung im Hochbau- o~er Bau .ln.gel\l e~rfach
sir d his 30. Septemb er I. J. be im tadtrat e in Karl sbad oiuzureichen.
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
Di e k , k. Land esregierung in Krain vorgib t im Offortw ege d!e
• ~ve re g u l io r u ngs- und Ufer s chutzuaut en,. und zwar: a) III
de Plußstrecke Laasc-s-Senozet, Km . 20- 22'9 , IIn veransch!ag~en
K tonbotrage von rund K 153.000 und b) in der lt'lullstrecke Littai->
P o owitsch, Km , 41' 5 -42'3, im veranschl agt en Kost enuetrago von rund
K 80.000, Die Offertverh andlung find et am 19. S~ptember I. ~" vor-
mittags 10 Uhr, sta tt . D ie einsc hläg igen Pläne, h.est~nansc~lage e.tc.
k önnen beim Baudep artement der Land esregi erung m L aibach ein -
gesohen werden . Vad ium 50/ 0' •
. 2. Die tudt )I ar uurg ver gib t im Offer tw ege ?en Bau emes 431 m
lung en , ei förmige n II 0 to n k a n a l o s mit 50/75 CIII hcht~m. Durchme~ser
sal!lt zwei Einst eigschächten und 24 tilck tra~OI~ elllläufen, Pläne
und 1I0din gni ·so Iiegon beim tadt baua mte zur ~lIIslCht auf. .Anu ote
sil1d bis 20. September I. J. , mit tags 12 Uhr, beun tadtrute 10 Mar-
bu rg einzure iche n. Vad ium 50/0'
, 3. In der Gemoinde Lajosfl1l va gelang t auf de!D rechten Uf er des
Gr en zflusses Ar:lnyos-Beszter ce die Her st ellung. eme.s U f e r sch u t z-
w l) r k ein der G sa mtlä nge von 101 I 111 und die ~el der Her st ellung
der Ge m ind estraße erforde rliche Erduewegung Im Au smaße von
214 /113 im Oft'ertwege zur Ver!l'euu n!l'. Die ve ra nsch lagton Koste~1 bo·
tr~on rund K 10.(;00. Offorte sind bis 21. "optember I. J ., vornlltt:lgs
li /Uhr, ueim Obe rs tuhlrichtOrllmte in O·Radna zu überreichen. P län e
und lled ingn isse könn en dor tselu st eingesehen IV.erdon. . ..
4. W egen Ver gebun g der L ieferung der Im Bet~lOue d~r stad·
tischen GIlslVork e erforde rlichen ~ c h m i e r m a t e ri ab e n Wird \' on
der "Geme inde Wi on - stä dt ische Ga 'werke" am 21. opte muor I. J. ,
vovmiUags 10 Uhr eino öft'ent liehe schri ft liche Ofl'er tverhandlung ab -
golpiton werden . 'Dio uezügl ichen Offertbeholfe könn en gegen . Erlag
von 60 Hell ern per Gosllmtexemplar bezogen werden. Näheres 111 der
Ver oinskanzloi.
J 5, Di o Dir ektion der Öste r re ichischen Tordwes tbahn und Sild-
norddeutschen Veruindungsbahn vergiut im Offertwego don B edarf
I1n Stab ei son und E i s onul oeh en für die Zeit \'om 1. Jänner bi s
31. Dezembor I!I04. Oft'er ttJ sind bis 21: Septom!,er I. J. , mittags
12 hr an dio Direktion zu richt en . DIO der LlOferung zugrundeli" ~end~1l lIedin gni sso künn en, bei der DirektionJ ~e~~.i on D, ..eiJ~ge­
sche n werd!'n und sind ~e"on hrla" \'on 20 Hell ern per d uck orhlllt hc h,
6. Anläßlich der Ei ~\V ölh,~n g d e s L a ck en ua ch e s in der
Jan"dschl oß' !1lssll in der trecke vom neu en \'erso rg ungs hlluse in Lainz
bis Zur Lain zurstmllc im • "l U. " 'i onor Gemeindebezi rke ge langen d ie
er forde rlichen Erd- und Bsulll eist erarueit cn einschließlich dor Lieferung
fl02 Z.EIT SCII RI FT DES Ö TERR. INGENIEUR- U, TD AR CHlTEKTEN-VEREI, ' ES l'r. 38 . l!J03.
der hyd rau lischen Bindemi ttel im veranschlagten Kostenbetrage von
K !l3.542· 7 und di e Li eferung der Keil- und pfeilerklinkerziegel im
ve ranschlajrten Kostenbetrage von K 10.7 7'()4 im Olfertwege zur Ver-
~ebul)rJ'. Anbote sind bis 21. Se pte mber I. J ., vorm ittags 10 Uhr, beim
)I ah'; st rate Wien einzubringe n. Die Offerthehe lfe könn en beim Stadt -
hauamte eingesehen werd en . Vadium 50 u-
7, Bei der neu en Heizhausanlaue in der Bahn stati on Arad ge-
langt ein W a s s er st ati on s g ebliu d e und zwei Flü gelgehäude zur
Aufführ ung. Anbote für den Bau derselben sind bis 2'2. Septe mbe r
I. J ., mittags 12 Uhr, bei de r allge meine n Sek tion der Betriebsleitung
in Arad einz ub ringe n. Kost en voran schl ag und Bedingun gen sind in
der dortige n Bahn erhaltungssektion einzuseh en und können gegen
Erl ag von K 3 behoben werden . Vadium K 1500.
. W ege n Ver gebung des mit K W.5G!J·ti7 veranschlagten Neuh aues
de r nBa lea"- B ac h b r iic ke findet am 2:!. epte mber l, J. vormittags
11 Uhr, beim k. u. Staa tsbau amt s in Deva ein e Offert~erhandlung
statt. P län e und Bedin gn isse könn en beim genannten Staatsbauamte
eingesehen wer den,
!l. W egen Ver gebu ng des Bau es einer staatlichen EIe m e n t a r-
sc h u I e in )I agy ar - 'ü lye im Kostenbetrage von K 11.410'61 und eine r
solche n in )I ed vcs im Kostenb etrage von K 10.7!JS·47 findet 11 m
:!5. epte mber I. J ., vormittags 10 Uhr beim k. u. Staatsbauamte in
<-agy-Enye d eine schriftliche Ofl'ertverhandlung stat t. Pläne, Kosten-
anschläge un d Bedingungen könn en beim ge nannte n taatsbauamte
eingesehen werden. Vadium 5'1/0'
10. W egen Vergebung der Unterhauarbeit en für die neu zu er-
bau ende K~a s znabrü ck e findet am 2S. ieptember I. J. , vormittags
10 Uhr,. be}m k.~. ta~tsb_a~amte, in Zilah eine Offertverhandlung
sta tt . 0 10 Kost en sind mit K 35.64G·32 veranschlagt. Die technischen
Behelfe und Bedin gungen liez en im rJ'enannte n Staatsbauamte zur Ein-
sic ht auf. Vadium 50/0. 0 0
. 11. Die k. k. Bezirkshauptmann schaft anok vorgibt imOffertwe<re
die Ausführung von K 0 n s e r v a t i 0 n s bau t e n auf den Staatsstraß~n
in~ Bezirk: anok !m Jahr~ l!J03. Anbote sind bis 28. eptember J: J.,
ulltt ags L Uhr, bei der BezIrk shauptmannschaft einzubringen woselbst
auch näh er e Au skünfte er teilt werden. ' I
. 12. We~en Verge~ung der A sphalti erun g von 10.000 m2
traßentläche 111 Valencia wurde für den 29. eptemb er I. J. eine
Offertverhandlung anberau mt. Anbote sind an das Ayuntamiento Con-
st itucio na l de Valencia zn ri ch ten . Die zu leistend e Kau tion hsträgt
P eset. 3000. Ein die näh eren Deta ils dieser Au sschreibu ng en tha ltender
Au sschn it t der "Gaceta de )Indrid" lieg t in der Ver einsk anzlei zur
Ein sieht auf.
13. \Vegen Vergebun g der K an ali si erun g s arh eit en und
Lieferung- des dazu nötigen Mat eri ales in Bar celona im vera nsc hlag te n
Kost enb etrage von P eset. 850.17 1'34 find et am 5. Oktober I. J . Cl,?e
Offor tve rhand lung statt. Die zu leistend e Kaution be trügt P eset. 42.50 · ~7.
Ein die näh er en Det ails dieser Au sschreihun g ent ha lte nder Au sschllItt
der "Gaceta de )I adrid" liegt in der Verein sk anzl ei zur Ein sich t auf.
14. Die Direktion der rumänischen Staa ts ba hne n in Bukarest
vergibt im Offortwege die Einrichtung der e l e k tri s c h e n B el e u c h-
tun g für die \V erkstätten der Bahnen ' in Bukarest, Die Offortver -
handlung findet am 10. Oktobe r I. J . statt. Näh ere Aufschlüsse erte ilt
di e gena nnte Direktion.
15. Die k. k. taatsbahndirektion Pilsen ve rgibt im Ofl'er~wege
für da s Jahr 1904 die Li eferun g v on h ydrauli s ch en BlIId e-
mit t ein, Schamot tew aren, Zement, feu erfesten und gewöhnlichen T on-
ziegeln, W alz eisen , Eisen- nnd Stahlb leche n, • tuhl, div ersen Eisenwaren
etc. Di e Olferteröffnung findet am 2(j. Oktober I. .1., vormittags 10 Uhr,
stat t . Olfertformularien k önnen bei der Staat sbahn-Direktion gegen
Ein sendung des Postportos bezogen werden.
16. Die Großgemeinde Monor beabsichti gt , zur Beleu ch tung der
Straßen di e e le k t r isc he B el eu chtun g einz u fü hre n, welche a?ch
von einer Anzahl von Privaten in An spruch genomm en werden Wird:
Die auf dieses Unternehmen reflektier end en Offereuten erhalten bei
der Vorstehung der Großgemeinde Mouor die ge wünsch te n AUllkünfte.
Eingelangte Bücher.
6880 Ratgeber nlr Anfiinger im Phutogru phlere n- VO!)
L. Da v i d. o, 240 . 111. !l:? Abb. u . l!l Taf. 23. Aufl . Hall e a . d, s,
1903 , Kn app. () I 1'50.)
723 2 Jnhrh uch des k. k, h ydrngrnph lsch en Zl'ntral·Hll r enus.
VIII. Jahrgang. IHoo. Wien 1902, Braurnüll er. .
7239 Gru lHlzlIge der Phot ographle, Von Dr. H. Mi et h e.

















\ V i en, den
c) Für da s t'erste l-))en kmul :
Laut Verzei chni s in !. r. 2fJ v. 1903
b) F ür das R ndlng er-Denkmnl :
Laut Verzeichnis in NI'. 2fl v. 1903
a) Für Denk male Im nIlgemei nen :
Laut Verz eichni s in <- 1'. 2!l v. 1!l03 . . .. .
Der Obm ann:
Pranz ll. v. Grober.
d) Für da s Rebhan n- und für das Hoch teUer- i)e nk ma l :
Post-Nr.
17. Dpl. Ingenieur Robert R. v. Re c k e n S c h u ß, Profe ssor
der technischen Hochschule in \\' ien. . . . . . .
IS. Anton EI bel, Zentl'lll -In spektor i. 1{, in Bad on . ...
1!J. Alfred R. v. I'i s chof, beh. aut. Bau-In genieur in \\'lOn
20. Franz PfeuffeJ', k. k. Baurat, Ober .Inspektor in \\' ien
lliezu Verz eichnis iu lTr. 24. v. 1!103
\ Vidmung von Denkmalen für diese beiden hochverdienten l\!ünner
durch recht baldige Einsendung von Beiträgen nach Kräften beteiligen
zu woll en. Die an das Verein s- ekreta riat zu leitenden Beiträge könn en
für jedes der beiden Denkmale einzeln oder für beid e gemein sam
bestimmt werden und gelangen in der jeweilig gewünschten Art zur
Ausweisung.
Wie n, 18. ~Iai 1903 .
"
AUFRUF.
An die in ..-r. :!U I. J. unserer "Zeitschrift" enthaltene X. Be-
kanntmachung der Vereinsleitung 1!l03 erinnernd, werden die lI erren
Verein smi tgli eder und alle P ersonen, welche den verstorbenen Hof-
räte n und Professoren der technischen Hoch schule in \Vien: Dr.
Georg R e b ha n n Ritter v. Asp e r n b r u c kund Dr. F erdinand Ritter
v. 11 0 c h s t e t te l' nah e ta nden, freundlichst eingeladen, sich an der
Geschäftliche Mitteilungen des Vereines.
Faohgruppe für Arohitektur und Boohbau.
Sonntag den 27. September 1903
finde t ein Ausflu g nach t. P ölten und Lili enfeld statt.
Abfahrt von Wien-We stbahnhof 7b 40 h lI
. . . ' " c ne zug
oder Hütteldorf . . . . . . . . . 7b 50
F ahrkarten sind bis Lilienfeld zn lösen.
Ankunft in t. Pölten . . . . . . '. . Sb 54.
Besichtigung der Domkirche in 't. P ölten.
Abfahrt VOll St. Pölt en . . . 9b 5 I)
. . .. ' . , ersonemmg
An ku nft in Lili enf eld " llb01.' XVII. Verzeichnis Z. W 0 v. 1!lO3.
~littagmahl im Gasth ofe "Z. u den 3 Lilien". der fiit· d le Er rlch t nng von Denkmalen her vor-rngender Pach-
Besichti gung des Stiftes ( tiftskirche, Kr euzgaug, Kapitelsaal, Bibliothek ge nossen an der k, k , teehutschen Hoch schule i n Wi en elngclangte n
und tift garten). Ueltriige:
Abfahrt von Lilienfeld 5b 15 oder ' b 46 6 Personenzug.
An kun f in 't. P ülton 6b 25 " 7b43.
Abfahrt von t. P ölten 6b4} beschl Sb35 SIll
A k . " oc ine zug.n cuntt in \Vien b03 Personenzug " !Jb 15.
.' . Die Tei1J~ahm e von Dam en und Glist en willkommen. Beteiligungs-
L.l'kl~run rJ'en nut .\ nga be de r Anzahl Iier Pcrson en wollen spätestens
hl "amstag dcn :!ti. d. ~l. , mittag s 1 Uhr, beim Yerein ssekretarillte
heksnnlgegeben werden.
Der Ausflug findet am bezeichneten Tage nur bei au s g e-
sp roc he n sc h lec h te r \Vitt erung ni cht statt und wird in diesem
Fall e auf enntag' den 3. Oktober ver schoben.
DnIALT: Die Eisenb:lhnen von Dalr~.uti?n , Bos.nie~l und Herzegowina. Rei se-Eind rücke von J . R. v. \V e nu s c h. Vermischtes. Ein-
gelangte Bücher. - Geschafthche l\httOilungen des Vereines.







Nr. 39. Wien, Freitag, den 25. September 1903. LV. Jahrgang.
Alle Reohte vorbehalten.
Die städtischen Elektrizitätswerke in Wien.
Vortrllg', gehulton in de r Vollversammlung mn 7. Fobruar 1!)03 von Bau-Inspektor Gustay Klose,
neu e r Li ni e n e rbaut werden m üsse. Iliemi t wa r fü r
di e Gemeinde die Ge legenheit geboten, das Ve rsäumte
I' e i ch I i h nachzuholen un d die ' t rom liefel'ung im
g 1'0 ß e il l\Iaflst a be in di e H an d zu be kom men und mit
del'selben a uc h den nö tigen E infl uß au f E rzeugung und
Ab gab e vo n Elektrizitilt überhau pt, Mittl erwe ile hatte sieh
di e Zusammensetzung der 'Viener Ge meindevert retung
durch O'reifelld gelinde rt. Andere vo lkswirr ichaftliche An-
scha uungen waren an die telle der fr üheren getre ten.
Die G em einde e n t sc h 10 ß sic h nun zu m Ba ue eines
städt iac hen Kraftwerkes fü r den t r a ß e n b a h n b e tri e b.
Mit g roßem E ifer w urde n un im tadtbau umte a n
da s tudium des zu e rwartende n trom verbrau eh es, der ge-
eig ne ten Bauplutze und an di e Au ur bc it ung ei nes V 0 r-
pI' 0 j 0 k t o s geschri tten, wel ch es der Offortau sschreibung
zugrunde gelegt werden so llte,
D as g rößte g le ic hzeit ige tromerfordemis wurde für
den ers te n Ausbau mit rund 7000 Kilow att, der .lahresvcr -
bruuch mit 2 1 Million en Kilow att trom e;mitte lt.
Die Fraec nach dem zweckent prechendsten S t r 0 m-
s y s t e m kon~te ni cht von vorneh erein en tsch iede n werden .
E s k amen in Betracht: D as vs te m der dir e k t e n V e 1'-
t e i I u n g von Gl ei ch strom mit der für Bah nbetrieb geeig-
net en pannung von etwa DOO Volt. D iese yste m erfor-
derte di e Errichtung von mindest ens zw ei Erzeu gung s-
stä t te n im 'Yei chbilde der tadt, F erner das ystem der
in dir e k t e n V er t 0 i I u n g durch Erzeu gung von h och-
gespa nn tem Drehstrom in eine r e in z i ge n g roßen, a u ße r-
h alb d~r tadt gelegene n Zentrale und mwandlung des-
eIbe n In Gl ei chstrom von der G ebrau chssp annung (500
Volt) in ll1 elll 'eren nter tation en. E s zeigte ich bald; da ß
d.as I ' tzte re S'y ·te m vorzuzieh en war, und zwa r hauptSltch-
IICh w eg en a er un O'l ei ch 0' I' Ö ß e r e n Au s d e h n u n g s-
f u h i g k e i t der Anl~O'e, weg en der Möglichkei t, d ie Zen-
tral e a us den v >"ba ut;n ' tadtteilen hin 11u s zur Uc k e n in
GrUnde, di e bill i 0' zu h ab en waren , und wo eine Bel llsti -
g ung der Uewohn~r und eine Entwertung der .l.Tachba r-
g r Unde ni cht zu befUr chten war.
Di L ei stungsfllhi gkeit der Zentrale, f Ur wel che e in
GI'lllllistilck in .' im meri ng in " 01' ch lag gebracht war,
wurde fUr den c rs t e n Au s b au mit 12,000 Kilowatt (6
l'IIaschin en einheiten zu j e 2000 Kilow att) bei ÖOOO Volt
Spannung bem essen. Hi eb ei war fUr ine hinreichende R e-
Sl'rv , welche s ich a uch fUr Li cht- und Kraftal)O'uh e a n
I> •
. 1"1 \'ute ausn Utzcn ließ; vo rgesorgt.
Mit 1. un e h III e 1\ 1I e m BedUrfnisse so llte di e Z entl'llie
noch zw ei bi s drei weitere Einheiten g le icher Größe er-
hulten . Zur lllwandlung ues Dreh stt'omes in ni edrig ge-
sp"n\lten Gl eichstrom waren f Lin f Unte rs ta tionen proj ek-
twrt, wel ch e im verbauten tadt O'ebiet e so verteilt wurden
daß . j ed e ein en . Krei s von ..t bi~ 5 kill Durchme se r mi t
G ICI~~h strom \'ersorgen k onnte; und daß sich di ese Geb ie te
a~1 JllI'en Grenzen berUhrten. FUr j ed e Untel' tation War
~IIIC C:I ~ t " p l'echendc Zahl von mforlllcrmaschin n zu I'unu
:>00 1\ llo \\'Htt Lei :'ltung, wel eh e den hOI·hg ' :'ll l:lnnten Dreh -
11' Der Umfan gl'
ei she S to ff des heu ti zen Vortrug..th oni ns
Re I lellt es , I1 I Ib ' .I il s von ,'0 Js t a us. I cnso en an ein m Ab nde m i t
1: 1'1 1 1111 gebll h re n de n G r Un d lie hkeit zu b pr chen. Gi bt~s'l: ,0, 'h Abs shn it t in dem K omplex baulicher und ma ehi-d~, I) Anl~lgcn d.eI' stIll lt ischen blektriz it ilt swerke, w ie z. B.
a m p fmaseh lIle n K es .e la nlaz en u s w wel ch in te r-eSSa nt src, . , ' I:> • u. ..
zllfUII oen ug s l n ~l, um m h I' e I' o Fach gruppenabend e aus-
I>, cn. und es I, t a uc h A u isieht vo rhan
den, da ß d ie be im
xau und I E ' 'I} . I e r ' 11l 1'lC ltlln ~ zur Anwendu n e zelancte n Neu -Illit en ' ' 1 -- I:> I:> I:>
1. • I In . onc ervor tragcn und an der Ha nd von D et ail-
.ele Inllng . I ' I
D· en ucn e rurc re n 1' HC iz e
nos ion vo rzefü h rt werden.
esha lb .. I icl "' . 0
. moe it e IC I mein en heutig en' ort rar- eizentlich alsClne I'" f } 0 '"I I .m Ull'llng betruehten, wel ch vo rnehm lich den ZweckIn) n so ll .1 . I . .I . , uc n f{ee l r t>n An w senden me a l l g e m e i n e
in )el' slcht üh I' d n 'V rd O'H ng und d ie H a u pt truktur d es.~ ~Igst ell gewc l'b lieh in Ilt~rnehmens der ta d t 'Vien zu~~~en und a l ein > Vorb reitu ng zu ine r spät I' n B sic hti-
o g de r \Vel'ke zu di en n .
b I Di e F'rH~e der El'blluun O' s tn d t isch ' I' Elektriz it 'lt swe rkeese Illf . -- . 0 • ,
\'ert tlgte sc ho n IJIl .lahra I 7 die" icner Gemeinde-
Zu ret~lng und di e Stlld t ischen .\ m te r also zu einer Z 0 i t,~ i ;" e eh er e le k t r ische Zentral stationen in 'Vi l'n noel;tnCI;~ best anden. Aus di esem J ahre lieg t ein A ntrag des
w Id auamtes v
or, ein ' e l ktri sch e Zent ral e m it dem Auf-
tef
n
e VOn rund e ine r Million G ulden a u tadti che n Mit-n(" t~ zu c rba ue n. E s man g elte damal s aber noch a n dem) Igen Mt ·} .I n ~ r u C SIC I III k ost sp ielig nternehmun z n einzu-
"" sen w I } .. I ' I . ~ 0 .
'" ?e c le . IllOg lC 1OI'Wel8e durch n eu c E r fl n d u n-
eilet ~ h'ln Ihr 'r Hentabilitilt ge chn d i"t werden k önnt n. 0
sc oll I , } . ~,r' .t'l1 . nan SIC1 In \ len WIe s a uc h in andcren~I e< I ten g eschah , d azu, Pr i v'a tu n t el' n e h III u nO' e n d as
uentst a 1 }> I :. " 0
elel t ' ·n( en,e >Cl llrfms nach ele k t l' lsc h m LI chte und
11 '1 (: rElsch er h.l'lIft au sb euten zu la se n . l an bc O' Unsti O't e
< H 1 nt t ) , " I:> 0
durch G,s ,elCn von. 1:, l e ~(: t r l z l t ~ t s - G e s e l l s c h a f t e . n
. t \\ ith rung Y1 eIJllhr lO'CI' tralJenben iitzun O' -rech te Dw
n er n } I:> '
,lullJ, I ~~nunge~l blUht~n a uf und 'rzielten von J ahr zuH' .sc lun ere 11, r folgc III tecllIli scher wi in O'e 'chllftl ieherIn, loht.
wiekl AI.. abu zu Anfan g d I' 1 !JO-.Jahl'e d urch di e Ent-
'rOpll' ~I~g tI I' e Ie k t I' i S e he n • tr a /.1e n bahn e n in c u-
ti Ise Pli G rofl- und a uc h Y lein Wdte n ei n neues m it 0 h-
IlngteH B e d II I' fn i s nach e le k t r isc h III trom ents tantl be-
ra"'t d . 1 . 1
tr· . . 0 e lI S . ÜI( tbauam t n eu e I' I i ch, e in stlld ti ' cIlC' Elck-
IZltUt.·werk , 'b b "Ire .t zu e l auen , a I' In e1l1Or G I' Ö ß e wel ch e es
t> :s attet " . ;
au('1 f " tl om lllcht nur fUr tr a 1\ e n b a h n e n so nde r n
, I UI' I i I t . 1 bl ' I Z . '. }be J c I ~ unu ~ew('r lC IC Jwccke zu h el ern un(grllnd t I' . 'J .,
di e I lC A 1I :'ll Cht, du ß ,be n in der V e I' ei n i er u n erhOI~er B~trieb c deI' g rü ßt ' wirtschaftl iche ' orte il z~ 0/'-
en seI.
tieR ,,?a knl~1 das Jahr L 9 , wel ch es Qine R go i u n g
Ja} lener , tral\onhllhnwesens bracht l'':s wurd ' in di esem
'lJ'e . . .
B. ZWischen 1 'I' G lllellHl e und d n Grund rn der neu end~~t t ud B tJ·iebsge.He l1 sc hllft fUI ..'t rußl'nbah nen \'er inbllrt,
' V' nn erhalb fUnt Jahr 'n da: ganze Pfel'll ebahnnetz d eI'
de{fn et r 'r l'amway fUr ()on elek t l'i:'lchen. Betl'i b ulll gewan-






















strorn in 500volt igen Gleichstrom umwandelt en. und ein e
uu ' O'iebige Bufferbatterie vorgesehen.
I m . Iai 1 U9 be schloß nun die Gemeindevertretung
den J3au eine zwe ite n ElektriziUitswerke , u. zw. mit der
B tunm ung für Beleuc htung und ge werbliche Zwecke, und
ordnete in der Erwäeunz ver chiede ner reehtli chCl' un;} fis-
kali scher chwierigkeiten di e v oll s t ä n d i ge TI' e n nun g
der Betriebe für B ahnzw e ck e und f ü r Li cht! b ~zw:
Kr a ft v er SO l' 0' u n z a n. Di e L eistungsfllhigkClt dle.se"
e b . "" 000 Ktlo-Li chtwerkes wurde für den erste n Au bau mit ;}
watt best immt. . f
Um dieselb e Zeit wurde für diese Zw"eck e die Au -
I!103. 39. 505
lieh fertiggestellt daß mit der Iasehinenmontag e begon-
neu werden k onnte. Am 1. Au gust 1902 wa r di e Lieh t-
werk zent rale mit ihren drei Maschinen einheiten betrieb s-
fähi g. E s wurde omit auch di eser Bautermin eingeha lten.
Di e t ro ma bgabe für Li chtzwecke hatte abe r schon
im Mai Hl02 beO'onnen, u. zw. vom B uh n w er k e aus, wa
nunmehr un bed enklich ' gesche he n k on nt e, da mi ttl erweil e
di e tra ßenbahnen ver tadtlicht wurden und auch di e
Schwierigkeiten hinsichtl ich der Besteuerung, weleh~ .der
Vereinigung der Betrieb e im \V ege sta nden, b e s e i tl g t
waren .
E s d ürft e mit dem Voran geschi ckten über di e Ge-
schichte d r Vorarbeiten und des Bau es der stä dt ische n
El ektrizitlltswerke das \Vi chtigst e gesagt worden se in, und
ich möchte nun ZUI' Beschreibung der Anlagen übe rge he n.
Grulldstllck und allge meine Anlage der Zentral en.
Die Laze des Grundstuckes an der Simmeringer
Lände des D~naukanales wurde bereits er wä hnt, Es war
von vornherein geboten , di e Zentral en in der . Nähe des
\" assers zu erbauen. da di e Mengen defl für di e Dampf-
kondensation er forde r lichen W assers ganz bed eutende ind
und die Anlazen für di e Zu- und Ableitung des Kühl-
wassers bei O'~üßerer Entfernung vom Ufer k ost spieliger
zewordcn w1\:'en. Ab er auch im Hinblicke auf die in Au s-~i cht g-en Ollllnenen \Vll sserstrnßen empfah l es s ieh, die
Zentralen an das fer eines schiffbare n G wä sers zu ver-
lezen, welch es in Zukunft die .rögli chkeit biet en wird,di~ K ohl e au s den m ähri eh-so hle i che n R evi eren auf dem
\Yasser weg e zu bezi eh n.
Das Grundst ück. worauf di e beiden Zentralen .~tehen ,
lieg t unterhalb der Linie \Yi en - tadlau der priv, ()ste~·r.­
ungur. ta at s-Eisenbahn-Ge ell ehaft . Es war flach und tief-
liegend, etwa 157'5 JIl Meereshöhe, als o nicht hochwasser-
frei. E s mußte daher um den \Yer k pilltz vor über-
schwemmunr- zu schutz~n eine etwa zwei Meter hohe An-
schUttung y~rgenomll1en ~erden. Auf di esem Grundstücke




Das Werksverwaltung 'ge bä ude .
Zwei \Voh nhitu er.
Eine Kantine.
Die Gebäude der beiden Zentral en liegen mit il~l'~n
LlIngs eiten parallel zu der en vlthnte n tnutsbnhn linie,
mit ihren tirn eite n geg en den Donaukanal bezw. geg en
immering. . . , .
Zwisch en den :Tebnud en wurde ein drClgelelsl gcl'
I W erk sbahnhof anec lczt w lcher mittels eine r chle ppba h n
, 0 0' V ' I kt
,-on ca . 1'3 kmLllnO'e mit der ogena nnte n 10 lInar s-
bahn und durch di ese mit der tation Erdbergerlltnd e .der
taats-Eisenbahn-Ge 'ell haft verbunden wurde. I?lese
ch leppbahn di nt e zuerst zum Tran port der J: l aschllle n
K essel u. dgl. und ist nun haupt lichlich zur K ohl enzufuhr
bestimmt.
Beiderseits des \Yerksbahnhofes ste hen den Geleisen
zunllch t die K ohl cn schupp n und \Yaggona ~l fz ugsgeb ll u d e,
an jen unstoßend di e Kesselhl1u cl' und endheh nach a ußen
zU die Maschinenhlluser der beiden Zentralen.
Der O'euen den Donaukanal liegende Teil des Gnllld-
stuckes e~tl~llt die Anlagen zUl' Manipul.ation mit d~n
KohlenwaO'lJ'ons (\V/1 O'e. ehiebcb uhne, GeIClse), femel' dlC
. 0 0 0 D f Ir dbelden Pumpenstationen welche das zur llmp - \.on en-
sation und zur Kesselspeisung nötige .\Ya~scr zu besch affen
haben. Ein gerllmuigl'r als ReserVOIr dl.enender Ku~al R
umzieht heide n triebsgeb l1ude.. Der~eIbe Ist ~lazu bestImmt,
den Dampfmaschinen da nütIg:e h.ondensatlOnswas .er zu-
zufUhren und hi e\"un einen gewissen Vorrat llufzus pe lche rn.
nllhm e eines 4perzcntigen Anleh ns von 30 Millionen K ro-
nen beschlossen .
Ende Mai 1 H9 wurden die ffertau chreibunrrsbe-
dingnisse veröffentlicht. und am 3 1. Auzust 1 99 liefe~ von
nachstehenden I~'irmen 'Ge n ralofferte ein :
1. Union-Bau ge ~llscha f in W ien.
2. Allgem eine Osterr, El ektri zität -Ge .ellscha ft In
W ien.
3. Österreichische ch ucker t-Werke in Wien .
4. Üsterrei chi sche Uni on-Elektrizitäts-Gesell sohaft In
Wien.
5. ElektriziUlts-Akti en -Gesell sch aft vormals K 0 1 b e n
&, 0 o. in Prag.
Die PrUfung di eser mit Pl änen belegten Offe rte er-
gab, daß zwei de rs elben, nämlieh j en es der Union-Bauge-
seIlschaft und der Ost erreichi sch en ch ucker t- \ Verke in
den engeren \Vettbewerb kamen . Vor der Vergebung ' der
gesamte n L iefer ungen und Arb it en wurde zur Lösune ein-
zeln er wichtiger Frazen und zur Prüfung der in d~ en-
ge re \Vahl gekommenen Offerte eine Expertise berufen.
welche aus den Herren tadt-Baurat F. U P P e n b o r ~CMunch~n) Direktor A. Pr U •k e r (Ha nnove r) Direktor
(W iZw i a u e r (W ien) und Profes 0 1' V. H o rv a t i t s c h
' Yien) zusammenge tzt war.
r Auf Grund di eses K pertengutachten wurde schließ-
.!ch an: 1~. Mai 1900 dCI' Bau 1Imt li c h .. r Anlagen der
Ostc r rclchlschen L änderbank und den 0 terrei chischenS~h uckert-\Verken zur ungeteilten Hand übe rt r azcn, u. zw.EIt der H auptbed ingung, da/\ das Bahnwerk späte t ns
n d ~ 1 9? 1, a lso nach 1!}1/ 2 Ionaten betriebsfertig se i.
? ab Cl erhielt die Union-Bauge ell schaft in WUrdigung
~l rbe . sorgfliltig ausgearbeitet n Projekte di e baulich en
l' C1ten fü r beide Zentralen zurrewi e n.
Z Gleichzeitig erwarb die G ~n einde für den Bau der
5 entral en das an der i m me r i n g r l ä n d e unterhalb
Ocr . taatsbahnbrUcke gelegene Grundst ück der Imperial
\Vntlllental Gas Associntion, welches wegen der Lag e a m
. ass e r größere Vorteile bot al s da bisher in Aus-
SIcht geno m me ne , meh r landeinwärts liegende Gemeinde-
g rundstUck.
Am 5. Juni 1900 begann d r Bau der Bahn-
\~ erk s -Z e .n tr al e. Im ommer 1900 wurd n di Bau-
P Utze für die n te rstationcn endgiltig bestimmt. di e PIUn
~usgearbeitet und de r Bau derselben in An griff ;"enomme n.~ nde Apr il 1901 waren Maschinen- und Re elhaus einge-
l ~ckt, sä mtliche Maschinenfundamente fcrtiztrost llt und
eIne chleppbahn für di Zufuhr der Ma cl~inen. Kessel
~ . s, w, herg est llt. . leichzeit ig begann di e Kabellegurig~r da:'i Il ochspann ungsnetz. Anfang lai k onnte mit der
aschlllenmontage begonnen werd n.
D ochs Monate nachh r standen zw ei 30 Opfcnlige
Jabpf-Dynamomllschinen und di zugehöri O'en K e seI und
1 na nlagen betriebsbereit. Ende Dezember HlO1 waren
s 1\ In t I i he Muschin n und Y laO'gr ga te de Bahn-
Werkes 't 11 I I 0P ml a en c la t- und 111 ßapparut n, ErrcO'em,
uT pen, nte rstutionen, Kabelleitungen b e t l' i e b sb c l' e i t,
unl Wurde som it der vertragsmaßiO'c Hau p t tel' mi n ein-
ge Iahen .
R'I Di e w i r k I ic h e I nbet r iebsetzu ng d mit so grolleI'
~II e erbl~uten Bah nwerkes zog sich jeu ch noch einige
Ona te lunau s, da mi t t I er w eil e di e erstadtlichullO' der
i',trußenbuh nen durch gefnhrt wurde wobei di e AllO'el~eine
v sterre' I ' I EI k .. GO.b' ICuse le ~ e tl'lzItllt s- esellschaft das R 'c ht erluelt
b I~ . April 190 2 s Um t I ic h e n trom fUr die • tl'llßen~\V Inen ~u liefern. Am . April begann im stlldt ischen
b frk e d lC trom ab gube fUr ein z e In e Linien d l' traßen-\V~:kn, und ers t vom 7. Oktober 1902 an erzeugte das
den ge 8 a mt e n trom fUr di traßenbahnen.
]900 ~er Buu. der Lichtwerkszentrale wurd im Dezember
In Allgl'l ff genommen und r"'nde 1901 so weit buu- I
~on _Z.E~1' 'ClIRiFT DES ÜST ERR. L'r,E. ' IEUI{- U.'D
-
I!IOH.
Zw i Ablaufkan äle A fördern das verbrauchte Kondon-
sationswasse r in den Donaukanal zurück,
An der 'Yest eite des Grundstuckes liegt das ein-
stückige Verwaltung gebäude mit der W ohnung des Werks-
leit er s, an der , üd eite erheben sich die W ohnhausa- für
die Bcnmt n und Arbeiter der W erke.
Der Plan nthä lt auch die vollstnndige Kanalisation
zur Entfernung der Nicdersohlagswä sser , der Fäkalien
u. s. w , Alle nicht " erbauten und nicht zu 'tl'llßenzwccken
benützten Fl äch en des Grundstückes sind bepflanzt. um di e
• taub entwicklung möglichst zu unt erdrü ck en. '
J: ach die ser allgemein en Orientierung auf dem ' Verk -
platz soll nun auf die .Anlagen zur Kohleneinbringung
und znr K ühl- und peisewasserbesch affung näher ein-
gega nge n werden.
Anlagen fiir die Kohle ue inhr tugung,
Die .Ko h le n k ommen auf de r Sch lep p ba hn
(A.bb. 1) (in .Wa O'gons zu.10 oder .15 t La~legewieht) an.
Die Lok omotive fährt auf dem freien Geleis e zurück um,
Abb. 2. Schiebebühne und Waggonaufzugs·Gebäude.
die leeren Wagen abzuholen. Di e vollen \ Va lT crons werden
1 P . ,", 0nlJ~c I aS'h·l.eren der \Vage nuf eine , chiebchühne geb rac ht.
1C~ ' C iebt die \Yaggons auf eincs der beiden 1Teben-
geleise. welche direkt nach den \YaggonaufzUgen f ühren.
Auf der Aufzug 'buhne ang-elangt, wird der \Yllggon zu r
Hochh ahn emporge hoben. ..Tun befährt der Wuzen die den
ga nz 11 Kohlenschuppen durchziehende I1 ochbah~ und kann
an beliebiger Stelle geöffnet und entladen we rden. Die
l ce~'cn ,\ nggons werden auf demselben ' Vege zurück-
beförd ert.
Die e Art der Kohleneinhringung beruht auf dem
Prinzip, die Hebung der Kohlen i m gr 01\ e n vorzu-
nehm en: im Gcc en atz e zu der Methode, die Kohlen aUS
den Waggons zuerst in die Ti efe zu schütten und in
kl ein er n Partien i.ns K esselh ausnivnnn herauf zu fördern.
Grundwassel'\'erhllltni5se und Betrieb 'k osten waren ent-
sch eidend, das erstgellllhnte Prinzip vOI'zuziehen.
chiehehllh ne,
Abb, 2 zeigt im Vordergrunde die • chicbebUhne
wel he auf dem Mitt elgeleise steht und bereit ist einen
vollen 'YaO'O'on aufzunchmen. Die chiebebUhne 'i t der
Kon:;truktion nach _unversenkt U , d. b. ohne Geleise-
unh-d,,' .chung. für 26 t " ragen berechnet. Die in de r
H ütte untergebrachte Winde wird mit eine m 10 /}8 as.yn-
chronen 300volti O"en Drehstromm otor betrieben und dient
sowohl zum I-1il~aufziehen der \Va gg ons auf die Buhne
wi e auch zum Fortbewegen derseih en mit und ohne Last.
Di e Stromzufuhrung erfolgt durch ine auf Gittermasten
verspannte dreifache Trolleyl eitung und einen um Dachc
der Hütte angebrachten ge feder te n tromabnebmer.
Kohl en waggon-'\ 11fzU ge.
Im Hintergrunde der Abb. 2 erblickt man die Auf-
zugsgebäude beider W erke. Durch das geöffnet e Einfahrt::--
tor sieht man in den Aufzugsschacht. Das Dachgescb oß,
welches das 'Vindwerk beberb erst. ist durch ein großes
halbrundes Fenster erhe llt. Di e von 'einer Ei senkon "t ruk tion
getragene Pl attform des Aufzuges (Abb. 3) nimmt den ~e­
ladenon \Vaggon auf und wird mit demselb en durch VIel'
gekuppelte und elek t r isch angetriebene 'Winden mittels vier
Gall'scher Ket-
ten in das I.
Stockwerk zur
Abb. 3. Hebebühne des Waggonaufzuges.
I lochbah n gehoben. Der Motor und d ie W inden dieses Aufzuges
befinden sich im TL tockwerke (DachgescholI). Der asynchro~e
I Iotor besitzt ein e Leistungsfähigkeit von 35 J' .'). EI' Ist
fUI' 300voltigen Drehstrum einger ichtet. Di e I ngangsebmng
dieses Motores wird durch ein en Hilfsmotor selbsttntig be-
werkstelli gt.
olTach Vollendung der Auffahrt eines beladenen
\ Yaggons, welch e etwa zwei l\f inuten dauert, wird di.e 13e-
wezuna des W indwerk es mitte ls zweie r automatische ro 0
Bre msen ge hem lllt, von welchen die erste normal in Funk-
tion t rit t, die zweite j edoch als Reservebremse dient.
Vom Aufzuz gelangt der Kohlenwaggon in den
Kohlenschuppcn und rollt auf die den 'chuppen in ganzer
Länge durchziehend e Hochbahn. Dieselb e liez t in der Höhe
des 1. 'tockwel'kes des Aufzuggeb äudos, etw~ 73/ 1 111 über
dem Te rrain.
Kohlenschuppen und Hoch bahn werden späte r be-
sp rochen werden.
Ahladekrall 111111 'I'ralls!,ortgelei se in di o Kes el- lind . Ia ch lue n-
hHII ' er .
\ Vohl nicht mehr zur Kohleneinbringurig. aber doch
zur Schleppbahn gehörig, ist noch der Abladekl'lln und
1!loa. f)07
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Donauk anales de r zeit noch für einen g roßen Betrieb di e
denk ba r ungü ns tigsten . E s gibt 'rage im Winter, an
welchen das ' Vasser im K an al 2· munter Null ste ht.
And ererseits wied er stc ig t der pi egel bei H ochwasser a uf
3'7 111 übe r 1' ull. Dies gibt eine ve r tikale Schwa uk ung de s
Wassersp iegels von 61/ 2 111 .
Da nun di e Luftpumpen der Dampfmaschin en a us
Griinden der Betrieb ssiehet'h eit h o e h w a s s e r fr e i geste ll t
werd en mußten. so sind ie bei ni edrigem 'Yasserst ande
nicht mehr im stande, dir e k t aus dem Don aukan alniveau
zu saugen . E ' m~ßte dah er an di e Errich tung einer
Pu m p e n s tat i on geschr itten werden. Di ese ist in einem
ebenerdigen Ball (Abb. 1) untergebracht und besteht derzeit
aus drei ti efgest ellten chachtpumpe n mi t j e 360 l • e-
ku ndenlcistung. Di ese Pumpen saugen aus eine r Bet on-
zjste rrie C von ca. 11 '5 III 'Tiefe welch e durch eine Rohr-
leitung L au s der vorerwähnten 'Yasserkammer am Donau-
kanal gesp eist wird.
Der Antrieb der Pumpen erfolct mittels Drehstrom-
motoren von je 7 ~ I' '. Die Motoren stehen im Parterre-
ge5r.hoß , al so hochwa sserfrei. J ed e der Pumpen fördert das
Donauk a nalwasser bis zu 10 11I H öhe, alle drei zusa mme n
lei sten 10 0 ek.fl, worin vorläufi g eine etwa
30prozenti rre Reserve liest. Für den voll en
Au sbau ist noch die Errichtung dreier wei-
terer Pumpen gl eicher Größe vorge sehen.
Das ge hobcne '''assel' wird durch zwei
Druckleitungen D von ca, 1111 Durchmesser
in den sch on er wähnten R servoirkanal ge-
fördert.
Endlich ist zu erwä h nen , daß die Pum-
pen zi terne noch durch cine '1' i e f I c i-
t 11 n g '1' mit dem He ervoirkanal verbun-
den ist, damit bei g ünsti gem Wasserstande,
bei welch em di e Luftpumpen i o l b s t sa uge n
k önnen, di e Maschinen do Pumpwerkes
g a n z n u ß e r Akti on gesetzt werden
k önnen.
Der Rescrvoirkanal, dessen Inneres di e
Abb. 5 voran chaulicht di ent einem zwei-
fach en Zw ecke. Zun äch st ist er Inj ektions-
kanal und nimmt zu diesem Behufe di e au-
ger d r Luftpumpen der einze lne n Dampf-
ma schinen a uf. In zwei ter Lini e ist er abe r
au ch ein schä tzen werte - R eservoir an K ühl-
wa se r, E s ist ge plan t, di e cn K an al , welch er
I : 11/ weit, eine nutzbare Ti fe von f> /11 hat und sc ho n
jetzt b~ide Zentralen um zieht, a uf der üdseite g llnzlich
zu sehlteßen. eine Lunge wird dann 700 111 und der nutz-
ba.r I nhal t ()300 m3 betrag en . Es würde dann bei dem
ttllstanue sämtlicher Pumpen für 14 gleichzeitig laufende
Dnm pfmasch inen im Kanal ein ' Vas ' e rvor rat fUr fast
eine tunde vorhanden sein, wa - eine gewisse Beruhigung
schafft. Der Kanal be -itzt a uch ein en auf eingemauerten
'I'rltlTern ruhenden Gang, w lch er di e Begehung de ' Kanales
uuch W II h l' e n d d e s B ot r i e b e ge tattet. l la n muß
nur da ' Yasf;e r fUr die Beg ehung etwll~ ni edriger halten.
Da~ verbraucht und durch den Dumpf er wU r mte IP onden-
:,atlOnswas:,er wird durch di e ent' pr che nd hochgel egten
AbtlußkanHI A (Abb. 1) mit rasch em I·'a ll \Vi der in
den Dona uk an al zurllckge. ch llfft.
Abb. G gib t di e \ nsicht eine r der vorer\\'i1hnt~n
.chach tpumpen . Di esel ben sind ' te hende P um pen mit vier
elllfaeh wiJ'kend eu Plunrrern von 450 11/11/ Zylinderdurch -
ll1 es~er und GOO 1/11/1 H ub. deren j e zw ei mit eine m Ba-
I lln~l er v erbunden sind . An j ed er Pumpe i t auch ein
I-Ielllerer Zy li llllcr mit Kolben zur Entluftung de ' a ug-
rohre - ang bmc.ht. Die PUIIlP 11 lauf n normal lI1it liO Um-
d reh ungen pr u ~Iiuute.
Ein 7f) J' -, asynchron er Dreh trommotor für 300 Volt
Ih · '1'
c ransp ortgelei 'o in di e K essel- und Maschi ncnh äu 'er
zu orw hnon (Abb. 4).
]" , In der Querachse der beid en Werkszcbnude ist eine
~I nt ah rt fUr r esse1- und . Ia schinenbe tandteilc ange legt.
I · ~i ahe ~ der Fußboden vom ]\e , pl- und la ichin nhau s
~; : I .e~ . heg t a ls der Bahnhof und di e , llggon s mit ihren
:~ as : uncn- un d K ssclhe standt ilen de halb nicht in das
cl.l'1eh, gehllude infahren k önn en. mu ßt in Abladekran
er r l :htct werden. Dies r Kran ist 'quer über di Zufahrt '-
gP eiso gestel lt, f ür ein ' Traefuhickeit von 20 t k on truiert
und di K '" "
. re ranbahn derart anz leer. da ß di e Frachten
'
lIlItt eis ein er fahrb aren " rinde ~'on den 'Vu"'gons abzc-
loben f I . I b b
. , au eic itcre Plateauwagen z csetat und mit die enlt'\t hl in l~as ~ Bahn-li wie in das Lichtwerk ' in g erader
IC Itung ci ngebru ·ht werden k önnen .
Anlagen l'iIr "ie Wassel'heschaffuug.
D i e g r 0 ß Pu m p c n tat i o n.
mas 11~' lll' d!e Kondon ~tion .des Ab~lllmpfes au s Dampf-
l~ un n llit bekanntlich C1n 20 bis 30fach es l~uantumf~ ~ltwa ser rforderlich. Eine Dampfma ch ine, wie sie
Her In B .t rach t kommt. brau cht pro Stunde und J" mit
Abb, 4. Ansicht des Abladekranes.
deli p lI' I t . 1 p' I f11 ' ~ vn ie r io ien trut g irechm-t D ktl Dampf , 11 so Urle 111 • M . ,
an . , 1l.-llItall eistu ng von 4000 J'. ' 20 .000 log Dampf, he-
e~rl uch t . so mit stu ndlieh nUO 1Il :l K ondensationswasser-
SOll ~~ glClel~z iti g lau fende Dumpfmaschinen brauchen
pr 11 , st llnd llCh 3000 wO K ondensutionswa er od ir 30 l
selo.: ek lln de. ß eim voll n Ausbau der ' Ver k e mit 16 Mll-
' llne n , . b I7000 . \\ Ovon 14 lau fen, wml der ' Va ' e1'\' l' raue I
;~I:l pro • tunde (I. i. rund 2000 k./l betrarren.
Hru '..In so bed eut ud s uantum ruhlwa - r i t durch
ten 1I~;n ni ht zu b,s ·haffen. Es mul t daher zur direk-
!leh 't '..ntna hme dOR \ VasBers au d m Donaukan al e ge-
hü ,~; ten werden. Zu diesem Zweck wurd in der ' fer-
an l ~ln g cl 8 D onau k a llal sein \\ a . er inl aufkummcr
nng "r; ~l1l11p f b et ()n herg est ell t (A hb. 1). Di r a mmel' ist
• t 'n ,l 11' 7 m lan g 4' 11/ b reit und ~ '4 m ti ef allSgi~enp~bet ()n h ' rgeste llt und in tier Böschung Hll he mit
nglttern a bgedeck t.
haren II~ Inn ern ist d ie K a mmer mit tebenden auszieh-
\Inr . . leb en ve rsehen. wel ch e d n Z weck haben, die Ver-
rnU('tlnl gung . des \Vä; sers zurUckzuhalt n. Die Kammer
Ul' /rr , Su t lef lIngeleg werden daß auch bei dem n i ~­
K11ln t c n 'VaHsel'tlta nd ' 1I0ch "'enUlT nd , a ' ' r in dIe
kiln lU el' lind Rohrl ei tu ng 'n nac}l d~r Z ntrale gelang 11
11. l 'un Hind t1 i ,rasser ti1nde im unteren Teile de ' I
50 1901t
treibt mittels eines Ritzels ein schwungradartig ausgebildetes
Zahnrad. welches auf der Kurbelwelle sitzt. Dieaa W elle
Abb. 5. Innere Ansicht des Reserrelrkanales,
und der erwähnte Balancier sind mit einer Kurbelstange
verbunden.
Durch Einschaltung von 'Widerstä nden in den Strom-
k~eis des Rotors kann die Umdrehungszahl auf 40 pro
! Iinute herabgesetzt werden, wenn der Verbrauch an
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Abb. 6. Vierfache Plungerpumpe.
Die kl ein e Pump en st ati on.
Gezenwartia mUnden noch die CTroßen I1aulltsammel-
" 'b b bkanäle, die den gesamten Unrat der Stadt abführ en , 0 er-
halb der Elektrixitntswerkc in den Donaukanal. Das Donau-
kanalwasser ist deshalb an der Entnahmestelle ,;tark vcr-
. . h . t ußteunreini gt und zur Ke sselspeisun g me t gCClgne . u m
, ,'
I
l::'1 I(~""" 'af-l i
Abb. 7.
I!lOil. ZEIT. 'JIRlFT DE
denn di e Besch affune des r inen. wenn auch h ärteren
Grund~" a ssers ermöglic ht we rden. D ies zeschah durch den
Bau einor kl einen P um pensta tion und Anlage von vie r
Brunnen (Abb. 1).
Di e beid en der P um pen sta t ion zunn hst liegenden
Brunnen en tha lte n di e oaug '1' der' Pumpen, d ie beiden
ent fe rn te re n Brunn en sind mit den näheren nur durch
H berohr verbund en . Di es Heberohre k önnen vo m
PlImpenhause a us ent lü ft t werden.
. In di eser Pumpen station befinde n sich zwei
~Iefgestellte Drehkolbenpumppn ( s tem Bi b u s), 11eren
J de durch eine n ~OOvoltigen 11 y nchronen ' Dreh-
stro m motor angetrieb en wird . ie förd rn zusam-
men 170 ek ./l. D as Brunnenwasser wi rd in ein in
der 1 Tuhe des Kesselh au se. gelegene unterirdisch es
Rohwasserbassin B (Au ; 1) ged~uckt" welch es mit
der \Vasserreinigungsnnl age in Verbind un g ste ht. Di e-
ses Rohwasserhassin k ann abe r auc h mit dem K ond en -
~atioTns-~Vasserabtluf:'kanal des Balmwerkes A (Abb. 1)
I~ \ e rhm ,l ung ge b rach t w rd en. wenn man di e K essel
~I cht mit Brunnell\\'asser, so nde rn mit _dem a us. den
..luftpumpen k omlllenden w ar m e n Ko nd en sation s-
On, Botrtebsgebäude des Bahuwerkes,
Die schon orwä hn ten drei H aup tb estandteile des ß e-
tri ebsgeb äudos, K e" eI-J ) Iaschinenhaus und K ohlenschuppen.
sind zu einem einzieren. etwa 126111 lan gen und 72 111
breiten Bauobjek te ve reinigt (Abb. 7).
Die be i;len südlichen ehe rn ste ine si nd noch ni cht
a u~g-eflih 1"t. Sie bleiben de m zwei ten Au bau vo r beha lte n.
, I n der Que rachse des Bet r ieb ge biiud es wurden g roße
Toröffnu ngen a usgelassen und
:'cin Transp ortgeleise eingeführ t,
um di e g roßen l\Iaschinen- und
K e seIha us be sta ndte ile hinein
und , wenn nötig , herau s schaffen
zu k önnen .
. Abb. S ste ll t den Qu er-
schn itt durch da s ganze Be-
tri eb srrebäude da.". wel ch er di eGlied~rung des n ;w es ziemlich
deutlich zeigt. Da s l\laschinen-
haus mit se ine m 23·3 111 hoh en
D achfir ·t Ii berragt K esselhau
und K ohlenschuppen um ein
beträchtliches. Dagegen nimmt
wi ed er das K esselhau s di e g rö-
ßere Grundfläche ein.
Die Fundamente reichen
etwa 4111 unter das nat ür-
liche T ermin. In di eser Ti efe
wurde tragfähiger chotter-
• • ' • I •• •• • . . . ..
Abb. 8.
wasser spe ise n will. Dies wird abe r e rs t da nn rre.'l'he he n d ür fen,
wenn das Don aukanalwassel" f'nk nl i mfrei s in wird, d . h:
W I' 'k enn I re ~'r8ehntc Forts tzung des rrronen Huuptsnmmel-
<~nales bIS unter das Elektri zirätrwerk durchgeführt
scrn wird ,
I Nachdein so mit di o sogena nnte n ~ u 1\ e r e n" An -
hl~en , welch e hauptsilehlieh dem Transporte und der Ein-
I J"lng ung des 11 eizmnt riulos und des B rri eb sw ussers di en en ,
}eRproch en sind so ll j ,t zt auf di e eieent lie he n Betri ebs~
gebltud lind i n n c I" o n H trieb sanlae en üb r rre" anrr en
\\'P I' 1 1 0 l"l 10>B I en , unr ZWIH wird es s ich empfeh le n. vorerst das
ahnw'rk a llein zu besprech en, da da se'lbe im Bau
v 0 I I end e t ist und au ch bez üglich der Einrichtungen
unld des Betr"i boa 1.\11" Zeit 1I0eh al. das wichtigere 1'-
RC leint.
I Die B ssch re ib ung de s Li chtwerke wird dann ganz
I·.ur?, sein. ki"nn~n, da nur di e Abw ic.hunrren von den
s~()nstruktlOnen IIll Bnlmwnrko. di e übrigen ge r ingfUgig
. lud, rwähnt werden III üsson.
grund a ufgc deck t. ic sind a us tamrf~ct ull im ?llischungs-
verh ältnie 1: 7 hergestellt. Au ch das h. ell erm au erwerk be-
ste ht bi s 0'4 1/1 übe r di e Hochwasserkote a us demselben
Mat erial. Der darüberliegende T eil des Geb ilud c8 i 't in Zi egeln
a usgefüh r t. Di e Fassad en sind a ls Z,iegelrohbau beh andelt.
K essel- und Maschinenhaus sind unterkell ert; der
K sllerfußboden di eser heiden Räume liegt 1'9 111 unter dem
Il ofnivcau. Geeren den \uftrieb des Hochwassers, welch em
übr igens kllUIl~ 11/1 'Va s.ers äule entsp r ich.t: ist der K e!l er
durch zwe i Ubercinanderhegende Bet onscllIchten von 0'10 111
Stilrke und eine dazwisch engelegtc Isoli erlage au s Asphalt
goschutzt. . . '
Der Parterrefußbod en h egt 111 sämtlichen G ebäuden
1·7111 über dem W erksplatze.
Den mei st en Raum er forde r t das Kes elha us, wel ches
di e Mitte des Betrieb sgeb llud es einn im mt.
Da s K e s s e l h au s,
FUr da s Kesselhau s war di e Aufgab > geste ll t, 32
D ampfkessel zu j e ~OO /II~ H eizfl äch e und a uße rdem di e zu-
gehi"lrigen Wa se r re inigungs- und peisepumpenanlagen
unterzubringen . Sollte das Kesselhaus keine unzulllssige
Länge erhalten, so mußten die Kessel in zwei Reihen auf-
ge tollt worden. Zwischen beiden Kesselreihen m ußte ein
breiter lichter und 9ut ventilierter Bedienllngsgang ge·
schaffen werden. Damit war der Bautypus für das Kessel-
haus gegeben. Dasselbe konnte demnach nur dreischiffig
nach Art einer Basilika angelegt werden. Di e beiden
eiten schi ffe ind für di e nterbringung der Kessel, das
erh öh te Mittelschiff für den Bedienungsgang bestimmt. Di e
beiden chmal seite n des Kesselhauses sind den Wasser-
reinigungs- und Speisepumpenanlagen zugewiesen.
Derzeit ist jedoch nur die nördliche Anlage auseefuhrt
welche di e 20 Dampfkessel des ersten Ausbau~s ver~
sorgt. Der Raum für di e kUnftigen Kesselgruppen und für
die südliehe ,Yasserreilligungs- und • peisepumpenanlage
kleinon Vorbau au sgenutzt, we lcher Ab orte und Bad eein-
ri chtungen für die Arbeit er enthä lt .
Abb. 9 zeigt di e Eisenkonstruktion des K esselh au ses
im Zu stande der :Montage. ~Ian sieht di e dreischif~g-e An -
laze, di e erhö hte , v ölliz vergl ast e Dachkon strukti on deso , , 0
Mittel schiffes. welche von ei sernen Gitterst /lnd ern g etragen
wird. Di ese ' Gitterständer ruhen auf Mauern, welch e den
im U ntergescho ß liegenden , bereits erwäh nte n Aech cn zuna
ab schließen. Di e eute r raindecke ist noch ni cht hergest ellt .
und man sicht von oben in den gerä umigen, das K essel-
haus durchzi ehenden Aschengung. .
Di e beiden Seitenschiffe des Kesselhauses erh ie lte n
D ecken, welche so wohl tragfähig, feuersich er wi e au ch ~m
inne des Bau gesetz es 1e i ch t . ind. Hi ezu wurd~ ein .luer
noch selten verwendet es Material gewählt, nämlich BUl1s-
steinbe to n mit Ei sen einlagen , welch e zwi schen den punen
Abb. 9. Eisenkonstruktion des Kesselhauses.
de - zweiten Au -bau es ist durch provi or ische ,Yunde ab-
getrennt und di nt vorläufig als Werkstätte, Magazin u. dgl.
nter d m Mittelschiffe des Kesselhauses befindet sich
der etwa 1/1 breite As~llCng-ang. EI' ist ~lll' ammlung und
.t\ bfuhr der Asche be timrnt und zu diesem Zwecke mit
eine m doppelten Feldbahngeleise belegt, auf welchem die
A chen~agen verkehren, welche die Asche auf den 'Yerk-
platz. hinaus fü~dern'r Den Aschengang überspannt eine
kräftige Henneblqu~-Konstruktion für 1500 A'g/1II 2 Nutzlast.
Unter den bel~en Kessel~eihen liegen die ger. umigen
Hauchka~ule. Der hinter den Kes eln liegende unterkellerte
Raum ~1J ent zur Aufnahme der Economiser (VorWärmer).
DI e Rauchkan äle (Abb. 1) welche durch zwei Querkallule
mit einander verbunden sind, mUnden in die außerhalb des
Ke selhau es rehenden eh ornsteine. An geeigneten teilen
ind in di e Rauchkanäle Ab perrschieber eingebaut. welche
es ermü glichen, di e Rauchknnäle streckenweise aus dem
Betrieb e a uszuscha lte n und zu reinigen.
D '1' Raum zwi hen dem Kesselhause und den ehern-
ste ine n an der nördli ch en Giebelseit e wurde durch einen
verhängt wurden. Di e pannweite di eser Bimsbdonka~pl'n
ist 2'16/1t, die. t ärke Ö CIII . Diese Kappen wurden c ll~c r
Probebelastung von 1180 kg/rn'!. unterworfen, weldlOl' (1I e-
selben in vorz ügl ichor 'Yei se standh ie lt en.
Di ese Bimssteinbet ondecke wurde mit einem Holz-
zementdach e abgedeckt, welches in der üblichen W eise
auegeführt wurde. .
Di e Daehkonstruktion des Mittelschiffes ist ausschließ-
lich aus Eisen und Glas hergestellt. Di e e i tenwll n d~ be-
stehen aus Rahmen und Fl ügeln, zum Aufklappen e1D~e­
richtet. Das Da ch ist mit iemens's chen D r u h t gl a s oi n-
gcdeckt, damit bei allfnlligem Bruche einer 'l'a.fel k eine
Splitter auf die Heizer fallen k önnen.
Die c h 0 r n t ein e,
Die ch orn teine waren ursprünglich im Kesselha~se
selbst geplant, sie sollten di e viel' Ecken desselben ~1D­
nehmen. Iit R üeksicht auf den nicht allzufest en Alluvial-
Baugrund wurden sie aber n a c hau ß e n verlegt wo ~ch
ihre etzungen unabhängig vollziehen k onnten und ein
I!)03, öl l
Beeinflus unrr der Geb äurlcmau rn nich t zu bes orgen wa r
(Abb. 1),
.Jede l' eher n tein ruht auf emer t uf npyramide vo n
etwa; 4 1/1 •Höhe au B ton (1: 7), der n unter t Platte 1: f>
geml cht Ist. Dieselb e H , 1'4f) 11I hoch und miß 15 11I im
Quadrat. Behufs z le ic h mnüia r Verteilunz de Drucke ',I I " t" "we c ler , per CIII2 l'69/.'y beträg t , wurde in di e unterste
P.latte ~m Rost aus Uberein and ergel egten D opp el -T-Profil- I
eis en eingebettet.
Di e Rauchkammer im oc kel hat einen Durchmesser
von 4'7 1/1 , di e MUndun~ der chorn te ine 3' 11I im Durch -
messer. Di e )Iundung li egt 65 IJI über dem T errain des
W erkplatzes, bezw. 62':'> IJI übe r der Rostfluch e der K essel.
, . Di e Schufte der cho rns te ine sind a us mehrfarbigen
ZIegeln ausgeführt, mit Blitzableitern und te igspressen in
der Ub liehen W eise au sgerUst et. 0
Der K 0 h I c n s c hup p e n.
Anstoßend an da s K esselhau s liegt der K ohl en-
schuppen (Abb. 7 lind S). D erselb e di ent ZUl' Aufnahme
eines sechswöchentlichen K ohl envorrat es von rund 4000 t
K ohl e. Er besitzt eine Län g e von et wa 117 lJ1 ei ne Brei te
von 12 111 und eine Höhe von 10 11I vom Fußboden bis zur
Hauptgesirn s-Oberkante. Da ' :\Iau erwerk ist Zi egel rehbau ,
Di e D achbinder sind a us Ei sen, das D ach a us 'Yellblech
honrest ellt, fün f lanzli che Dachreit er besorg en d ie Ven-
til ation. D er Raum "wird durch eit liche F en ster, wel ch e
uber d r ehuttuugshöhc angebracht sind, erhe llt,
Die in dem chuppen er r ichtete Hochbahn li egt 6 m
über dem Fu ßboden (7 3/ ~ 111 übe r Terrain ). io ist für 25 t
schwere Kohl enwazzons k onstruiert. ie ruht auf Blech-
trnzern von 1 IJI HOJ~e und 12·3 11I pannweite. Di e Br ücken-
konstruktion wi rd von eise rne n, in Beton fundierten J och en
O'etragen. Di e J oche der H ochbahn sind mit Holz verklei-
det und di en en ~leichze i tilT zur Abteilung des K ohl en-
schuppens in 10 K ammern, " wo die K ohl en ver schied en er
Gruben voneinander ge t re nnt abgelagert werden können.
(Fo rtse tzu ng fulgt. )
Zur Selbstdeckung der Eisenbahnzüge.
Ein Vorschlag von Ingen ieur Prauz Pndhaj k)', In spektor der priv. üsterr,-ungar. ::itaats-Eisenbahn-Gesellschaft.
lI err Ober -Baurat 11 0 ffm a nn aus Dresden hat in J.'r. !J8 vom findet) einzurichte n ist , wie dies in vielen F üllen schon früh er mit
13, Dezemb er 1!l02 der "Zeitung des Verein es Deu ts cher Ei enbalm- Erfol g au sgeführt wurde.
;erwaltungen " eine Abh andlung über " iche rhei t maßna hmen gegen W enn man aber bedenkt, daß mit all en diesen Verb esserungen
~1~snlllmenstüBe der Eiscnbnhnzüge von gleiche r F ahrri ehtunu'' ver - meist ens auch neue F ehl erqu ell en gescha fl'en wurden, daß die se lbst-
~tl ent licht, in welch er er auf die un zul ängliche • icher holt gegen tiitige Blocki erung von de m richtigen , durch Atr nosph ärilion beein-
Z~lsalllmenstöß , von hiuten " beim F ahr en in Bi o c k a b s t ä n d en triichti gt en Funktionier en der .\ pparat e, L eitungen und Isolierungen
I ~ ~ nwi es und die mögl ichen Fäll e des Versagens der bezügli chen nbhüngt , öfte rs zu törungen Anl aß !!ibt, welche wied er ein Ein -
, Icherun gseinrichtnngen erör te r te. greifen des Bedienungsp er sonales, dah er ein eve ntuelle n !rrtümern
i ' ach se ine m Dafürhalteu k önn en foluend o F äll e eint re ten ' unterliegendes JInndeln hcdingen , so is t der Gedn.nke nicht abzu-
o 'weisen der in Rede stehe nde n Sicherungsllrt noch eine ande re, von
1. Der Blockwächter kann se ine n Block früh zeitig abs pe rren, d' bh ii elle oder eine schon oimre fü hrte bo-
Wodurch der hinter e , achhnrblock frei wird: er1ers ter en ubna iungige zuzuges n 0'
a) I , I ' ' ' " sto iendo zu elasse n.
I urc Irrtum, 1 nchlü s igk eit , ~hß,'erständms ode r durch b ' eine der sichers ten Deckungsarten des
ein Illötzl' ,I int 1 ' , Na chd em 1111 as tr itte nIC 1 ein ret enr OB Hiuderni s , da s zum Ab sperren zwingt; ' I ti S Ib d k . t (d ' die vom Zugsper sonale vorzu-b) d h h I ' ß' E h uges nie e s t e c cu n g IS . I, ' 0
I
urc gewo nheitsrn ä igos ~ntblocken beim Anklingeln 1 d D k ) il jsi b h det von Gebrechen der übri gen
I urch den Ta I b I ' I • d ne unen e ec ' ung , wel SIO un esc a
t ,
' CI ar, wenn (er hUg 1Il er 1 äh e des eigene n Blocks E ' . I I A t d boeinflußt durch F ehlschlü sseSelen geb liehe 'I IIIrlC itungon unr ppara e un un ,
Q De ulatte rr h des treck enpersonales ste ts unzw eid eutig er folge n knnn , so gIlt fast
-. r g a e z.usummen nng einer Blocketreck enk ette kann Z I' f d tr ecke
durch lIIißhräuchl' I II üt d I h d • b allgemein als Grundsat z, daß das ug spersona e el1les au er
. IC le el1l l zun g er e wa vor an enen ,e cntas te r- , , h ' k Zeit-
einrichtung ode d Ab 1I ß d . bl k .. 1 st ehengebli ebenen Zuges nach dem ' erstrelC cn mner ' urzen
r es sc 1 u - 0 or tatIOns oc -es gcs tort were en. . .' k bl k' elbst-
'\ W ' h ' dauer auch belln Yorh and ensem elller trec en oc lerung zur
, • . onn SIO elllmal zwei Zü O'e (im weit est en inn des , '
\\ ortes) inn er11alb e ' III k t k Ob fi d k b ' " deckung des Zuges schrOi ten muß ,
.. mer oc s rec e e n en 0 'ann elm or - . ' ,
ruckcn ' ' I Ih ' .. . . ' Es dräugen SICh uuu dlO f ra"'en auf :
ellles ( er se en Irrtnmhch gewohnhCltsmäBig eine Entblockung 0 ' . I1 I k(les Hint bl k b ' k ' \ Yelche sind gegenwärti<T die geb räuchhc hs te n e Jst ( Cl' ' ungs-
er oc es eWlr t werd en 0 , .. 'I '4 I)' 1J Ib f h ' ' " mit te l einos Zuges ? 'V io werd cn sie gehandhabt'? \\ are IllCIt ellle
I ' . le oppe 0 n rnn g ellle r B10ckstre ke kann bm " ehler - ?IUfh<Tkeil I BI k ' . , ., Yerm ehrun'" der selb en ge boten .
.. ':' ( er oc appnra te SU WIO durch frev elh alt e I',in grltl er- \1 0 I d . I t t M ente der Gef'lhr ver-
In0/rhchl werd en; ferner küllllen hei ..' e b el die ~i <Tn al e über seh n J Jge elen von en nur I,m e 1. en '" on,~, " .
Werd on und [' f I k . ... wendburen JInudsiO'ual mitlelu , gib t e hauJll sachh ch Haltscheiben,
, . e air '1IIIn lIItrel en . o . I D kun '" de'
" ~ 11 I " ' . ~i <Tnallaternen und Kn allkapseln , dercn man S IC I zur ec 0 "
01 '., Jst Jellll "ahrtlli 111 ~tatlUnsahstand künn en unterlassenc I~ 11' I " I b d' t Z diesem 'hwecke hat sich in
I er unrichti ge \1 Id d Z ,Ie"'en ge' le Jenen ' I.u gcs e len , ,u ' '
\ i lInc nngen .0 er ur ück llleldungen und falscho d' ]> I d k d" 'eine cnts \'l'cche nde vor"e-~ nnllillnen h I f 'li . , , 01' l ege cr toc ' mann es I,uges m , 0
I .. rsnc e von n 11 en som. ( I lItsHchlich si nd au..h 6chon . , b d d T ' F '1 t{Ul'kllleldungen h ' h' " ' I schnebe ne Entfernung vom Zuge zu bege en, as er ,lgeszOl eu-
noc llIC t OIngetrut onel' l.i i"'e ef' ta ttct word en ) 'I . E I
, , ' sprec he nde Il altsi gnlll hier eJllzusotzc n un( JII angemessen en n -
IU I Ohscl~on , llIchl I,n ~\ hr ede "ostollt wer den kann , daß in nur- fernlllJ<Fen vor demse ihen zwei his dr ei Knallkijrper derar t auf einen
n en Vel'hültlllsse 'b E' . , . 0leist . n (I e esa~ten ' Innc 111mgen sehr gute I henst e 'chi en en ·tran" zu legen , daß der Lokomot ivführer des eveut ue ll
daß 0;;, d,eute~1 dennoch all e dl,e ,:orh ('1' an geführten Flill e darauf hin , nachk olllmen(h,n i'.ugos, ~clbst wenn er hei dichtem Hegen, bei
'i I lur~h (ho Blockstreckenellll'lch tungen alle in eine vollk olllmene 'ohe l od er bei gehindert er F ern sicht da s Haltsign al üb er sehen sollte,
• ClCr10lt des Verkeh s ,I . I t 111 1 ' . '" . .r nOL 1 III CI ge w Ir Cl tet 1St. durch die Detonntion der unter dem Raddrucke seme r LokOIl1 01I,'e
'i I Es ,~er~len dllher bestlindig An strengungen gomacht, diese lusgeh end en Knallkürper zum Anhalten veranlaßt wird , Befind et s ich
c ~erungsellJrlchtungen zu vervollkommnen. So sind 1., B, die auto- in ,Ier Näh e ein besetzter ' YHchterpostcn, so wird se lbs tve rs tiindlich
111 11t1schcn lll o 'k' r ' ' dI' 'h c IOrungsappllrate, ' or Ignal e und mehrfache verm eint- die Dnrchführun<T der soeben bes chri ebenen Deckung des Zuges em-
tl ~ , e, lind tatsHchliche Verbessel'lmg en durch mechanisch e und elek- selbe n aUfgetrugOenn sc le \ n f ' , ' . .1 snlltte l ers tellt word on, Es ist nun klar daß wenn die aufzust ellend eu Sign ale (lIe el'-
'" . ' ,
I . ndhch hat auch der i'.usalllm cnstoß hei Otl'enb'lCh in Deut sch- ford rli che ' Virkung besit zen Eollen, sie iu eine r auch den Ge falls,lind I' .. •
E
' I le berzeugung zur \t eife ge hrac hl daß die Niche r ung 'Iuf verh iiltni ssen Rechllllll " trage nden, beträchtliche n En tfernung vom
'Ise b I " 0\' n a Inen nach Ilopp elbl ock stl'c ck ' n (wobei die lll ocki erung nicht stehen gebli eb en en ~uge ge.etz t werden müs~en, ie bieten da nn
OUI henachhurten, souder n VOIII zweitnlichs ten Blockp ost cn statt- all erdings eino die grüßle ...,icherheit ge währlois tcllue D ckung,
512 !!lOB.
Ind em j edoch gew öhnlich die ;\löglichkeit ein er baldigen
W eiterfahrt des liegen geb liebenen Zuges zu gewärtigen ist und au s
benreifliche n Gr ün den gerne ange nommen wird, sieht sich der S ock-
ma nn he im Verl assen des Zuges der Gefahr au sgesetzt, zurii ckbl eih en
zu mü ssen ; er zögert dah er mit der Ausführung der Deckung, wartet
mitunter ver geb ens auf den Auftrag des eventue ll mit der Signal-
geb ung be chä ftig te n Zugführers und besinnt sich er st zur Tut, wenn
er das Ra s eIn des uachfahrenden Zuges vernimmt - wenn es "zu
spüt" ist.
Die an und für sich sehr gute elbs tdeeku ng ist dann illu so-
risch gewor den . Au ch kann scho n der VerlaB auf die vorhanden e
Blockeinrichtung, bez w. auf di e vorausgesetzte lllockdeckung Ur-
sache einer verhängnisv ollen Unterlassung der Selbstdeckung werden.
Es da rf dah er nicht in Abred e ges te ll t werd en, daß es geboten
ist, die ge wöhnliche Art der elbs tdec k ung durch eine parallel und
unabhängig von ders elb en einge leite te ander e elbstdeckungsar t zu
unter stützen.
Am gee igne ts te n hiezu ersc he inen von der Lokomotive des
liege n geb liebe nen Zuges ausgehe nde a k u s t i s c he Signale, weil sie
am raschesten in die Ferne wirken und schon in s tat u n a s c end i
des Erford ern isses ab gegeben werden können.
Die Dampfpfeife ertönen zn lassen , wird in gewissen Fällen
wohl beobachtet , doch ist deren Hörbarkeit auf größere Entfernungen
von vielen r-ebe numständen abhängig. Ihr Ertönen ist oft bloß stoß-
wei e vernehmbar und infolg e der bei Bahnbediensteten gegen Pfiffe
eintre te nde n Abstumpfung ihre siche re Wirkung fraglich. Die T öne
de r Dampfpfeife sind daher au ch als Anzeigemittel des Liegenbleihflns
eines Zuges ungeeignet.
Am sicherste n von den akusti schen ;\litteln wirkt das im Se e-
we n cho n län gst in Verwendung ste hende ! - eh e I h o r n.
Ge tü tzt auf diesen Um stand, sei nachfolgender
Yorschlug"
einer allge meine n Erwägung empfohlen.
An j ed er Lokomotive wäre ein Doppelnebelhorn anzubringen,
von d en zwei Schalltrichteru einer nach vorne, der ander nach
rü ckwärts gerichtet wäre. Die Betätigung des Nebelhorns würde durch
Anzi ehen eine arretierbaren Hebels oder Kettchens zu bewirken sein.
:'olan g als der Hebel oder das Kettchen aus der perre nicbt aus-
gelös t würde, solange würd das ! 'ebelhorn ununterbrochen tönen.
\\'ürde nun den Fabriken und sons t iuen Etablissements durch
die B hörd en im VerordnUll""swege die Anwendung des Nebelborne
unters agt und nur die Anwendung von Pfeifen, • irenen, Glocken
u. 8 . W. für ihre Zwecke gestattet werden , ferner die .L ' ehelhorn-
rigna lgebuug der Binnen chift"ahrtzeuge ein e entsprechende Regelung er-
fah ren, so könnt das kontinuierli che Ert önen eines .'eb el-
ho r n es a ls s p e z i fi s c h es a k u s ti s e h es Si g n n lau s a e b I i e B-
li c h für das Li e g e n b l e i b e n ein es Zuges (im weitesten inn e des
Worte ) a u f o ffe ne r" tr e ck e e i n e r Eisen b a h n allgemein fest-
ge te il t werd en und für den Eisenhahnbetrieb vorbehalten bleiben .
Beim Anhalten eine s Zuge!! auf der Strecke hätte dann der
i\la chin führe r zu allere rs t da s . ' cbelhorn zu belätigen und bis
zur W eiterfahrt durch Arreti erung des H ebels in beSUlndiger Er.
tö nung zu he ia en.
lIiem it wären alle ß ahnwächter und Bahnbeschäftigte, die das
Er tön en wah rne hmen w ürd n, von dem Vorfalle in Kenntnis gesetzt
und hätt e n alle in ihrer Dienstvorschrift angerührten MaBnahmen zum
Anhalten der inzwischen na chfahrenden Züge zu veranlassen. Eb enso
hätten alle Zugsb egl eiter , Masehinführer , ~lIgsfiihrer u. s, w. ver -
kehrend er ~üge, insofern e sie ein Ertön en des Nebe lho rnes hören
würden , ste ts sowohl den eige ne n als auch auf zweigeleis igen Strec ke n
den vorbeifahrenden Zug anzuhalten , welcher ers t unter Anwendung
all er Vorsi chtsm aßr egeln lan gsam bis zum ste he n ge bliebe ne n Zuge
sich bewegen dürfte, um dem selb en gegehe ne n Fall e ' Hilfe leist en zu
können.
Derselbe Vorgang hätte auch beim Anhalten eines ~uges vor
einem tation deckungssignal ode r in eine r tation, in der da s An-
halten nicht regelmäßig stattzufinden hat, sich abzuspi elen. Die Führer
der Omnibuszüge hätten während des Aufenthaltes in den trecken-
haltsstellen ebenfalls das Neb elh orn er töne n zu lassen.
Geaen den vorgebracht en Vorschlug dürften wohl mehrere
Einwände" erhobe n werden; unter anderen auch der, daB das ! ' ebe l-
horn auf dem nachfahrenden ~u"e bei dem bekannten Fahrgeräusch des -
" . t
selben ni cht hörbar sein dürfte. Allerdings ist dies richtig. Es IS
aber nicht ausgeschlossen , daß jemand vom Zngspersonale des .L[ach-
zuges den intensiv dröhnenden Ton des .L'ebelhornes doch hören und
mittels Zugsleine andere hieven benachrichtigen könnte. Auch hab~n
sowohl die Lokomotivführer als auch die Zugsführer die Gewohnheit,
aus ihrem Verdeck zeitweilig sich hinauszubeugen, in die Ferne zu
schauen und zu horchen.
Daß also das Nebelhornsignal (ein ununterbrochener, breiter,
schwebender , geiler Ton) vom Nachzuge imm er üb erhört werd~n
müBte ist durchaus keine ausgemachte aehe, und würde uns die
, . d
Erfahrung wahrscheinlich eines Besseren bel ehren, als wir geneigt sm
vorauszusetzen.
Indessen ist das Hauptgewicht auf das Hören des !'ebelhorns
von den t r e c k e n be die n s t e t e n, von den 'V ä c h te r n zu legen,
welche das "Rö hren" viele Kilomet er weit bi s in ihre tuben hören
würden und dann alle Folgezüge aufzuhalten hätten. Viele der Herren
• . . d B di '1'" des .L ' ebel-Kollegen werden SICh wohl noch ermncrn, a ie one
horns, mit welchem täglich die Eröffnung und ehließung der Welt-
allsstellungsräume in Wien 1873 angezeigt wurde, trotz des störend~n
Großstadtlärms bis nach Schönbrunn und Meidfing hörbar waren. DIe
Dimensionen dieses . ' ebelhorns waren allerdings für Lokemotiv- 'ebel-
horne ungeeignet. Es unterliegt jedoch keinem Zweifel , daß auf den
Kesseln der Eisenbahnmaschinen sehr wirksame • ' ehelhörn er auch
kleinerer Dimensionen konstruiert werden könnten.
Unserem Vorschlage gemäß wäre der langgedehnte Ton des
!'ebelhorns ein ausschließlich das teh enbleiben eines Zuges auf
offener Strecke anzeigendes ignal, welches sehr selten, aber mit
einer ganz anderen 'Virkung als Pfifle, Glockenschläge, Klingelt ÖJ1\l
u. dg!. das sämtl iche Bahnpersonale zur Tatkraft mahnen würde und
für J'ed es Individuum ein zur Ersrreifuna der Initiative aufrüttelndes
" "eminentes t r eck e n -AI arm s i g n a I zu bedeuten hätte.
Hätten die Zusammen töBe bei Paderhorn, Heid elb erg, Oeder~u,
Offenbaeh, Lima, llIö,lling, Grafenstein, Gmünd u. a, w, durch eme
im \\.esen der vorgeschlagenen llhnliche Einrichtung und Handhabung
derselben nicht mindestens bedeutond abgeschwächt, wenn nicht ganz
verhindert werden können?
\\' enn diese Frage bejahend beantwortet werden kann, dann
wären die Vorteile der Anwendung des Nebelhorn s so groB, dllB
ihnen gegenüber alle Bedenken zurücktreten müBten.
Die Durchführung des behandelt en Vorschlages wäre wohl sehr
einfach, die Kosten bei •T euanschaffungen von Lokomotiven \'e~­
schwindend bei Adaptierungen sich auf wenige hundert Kronen für
das Stück 'belaufend. Vor "allem wären die Personen- und Schnell-
zugslokomotiven mit ein em . ' ehelhorn au szu statten.
Könnten dann nicht teilweise die gelährlichen Knallka~seln
erspart bleiben? Das sehr lästige, zeit- und geldraubende "in StatIOn s-
diatanz fahren" entfallen? Könnten nicht eventuell Blockstreck~n­
einrichtungen, Zugsmeldepostenanlagen in manchen Fällen entbehrlich
werden?
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Vermischtes.
P ersonal-Naohriohten.
lI err Frit a I I e n n i n g s, Ober-Ing eni eur in Chur, wu rd e zum P ro-
fessoj- der Ingeni eurwi se nse ha fte n am P olytechnikum in Zür ich ernan nt,
Die Nlederdruokdampf hel zung im Verwal terwoh nha use
der k. k. I (otburg wurde der Fabrik für leidinger-Ufen 11. 11e i 11I,
k. 11. k, H Oflieferant, zur Ausf ührun g üb ert ragen.
sehen tech nisc hen H ochschule in P rag j Ang ele 1 Te u m a n n, Direktor
des k. deu tschen L andestheaters in Prag ; In O'. Au g . K l a m t, Vorstand
des städ t isc hen Bau amtes in Gablonz a, 1 T. und einem Ver tret er des
dortigen Theater-Yereines,
Wettbewerb de Elektroteclmischeu Yerelnes In Berlin. Au s
Anlaß de r im J ahre 1904 stattfinde nden 25jllhrige n tift ung s feie r des
El ek tr ot echn ischen Ver eines in Berlin hat ders elbe zwei Preisaufgab en
zum fr eien W ettbewerb ausgeschrieben. Die eine Aufgab e ers trec k t
W ettbewerbe. sich au f " Eiue ve rg leichen de Untersuchung de r Isolier stoffe für den
Wettbewerb nir den Ban eine Theater In Gablonz n. N. Aufbau von elektr ischen )I asch inen und A pparaten", di e zweit e au f
Zur Erlangung von Entwürfen für den Bau dieses T heaters wurde ein eine "P r üfung und \Viird igung der bish eri gen Vor schl üge, El ektrizitiit
,Wettbewerb unter deutsch-österreichischen Archi tekten ausge ehr leben. unmittelbar au s Kohle zu erze ugen". Die Arbeit en, für welche insge-~ur Verteilung gelangeu der 1. Preis mi K 1000 , der 2. Preis mit sa mt M 4000 für Preise von je min desten s ~I 1000 ausgesetz t sind ,
ab 750 und der 3. Preis mit K [)OO. Entwürfe sind bi 3 1. Okt ober I. J., müssen bis zum 1. Juli 1904 an d ie Geschäfts teil e des Ver ein es in
Il end s 6 Uhr, an den Theater-Verein in Gnbl on z a , N. abzulie fern . Die Berlin, Monbijouplatz l [ r . 3, in deutscher prache, wie übli ch ver -
nterlagen und Bedingungen sind vom Vor staude des Theater-Verein es sch lossen und mit Kennwort ve rse hen, einge re icht werden.
~u beziehen. Das Preisgericht best eht aus de n Herrm: D. K. E p p i n ge r, Wettbewerb rur chnlhanshanteu iu Graslitz. ("Zeitschr ift"
pandesausschußbeisitz er, Intend ant des k. deu tschen Lande th eaters in , ' I' . 23.) Anläßlich dieses \\' e ttbewerbes wurde den Architekten und
, rag.; Ingenienr Ad olf Sie g m und, Rcichsratsabgeordnet er, ' tadt rat in Baum eistern Karl S c h u s t e rund H. e h n ü be I in Eichwald-Reichen-
r ephtz; Josef Z i t e k, k. k. H ofrat, o. ö. Professor an der k. k. deut- berg der ers te Preis (I\: 500) zuerkannt.
Zusa.nunenstellung der bisherigen Le18tungen beim Baue der großen Alpentunnels am Sohlusse des onates August 1903,
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Ge samtstolleuliluge
1!l15'7 1495'5 1979'4 1182'2Pirst- am 31. Juli . .. 7:?O'O 5 '7 507'6 -Monatsleistun~ . . 92 ' 3:?'5 21'2 - 199'5 62' 7 !lf,.!l f)3'3stolleu. Gesamtstolleu äuge
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113. An der Lehrkanzel für ~IRsclJinenbau·Elemente an der k . k .
deut ehe n technisch en Hoch schule in Brünn gelangt ein e K 0 n s t ru k-
t u u r s t e l l e mit eine r .lahresremuneration von J\: :!·tQO ZU1' Hesetzun c .
G esuche mit eine m cur ric ulum vitae, den tudien- , l'rüfunO"s- und Ve~­
wendun~"zeugnissen be legt, sind bis I. Oktober I. J. an d~s Rektorat
di eser Hoch schule zu ri chten.
114. Zur Besetzung gel an gt der Di en stp o st en für d i o E v i-
d en z h a l t u n g d e s Grund st eu erk ata s t er s mit dem ' tanuorte in
Groß-Xlcsoritsch, eventue ll di e Ste lle eines EvidenzhaltUll""s.G eom eters
11. Kl asse mit eine m ande re n :'landorte in ~Iähren . EVidenzhaltungs-
Obergeomet or, dann Evid enzhaltungs-G eom et er welch e die i he r-
setzung in gleic he r Eigen schaft nach Groß-~l eser{tsch an streben so wie
d ie Be~\'erbel' um die. ' te llung eines Evidenzhaltungs-Geom et ers I r.'Kl asse
h,llbenlhre. doku?lentJ erten Gesu che unter . 'achwe isu ng der ges etzlichon
I:rfordermsse,. II1sb e.on?er e der technisch en Vorbildung und der
Sprachkeuntu isse, Ins il. Oktober I. J . bei der k. k. Finllnz-Landes-
direktion in Brünn einzure iche n.
115. Im tatus der politi schen Behörden des Herzogtumes Salz-
burg kommt eine Ing eni eur steil e der IX., e ventuell eine Bau-
A.djul.lkt on s t ell e. der X. Hangsklasse zur Besotzung. Bewcrbel'ulJl
di ese .:ste.1len ha~en ~hre mit d.en 1 ' achweisen üb er die zuriickgolegten
haute chnischen Studl~n und dl? erfolgte Ablegung der beiden 'taats-
pr üfungen beleg~en G esu che bis If). Oktober I. J . beim Präsidium der
k. k. L~ndesreglerung.lIl • alzburg einzubringen. Di e au sgeschrieb en e
Bllu-AdJunkten st e!le Wird ev.entue ll au ch in provisorischer Eig-ellschllft
an Abso~venten elll~ l: technisch en Hoch schul e des Inlandes mit man-ge.l~d er taa tsbauprufung geg en di e Verpflichtung, diese Prülung recht-
ze it rg nachzutragen , verlieh en.
116. Bei ? er 1. L ehrkanzel für Elektrotechnik an der k. k.
deutsch en tech nischen Hochschule in Br ünn gelangt eine A ss i-
s t e n te ? s t el I e. mit eine r Jahresremuneration von °K 1400 zu be-
se~zen . Die vorsc~rJltsmiißig belegten Ge suche sind bi s 15. Oktober I. J.
beim Rektorate dieser Hochschule einzubringen.
.Il! ; Für das. im I.Jau belind!iche Elektrizitätswerk mit ' traBen-ha~lJ) m , I roppau wlr~ ein akadenllsch gebildeter In gen i e u r, welch er
r. Ich Erfahrun O"e~ Im Bau und Betrieb von ElektriziUitswerken und
traßeubahuen bC<i!tzen muß, zum baldiO"en Eintritt ge sucllt Ge I e
. 1 .1' All . EI k .. ., 0 • auc I
s lIa an ul ' " gem emG ' e trlzltilts·Gesell schaft" Abt E I (' B r
. ' \Y. (;, zu richten. ' " -. ,. er lll,
. I.' '. An . der k. k. ' taat 'gewerbe schule in Heichenbel' ist so -
gl eich ·me. As s I " t e, nt e n s t ell e für ~(aschineufacher mit eine;J ahres-
remu.u eratI~n ,von 1\. I:!~ zu I~ e.s~tzen. Die ßewerhungs~esuche sind
lln dlo \ k. tatthal~Cl'el zu sh hsle ren, mit den nötigeu DokumentenzI~1 .vler seb en UI.a( be.1 der Direktion der k. k. Staata"ewerbeschute in'OI C len erg emzubrmgen. °
V:~rgebung v:on Arbeiten und Lieferungen.
I. .J'ur deu Bau emer Freibank im städtischen Schlacht-
h~ u s eIn G ra z gelangen die erforderlichen Erd- l'la e dZimm e' b 't' 0 ' a ur r- un
- lInannsar 01 en Im ffertwege zur Vern-ebuII'" Abt . d b'
"6 b I J . 0 o' 11 0 e Sill IS
-. epte m er . ., Illlttal::S 12 Uhr im städ tl'schell 1.'1' .' It k 11 (Ha h ).~., '" 11I00C lunn-S-Ik~~o 0 0 be . t au s elllzurC1~hen. Pläne, Vorausmaße und BedhJlYni~sfJonnC1~ ~I.~ tadtbauamte emgesehen werden. 0
•. _...1' ur den Bau d~r Volks· und Bürgerschule Wien Il~a~s(~:~uhl~nz·gelangen Zim.mer~lannsarbeiten im Kostenu~trn~e 'von
. n un leg eldeckung lIn l\.ostenbetrage von K "400 im Oll"e t
wege zur ':ergebUI~g. Otl"ert,~ sind bis 26. eptember I: J., vorll1ittl\:'~
10 Uh~, b~lm MagIstrate \~ len eillzure ichell. Vadium 50/ 0, 0d L!\ \ergebung von Erd- und Baumeistorarbeiten einschließlich
lIer le erun" der hydrau.lisch en Bindemittel für den Um U8 U d e s
I' a u p tu.n r ~ t s k a n a! es m der Hüdengasso (von der Erdbergstraße\~~ön z~ ~~e~.~~h~~. e) Im.JldI.b~ezi~k~ im veranschlagten Kostenbetrago
u . . ;). er te Slll IS 26. eptember I. J., vormitta"s 10 hr
olm ?lIagl tate \Vi en einzure ichen. Vadium 50/ 0 ,
-1 Die tadt Bck' b b' 1 . 10·I' I ') ; ,,'-. I ' , es ea SIC ltlgt, mit dem Kostenaufwande vonv~n -~-~)9 O.>e:.~: \ .0 Ik SI' s ch u I.e uud mit den veranschlagten Ko sten
I I - . b- eine 8ndwlrtöehaftliche " 'iederholunO" s-sc IU e el' auen zu las se \V \ ' b' 0lind et am "~ e t b I nJ. ege J.1 erge ung dIeser BauarueitenG . -. p em er . ., vormittao"s 1I Uhr bei der dorti"en
u emell~d.~(vwsti>~·~lI g ~ine Oll"ertverhandiung statt. Vadium K 1200b~~w . G" -~ ··d lan e, I~ostenvoranschläge und sonstige Behelfo erliegenOlm _emem e- ngellleuramte.
. o. Vergebung verschiedeller Bauarbeiten für den Bau des~~ve l.~~n t~at~gYtIJnasi~lmgebiiUdes in Czernowitz. Anuote ind
s . . ep e.m er . ., ITllttags I:! Uhr, ueim Baukomitee für deli
Bau des zweIt en taatsgymna iumgeblludes I'n Cze o't . l. '
b · I I d ' 0 I' . rn WI z emzuuruJlYenel we c lem le 1 ertbehelfe elllgesehen werden ko" ,
6 \ nr h d Bin en.
•. : ~ n.a 1C ~s aues (es neuen Versorgungshauses der Stadt
\\ len Im XIII. BeZirk e gelangt die F ei n k li 11 k e fit
) L I (d 'r • . • rp as erunO"u. zW.: a os rOl.arblg) Im l\.ostonbetrage von K 9720 und b)
1.0 2 (vie r fa rbig) im Kost enbotrage von K 20. 0 , im Offor tw ege zur
Ver gebung. Di e Offer tve rha nd lung findet am 30. September I. J ., vor-
mittags IO Uhr, s ta t t. Die Offortbehel fe k önn en beim tadtb au amte
eingesehe n wer den . Vadiu m 5o!0.
7. \Ye~en Lieferung der Eisenkon struktion d er nach s teh enden
d r e i B r ü c k e n, und zwar : a) der Br ück e übe r die ~(oravica bei
Al exin ac, b) der Br ück e üb er den Kri vovir 'I' im ok hei Zaj eeur und
e) der Brück e übe r di e ~I orava bei 'sac ak, findet a m 3. Oktober I. ~ .
beim erbische n Bnu tenminist eriu m eine Offer tverhandlung statt . Die
Bedingun gen für d iese Li eferungen könn en bei der l{echnun9sahteilun~
des genannten ~(in i teriums eingesehe n werden . Di Kaution hetriigt
15" vom An gebotprei lJ.
ti. Die öste rr. •[ordwestbahn vergibt im Offert wege d en B e d a r f
a n Ach s en und l o s en R iid sr n für 'V a g en für d ie Zeit vom
L .Iänuer bis 31. Dezember W04. Offerte s ind bi s 5. Ok tob er I. J .,
mittag s 12 Uhr, an di e Direktion der öst err. • T ordwesthahn, Sektion V,
einzubr ingen, woselbst di e Bedin gni sse und Zeichnungen eingesehe n
oder gogen Erlag von 20 h per rück bezogen werden können.
9. Vergebung des Bau es einer r öm.-kath. Kir ch e in Buda:
kaluz im veranschlagten Kost eubetrnge von K 56.I·W·60. Ofl'ort~, nut
sämtliche Arbeiten lautend, werden bis f>. Oktob er I. .1., mittags
12 Uhr, heim Hilfsämter-Ob erdi roktor des k. u. Kultus-und Unterrichts-
mini st eriums an gen omm en. Plane und Bedingnisse können bei den
Archit ekten igmund 11 e r c z o g hund Al esander Baum g 11r ~ e n
(Budap es t, VIII K öztometö -ut 4) eingesehe n werden, woselbst Ollert-
formulari en und Arbeit sauszüge erhält lieh sind.
~O. W egon Ve;gebung der Li ofel:un g VOll Kand e.l ab.e/ n
und I-..rdkörb en Im ver an schl agr en Kost enbetruge von I\. 16.00
wird von der "Gemeinde Wi en, stä d tisc he G a werke" nm 6. Ok tob er I. J: ,
vormittags 11 Uhr, im Bureau der Verw altuugs - Diro k tion der sti id tI-
sehen Gasw erke eine öffent liche sc hr i ft liche Uffertverhandlung abge-
halten werden. Pläne, Kost en an schl ag und 13 dingnies k önnen bei d~r
\ ' erwaltungs-Uiroktio u, Wien , 1. Doblhotlgusse 6, e ingesehe n und di e
bez üglichen Offertbehelfe, in sow eit der \'orrat reicht, bei der Haupt-
ka ss e der "Ge me inde \\'i en , stä d tisc he (: asw erke" gegen Eria"" YO~1
K 4 bezogen werdon . Vadium K 50. • 'i ihe res in der Ver ein sk an zlm .
11. Ver gehung der I nt erhauarb iten für di u näch st lIlimnaros-
ziget zu erbaue nde . z a h r ü c k e. Die v\lran schlagton Kost en hetrllgen
K 44 .:.121'15. Ol1'erto sind bis . Oktoher I. J ., vormittags 10 Uh.r,
heim dortigen k. u. :::;taatsbauamte einzu re iche n, wose lbst a uch d lC
hezug-hahenden PHin e und Behelfe eingesehe n werden können. .
12. Der Mini st er für öll'ont lie he .\ rbe ite n in Kairo sc hre ibt
weg ön Kon struktion dr ei er Straß enbrü ck en üh er den .' i1
in Kairo eine Otl"ortverhandlun~ aus. Oll"erte Rind his I. Februar 1!104,
nl i tt:lb'S, an den genannten Mini st er zu ri chten. Die zu erleg l'IHlc
Kaution betrllgt L. E. 2000, welche bei endgiltiger Annahme der
Oll't:rte auf L. K 4000 zu ergänzen ist. Da s Cahier de cluu'ges kann
beim k. k. österr. IIsndelsmuseum in \Vien eingoseh en werden.
Geschäftliche Mitteilungen des Vereines.
Faohgruppe für Arohitektur und Hoohbau.
Sonntag den 27. ep temue-r 1903
findet ein Au s flu g nll c h 't. P ö l t e nun d Li 1i e n fe I d s ta tt .
Abfahrt von \\'ien- \Vestbahnhof . 7b 40 , chnellzng
od er Hütteldorf. jb 50 "
Fahrkarten si nd hi s Lilienfeld zu löse n.
Ankunft in t. l'ölt en b 54.
Besichtigung d er Domkirch e in ' I. P ölt en .
Abfahrt von SI. l'ötten . 9b 5 Per sonenzug.
Ankunft in L ilienleid IIbOI.
~littagmahl im Gasthofe "Zu den 3 Lilien".
Besichtigung d e 'tiftes ( tiftskirche, Kreuzgang, Kapitelsa al, Bibliothek
und tiftsgarten ).
Abfahrt von Lilienfeld 5b 15 oder 6b 46 Personenzug.
Ankunft in 't. l'ölten 6b 2f> " 7b 43 .
Abfahrt von . t. Pölten Gb -1} heschl. b 35 i:o'chnellzug.
"Ankunft in \Vi on b 03 l'ersonenzuO" " !lb I f).
Die Teilnahme von Damen und G iist en willkommen. Beteiligungs -
Erkillrungen mit Angahe der Anzahl der Personen woll en sJliiteRtens
bis. lUlIstag den :!G. d. ~l. , mittags 1 Uhr, heim Vereinssekretariate
hekanntO"egeben werden.
Der Ausflug findet am bezeichneten Tage nur b ei 11 u s g e-
sprochen sc h r e c h t e r \\'itterung ni cht s ta t t und wird in diesem
Falle auf olllltag den 4. Oktober verschoben.
IlilBALT : ~ie sUid tjschen Elekt~izität,swerke in \Vien. Vortrag, gehalten in der Vollversammlung am 7. Februar 1903 \'on Bau-InspektorG~sta.~ h. l o s e. - . Zur ~?lbstdeckung der Eisenbahnzüge. Ein \'ur schlag von Ingeni eur l'rallz P o d h aj s k S, Inspektor d r
prIV. usterr.-ungar. taats-Elsenbahn·Ges ellschaft. Vermischtes. Goschiiftlich ~litteilungen dell Veroines.
Eigentum und Yerlag doo Vereines. - Verantwortlicher Hedakteur: Konstantin Freih. v. Pop p. _ Druck von R. in \Vie• .
